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od. 1. 10. c Brief-Adr.: „An den Geſelligen, Graubenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. Fernſprecher Nr. 30. 
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Se? Landbriefträgern augenommen. 
br. 35. Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits er⸗ 


ſchienenen Theil des Romans „Aus eigener Kraft“ von Adolf 
Streckfuß koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
gittheilen. 
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Die Kohlennoth in Europa 


wird vielleicht von amerikanischen Spekulanten benutzt 
werden, um ſehr große Mengen amerikaniſcher Kohle 
nach Europa zu ſchaffen und dieſer Wettbewerb wird 
daun möglicherweiſe den Kohleuverbrauchern zu Gute 
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welche ungeheure Kohlenlager im Cumberland⸗Bezirke be⸗ 
bt. Mit einem nach vielen Hunderttausenden von Dollars 
ich beziffernden Koſtenaufwande häuft die Baltimore- und 
Ohio⸗Eiſenbahn jetzt große Kohlenvorräthe an und baut 
große Ladevorrichtungen in Curtisbay unweit Balti⸗ 
more. Die mächtige Kohlenverſchiffung ſelbſt ſoll mit dem 
1. Oktober ihren Anfang nehmen. Täglich ſollen bis zu 
200000 Tonnen aus der Eiſenbahn in den Schiffsraum 
Mibergeladen werden. Die beiden Geſellſchaften beſitzen be⸗ 
zeit geräumige Kohlenpiers bei Locuſt Point, dieſe haben 
ch aber für den geplanten Exportbetrieb als unzureichend 
gerausgeſtellt; die neuen Speicheranlagen werden bei Dear 
Water gebaut, wo die größten Dampfer und Segelſchiffe 
aulegen können. Die Beziehungen der beiden Geſellſchaften 


g Oſtpr. 


igerer 
fer 


we, 
mühl. 


vun 


fofort oder werden durch das neue Uebereinkommen noch intimer als 
ür mein fie ſchon vorher waren, man ſpricht in New⸗York auch von 
‚Herren: Abſchlüſſen zwiſchen ihnen und der italieniſchen ſowie 


⸗Konfek⸗] anderen europäiſchen Regierungen, wonach ein be⸗ 
ſchäft deutender Theil des Kohlenbedarfs von Amerika geliefert 
werden ſoll. Auch ſind bereits mit verſchiedenen Dampfer⸗ 
fer inien Verträge behufs Verſchiffung der Kohle 
t tad Europa geſchloſſen worden. Es wird ſich ja ſchon 
rateur.] zu einer nahen Zeit herausſtellen, ob alle dieſe Meldungen 
ſen hag Fahr oder ob fie etwa — amerikaniſche Börſenmanöver zur 
bei freier Preiserhöhung der amerikaniſchen Kohle find. 
ö 6 In Liverpool (England) hat dieſen Montag die 
"sets, Vereinigung der Dampfſchiffs⸗Rheder einen Beſchluß 


gefaßt, welcher beſagt, daß die Erhöhung der engliſchen 
Rohlenpreije eine allgemeine Erhöhung der lau⸗ 
enden Frachtſätze nothwendig mache. 

Die früher vielbeſprochene Frage, ob amerikaniſche 
kohle einen Markt in Europa finden könne, — die frü⸗ 
here Ausfuhr ging faſt ausſchließlich nach Kanada und 
anderen amerikaniſchen Ländern — hat jetzt aufgehört, eine 
Frage zu ſein. Amerika ſendet ſchon ſeit einigen Jahren 
Kohlen nach europäiſchen Ländern, die bisher von 
Srojbritannien verſehen wurden. Der Preisunterſchied 
zu Gunſten der Vereinigten Staaten iſt fo bedeutend, 
daß auf ein raſches Wachsthum der Ausfuhr ge⸗ 
. 1, ge rechnet werden kann. Das Haupthinderniß bildeten bisher 
Sr gs der Mangel an geeigneten Frachtſchiffen und die Höhe der 

Befürderungskoſten. 
Im Jahre 1899 übertraf zum erſten Male die 
Fohlengewinnung der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika die jedes anderen Landes der Erde. 
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evtl. ri Deutſchland war ſchon lange überflügelt, im letzten 

Jahre haben die Vereinigten Staaten auch Großbri⸗ 
ufer annien übertroffen, deſſen Produktion im Jahre 1898 
: Hie nordamerikauiſche noch um ungefähr 6¼ Millionen To. 
erin, E iberftieg. Ein Vergleich der Kohlenproduktion der drei 
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tic. Produktion Zunahme 
N a magi a Tonnen: 
y 89 alſo: 
Hroßbritau nien 115,3 226 110 
Deutſchland . 8 36 144 108 


Bereinigte Staaten . 31 220 189. 


In Prozenten ausgedrückt, ſtellt ſich die Zunahme der 
A! roduktion von 1868 — 1898 für Großbritannien auf 
6%, für Deutſchland auf 300%, für die Vereinigten 
Staaten auf 607%. Die Kohlenproduktion dieſer drei 
ander beträgt 82% der geſammten Erdproduktion, 
zährend ihre Einwohnerzahl nur ungefähr 12% der Erd⸗ 
evölkerung ausmacht. 
1 0 pel i ug bie oe. der Bereinigten 
e he och fähig tft, läßt nach einer Mittheilun 
nta ri ölterreichijchen Generalkonſulates in Chikago — er 
Bu Inde ermeſſen, daß die kohlenhaltigen Kohlen⸗ 
1 ait e Großbritanniens nur ungefähr 9006 engliſche Qua⸗ 
nas 354 one umfaſſen, die der Vereinigten Staaten dagegen 
end, der $ Anabratmeilen, Allerdings bietet die Ausdehnung 
ae, deres ohlenfelder allein noch keinen Maßſtab für die Er⸗ 
5 Ar Es kommt auf die Tiefe und die Reid» 
Fahne er igkeit der Lager und auf die Koſten der För⸗ 
N wu an. Was die beiden erſten Punkte betrifft, mögen 
e open und Ganzen genommen die engliſchen und auch 
Pie eutſchen Lager den nordamerikaniſchen überlegen ſein, 
‚gegen haben betreſis des letzteren die Vereinigten Staaten 
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vor den europäiſchen Läudern einen großen und wachſenden 


Vortheil voraus. In Europa muß man beim Abbau in 
immer größere Tiefen dringen, während in Nordamerika 
die Kohle noch an den meiſten Orten nahe der Ober⸗ 
fläche liegt und die Anwendung arbeitſparender Maſchinen 
gejtattet, die in Europa nicht oder doch nicht jo vortheilhaft 
zur Verwendung kommen können. 

Infolge der Wohlfeilheit der nordamerikaniſchen 
Kohle hat ihre Ausfuhr, obgleich bisher nur einen 
geringen Theil der Produktion umfaſſend, in den letzten 
Jahren einen bedeutenden Aufſchwung genommen. Noch 
im Jahre 1890 belief ſich die geſammte Ausfuhr an Hart⸗ 
und Weichkohle und Koks auf 1, Millionen t. Bis 1898 
war fie auf 4 Millionen t geſtiegen. In dem am 30. Juni 
1900 abgelaufenen Fiskaljahre wurden aus den Vereinigten 
Staaten aber ſchon 7188621 Tonnen Kohlen im Werthe 
von 19502412 Dollars (1 Dollar = 4 Mk.) und 363202 
Tonnen Koks im Werthe von 1233921 Dollars ausgeführt. 


Einen eindringlichen Appell an den Großhandel und 
die Gru ben beſitzer in Oberſchleſien richtet die 
z Schleſiſche Zeitung“. Nachdem fie die wirthſchaftlichen 
Verdienſte des Großhandels und der Grubenbeſitzer um 
die Hebung der Schätze des Landes hervorgehoben, betont 
ſie doch nachdrücklich (in Uebereinſtimmung mit früheren 
Ausführungen des „Geſelligen“), daß die Grenze des 
berechtigten Gewinnes überſchritten ſei: 

Der Großhandel, der zum Monopol auswächſt, verwirkt 
das Recht auf Anerkennung. Er ſaugt das nationale 
Wirthſchaftsleben aus; er hat mit ſeinem fortwährenden 
Beſtreben, die inländiſchen Kohlen über das Maß des 
berechtigten Gewinnes hinaus zu treiben, den Untergrund zu 
der jetzigen Nothlage geſchaffen. Auf ihn fällt zu nächſt 
die Verantwortung für die Bedrängniß von Millionen unſerer 
Mitbürger. Auf ihn kann noch eine furchtbarere Verantwortung 
fallen; denn er bildet eine Gefahr für unſer nationales 
Daſein, ſobald die auswärtige Lage ſich verwickelt. Deshalb 
muß er auf ein Maß zurückgedrängt werden, in welchem er 
nicht mehr ſchaden kann. Das iſt ine nationale Leben 


frage, bei welcher wir uns mit Millſonen und Abermillionen 


Deutſchen einig wiſſen. In diejer Einigkeit möchten wir auch 
die Beſitzer der oberſchleſiſchen Kohlengruben einbegreifen. 
Sie ſind die Erben eines großen Geſchlechts von Vorkämpfern 


der Kultur. 

Die Beſitzer der oberſchleſiſchen Kohlengruben 
haben die Pflicht, Einhalt zu gebieten, wenn die Preiſe eines 
zum nationalen Leben unentbehrlichen Produktes, deſſen Hüter 
ſie ſind, über die Grenze eines ſelbſt reichlich bemeſſenen Lohnes 
für Arbeit, Sutelligenz und Kapital hinausgetrieben werden. 
Wie weit dieſe Grenze ſchon überſchritten iſt, ermißt man 
annähernd, wenn man die jetzigen Privat⸗Grubenpreiſe — 
nicht die ſogenannten Minimal, ſondern die wirklich b zahlten 
Preiſe — mit denjenigen der fiskaliſchen Grubenpreiſe ver» 
gleicht, die nachweislich ſchon einen ſtattlichen Gewinn bedeuten. 

Die Frage der direkten Lieferung an Konſumenten und 
Konſumentengruppen iſt ja freilich eine Frage, deren 
Löſung Zeit braucht. Die Hauptſache iſt, daß der Wille gervor⸗ 
tritt, ſich von den nur allzu bequemen Banden des Groß⸗ 
händlerthums zu befreien. Der Verzicht auf das Gewohnte, 
Hergebrachte wird den Grubenbeſitzern zwar nicht 
leicht fallen; aber er liegt am Ende aller Schlußfolgerungen, 
welche ſich aus der wirthſchaftlichen, ſozialen und politiſchen 
Rolle des Händlermonopols, ſowie aus der Geſchichte ſeines 
Wachsthums mit ſeinen intimen Einzelheiten ziehen laſſen. 

In Gleiwitz werden gegenwärtig täglich zehn bis 
zwölf Waggons mit etwa 150 000 Kilogramm Kohlen nach 
Oeſterreich, Oſt⸗ und Weſtpreußen, ſowie nach den Waſſer⸗ 
Umſchlagſtellen in Koſel und Breslau verfrachtet. Es gilt 
als verbürgt, daß 30 bis 40 Mark an jedem Wagen als 
Reingewinn in die Taſche des Händlers fließen. Be⸗ 
denkt man, wie hoch ſchon jetzt die Grubenpreiſe ſind und 
daß Gleiwitz als Nicht⸗Grubenſtation nicht in den er⸗ 
mäßigten Kohlentarif einbezogen iſt, mithin die Frachtſpeſen 
erheblich höhere als von den Kohlenſtationen ſind, ſo mag 
man ſich einen Begriff von der Höhe des Preiſes machen, 
den die Beſteller am Empfangsorte zu zahlen haben. In 
vielen Städten „arbeiten“ Kleinhändler mit einem Auf⸗ 
ſchlag von 50 Prozent. 


Die Großhändler» Firmen Cájar Wollheim und 
Friedländer u. Co. haben ihren Kohlen⸗Abnehmern zum 
1. September Preisnotirungen zugehen laſſen, welche gegen 
die vom 1. April eine Erhöhung von 4 bis 6 Pfg. pro 
Centner Stück⸗, Würfel⸗ und Nußkohlen bedeuten. Merk 
würdiger Weiſe fehlen — wie die „Schleſ. Ztg.“ mittheilt 
— in den Preisliſten jener Firmen die fiskaliſchen 
Kohlen⸗Sorten, die zu fiskaliſchen Preiſen vertragsmäßig 
einzuſetzen wären, gänzlich; ſie würden allerdings, da ſie 
7 bis 8 Pfg. niedriger ſtehen, die „Harmonie des Ganzen“ 
ſtören. Friedländer und Wollheim empfangen einen ſehr 
beträchtlichen Theil der 20 Millionen Centner Kohlen, 
welche jährlich die preußiſche Staats⸗Bergwerks⸗ 
verwaltung an Händler abgiebt. 

Es wird ſich für das preußiſche Abgeordnetenhaus 
empfehlen, ſich (vielleicht in der Sitzung der Budget⸗ 
kommiſſion) einmal die Verträge mit jenen Händlern vor⸗ 
legen zu laſſen; es iſt und bleibt uns unverſtändlich, wie 
die Staatseiſenbahnverwaltung immer noch an den billigen 
Kohlen⸗Ausfuhr⸗Tarifen feſthält und fo geradezu die 
Ausfuhr eines im Inlande nothwendig gebrauchten, über⸗ 
mäßig theuren Brennſtoffes unterſtützt. Die Zeit iſt doch 
— in Folge des großen induſtriellen Aufſchwungs ꝛc. — 
längſt vorüber, daß in Deutſchland geförderte Kohlen im 
Inlande keine Abnehmer fänden. 


Der Verband der Deutſchen Bahnhofswirthe hat 
ſich mit einer Eingabe an den Eiſenbahnminiſter gewendet, 
um zu erwirken, daß die Bahnverwaltungen angewieſen 
werden, den Pächtern von Bahnhofswirkhſchaften die 
zur Heizung der Warteräume erforderlichen Kohlen⸗ 
mengen zu einem angemeſſenen Preiſe abzugeben. Der Be⸗ 
ſcheid iſt noch nicht ergangen, doch dürfte bei demſelben 
nicht außer Acht zu laſſen ſein, daß hier zugleich ein all⸗ 
gemeineres Intereſſe, nämlich das des geſammten reiſenden 
Publikums, in Frage ſteht. ‘ 
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In China 
verſchiebt ſich der Schauplatz der Ereigniſſe ſichtlich immer 
mehr aus der Provinz Tſchili nach dem Süden. 

Nach einer Meldung aus Shanghai wird die „Batavia“, 
einer der deutſchen Transportdampfer, der jetzt ſich 
zwiſchen Singapore und Hongkong befindet, auf Wunſch des 
Konſularkorps von Shanghai ſich nach Wuſung begeben 
und dort deutſche Truppen landen, welche die Engländer 
und Franzoſen in der Aufrechterhaltung der Ordnung unter⸗ 
ſtützen ſollen. (Die „Batavia“ hat u. A. die Truppen aus 
den preußiſchen Oſtprovinzen an Bord. D. Red.) 

Der franzöſiſche Admiral Couréjolles hat dem Ka⸗ 
nonenboot „Surpriſe“ den Befehl ertheilt, den Yangtjefluß 
ſo weit als möglich hinaufzufahren. 

Im Hafen von Shanghai beträgt die Kriegsmacht 
der Verbündeten zur Zeit 27 Schiffe mit 7340 Mann⸗ 
ſchaften und 302 Geſchützen. Deutſchland hat dort drei 
Kriegsſchiffe mit 1041 Mann und 43 Geſchützen. Das 

rüßte Schiff im Hafen iſt der deutſche Kreuzer „Fürſt 
Bismarck“. 

In Shanghai ſitzt auch noch Li⸗Hung⸗Tſchang und 
verbreitet von dort aus allerhand unkontrollirbare Nach⸗ 
richten, fo die von einem Gefecht bei Kang⸗Tſchung, in 
welchem die Chineſen den Verbündeten ſchwere Ver⸗ 
luſte beigebracht hätten. Er bemüht ſich ferner, die 
fremden Mächte zu veruneinigen, und hütet ſich, 
ſeine Abſicht, nach Taku zu gehen, auszuführen. 

Die Nachricht, daß Rußland beſchloſſen habe, Peking 
zu verlaſſen, hat in Shanghai Erſtaunen hervorgerufen. 
Die Meldungen ſind, als ſie zuerſt aus chineſiſcher Quelle 
vorlagen, von den europäiſchen Beamten nicht geglaubt 
worden. 

Der Spezialkommiſſar der Vereinigten Staaten in China, 
Rockhill, nenut die Harmonie der Mächte eine ein⸗ 
fache Vertheidigungsmaßregſel. Denn, wenn es China 
gelänge, das Konzert der Mächte zu zerſtören und Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten in dasſelbe zu bringen oder es zu ſchwächen, 
jo fónnten alle Ausländer nichts anderes thun, als 
ihre Koffer packen und verſchwinden. Man müſſe die 
gegenwärtige Lage benützen, um die Lage der Fremden in 
China für immer zu regeln. Wenn jetzt die Angelegenheit 
nicht geordnet werde, werden die Chineſen ermuthigt werden 
ihre jetzige Politik fortzuſetzen und die Mächte würden dann 
alle drei Jahre dieſelben Schwierigkeiten zu überwinden 
haben. Rockhill glaubt, die Mehrzahl der Mächte ſei der 
Auffaſſung, daß die endgiltige Regelung der Stellung der 
Fremden und die gemeinſame Herſtellung der Freiheit für 
dieſe bedeutend wichtiger ſei als Landerwerb. Er iſt der 
Meinung, daß die jüngſten Unruhen einen Theil des Planes 
der chineſiſchen Regierung bilden, alle Fremden zu vertreiben. 
Die letzten Ereigniſſe von Peking ſeien lediglich ein Zwiſchen⸗ 
fall in der gegenwärtigen Kriſe. Die Hauptarbeit ſei noch 
zu thun. Rockhill ſowie andere Beamte in Shanghai können 
auf ihre an die Geſandten in Peking geſandten Teles 
gramme keine Antworten erhalten. Man glaubt, daß die 
Telegramme zwiſchen Tſchifu und Shanghai von den Chineſen 
verſtümmelt werden. 

Auch von engliſcher Seite wird hervorgehoben, man 
ſei bei den Bemühungen, ſich mit dem engliſchen Ge⸗ 
jandten in Peking, Macdonald, in Verbindung zu 
ſetzen, auf große Schwierigkeiten geſtoßen. Es ſei daher 
kaum wahrſcheiulich, daß die britiſche Regierung wegen 
ihres künftigen Verhaltens in China irgend welche end⸗ 
gültige Entſchlüſſe treffen werde, jo lange nicht Macdonald 
im Stande ſei, über die Lage ausführlich zu berichten. 

Das ſieht beinahe ſo aus, als wolle England Zeit 
gewinnen, um die endgültige Antwort auf das ruſſiſche 
Rundſchreiben vorzubereiten. In England iſt man dem 
Plane Rußlands wenig geneigt. Das Londoner Blatt 
„Daily Chronicle’ bemerkt, jener Plan zerſtöre nicht nur 
die Einmüthigkeit der Mächte, ſondern mache auch die 
ganze Lage der Verbündeten zur Zielſcheibe des Spottes 
der Chineſen, welche bei der triumphirenden Rückkehr d 
Kaiſerin unvermeidlich zu dem Schluſſe gelgugez 
daß fie die verhaßten Fremden verkrieben habi 
Lord Salisbury dieſer Führung folge, welchen Schuß 
er dann wohl noch in der Zukunft britiſchen Unterty 
in China bieten können? N 

Der Korreſpondent der „Times“ in Shanghai ſagt, 
fei offenbar, daß die Rückkehr des Kaiſers und des 
Lado nach Peking rothwendig fei, um abſchließende 

nterhandlungen zu ermöglichen; es fet jedoch abſolut 
ſicher, daß ein allgemeiner Rückzug der Truppen, dem 
lange ſich hinziehende Verhandlungen, Vergleiche und In⸗ 
triguen folgen würden, mit einem völligen Aufgeben 
der Rechte der Civiliſation in China gleichbedeutend 
wäre. Auch Chineſen, je ſogar chineſiſche Beamte ſprächen 
ſich offen dahin aus, daß, wenn die Führer der reaktionären 
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i! en, muß dieje Pauſe mindeſtens ein und eine halbe 
5 ey aaron. Dieſe Beſtimmungen finden keine Anwendung 
auf Arbeiten zur Verhütung des Verderbens von Waaren, die 
nverzüglich vorgenommen werden müſſen; 2. für die Auf⸗ 
ahme der geſetzlich vorgeſchriebenen Inventur, ſowie dei 
Reucinvidtungen und Umzügen; 3. außerdem an jährlich 
hid {tens dreißig von der Ortspolizeibehörde allgemein oder 
ür einzelne Geſchäftszweige zu bejtimmenden Tagen. 

Auf eine Anfrage fügte Herr Dr. Freymark hinzu, die 
Frage, ob die Unterrichtsſtunden der Fortbildungsſchule von 
der allgemeinen Ruhezeit abzurechnen ſeien, werde in den 
Bejtimmungen nicht entſchieden; es fet aber anzunehmen, daß 
iejer Unterricht während der Ruhezeit ertheilt werden könne, 
enn es liege im Sinne des Geſetzes, daß die Angejtellten die 
Ahnen gejeglich zuſtehende freie Zeit auch zu ihrer Ausbildung 

en. 
yo Stadtrat) Braun machte darauf aufmerkſam, für die 
Städte über 20000 Einwohner komme in Betracht, daß der 
Heſchäftsinhaber, der länger als 13 Stunden arbeiten laſſen 
will, verſchiedene Arbeitsſchichten einzuführen gezwungen 

Wird aber beſtimmt, daß 8 Uhr Abends geſchloſſen und 

Uhr Morgens geöffnet wird, ſo können alle Angeſtellten 
während der übrigen Zeit beſchäftigt werden. 

Nachdem mehrere Anweſende ihre Auſicht geäußert hatten, 
wurde innerhalb beſtimmter Branchen zur Abſtimmung 
eſchritten. Die Material- und Kolonialwaarenhändler (ane 
eſend 19) erklärten ſich einſtimmig für: Schluß Abends 8 Uhr, 
heffnung 7 Uhr Morgens. — Von den Vertretern der Mode⸗ 
Woaren-, Manufaktur, Leinenwaarens, Koufektions⸗, Wäſche⸗, 
Putz⸗, Schuhwaarengeſchäfte (anweſend 24) erklärten fic) 22: 
Schluß 8 Uhr Abends, Oeffnung 7 Uhr Morgeus; 2: Schluß 
bends 9, Oeffnung Morgens 8 Uhr. — Geſchäfte für Eiſen⸗ 
paaren, Haushaltungsgeräthe, Holz, Kohlen, Baumaterialien, 
blas, Porzellan, Fahrräder, anweſend 7, 4 davon: Schluß 
Uhr Abends, Oeffnung 6 Uhr Morgens; 3 für Schluß Abends 
Uhr, Oeffnung 7 Uhr Morgens. — Bud», Kunſt⸗, Papier⸗ 
fändler, die fünf auweſenden Geſchäftsinhaber einſtimmig: 
schluß 8 Uhr Abends, Oeffnung 7 Uhr Morgens. — Farben-, 
Drogen-, Tapetengeſchäfte, 2 anweſend, einſtimmig für Schluß 
Abends 8 Uhr, Oeffnung 7 Uhr Morgens. — Golb:, Silber, 
Uhrwaarengeſchäfte, anweſend 3, einſtimmig Schluß 8, Oeffnung 


Uhr. — Fleiſch⸗ und Wurſtwaarengeſchäfte, ein Geſchäfts⸗ 
don ver. haber für Schluß 8 Ühr, Oeffnung 6 Uhr, einer für Schluß 
toberts i deffuung 7 Uhr. — Blumengeſchäfte, anweſend 3, einſtimmig 
oke, der Schluß 8, Oeffnung 7 Uhr. — Tabak- und Cigarrengeſchäfte: 
habe mit weſend 5, 4 für Schluß 9, Oeffuung 7 Uhr; 1 für Sommer 
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Schluß 9, Oeffnung 6 Uhr, Winter Schluß 9, Oeffnung 7 Uhr. 

Friſeurgeſchäfte, anweſend 3; 1 für Schluß 8, Oeffnung 
Uhr, 2 für Schluß 9, Oeffnung 7 Uhr. — Verkaufsgeſchäft von 
peltera3; anweſend 1, Schluß 8 Uhr, Oeffnung 7 Uhr. 

Das Protokoll der Verſammlung wird dem Herrn 
egierungspräſidenten als Material überſandt werden. Eine 
emnächſt einzuberufende Verſammlung fol, wie der Herr 
Stadtrat) Braun zum Schluß bemerkte, darüber berathen, 
pelche 40 Tage bei der Zulaſſung von Ausnahmen betreffs des 
Vadenſchluſſes in Ausſicht zu nehmen find. 


0 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. September. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
September bei Thorn 0,10 Meter (am Montag 0,06 Meter), 
bei Fordon 0,04 Meter über Null, bei Culm 0,18 Meter 
3 0,36, Kurzebrack 0,48, Pieckel 0,44, 
Dirſchau 0,54, Einlage 2,32, Schiewenhorſt 2,56, Marien⸗ 


des ſoeben eingelanfenen Zuges Stralsund — Stettin — Berlin 
waren in der bis zur Ziegelſtraße reichenden Gepäckhalle aus⸗ 
geladen und wurden ſortirt, als plöglich ein gewaltiger Krach 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 4 Septbr., Morgens 
— . . ] ſ...ñ]ĩƷ7.Au DS 


Stationen. i= ] 


Temp. 


Wind⸗ inbitärte |. Wetter 
? Windſtärt Wett 
erfolgte und eine Feuerſäule bis zur Decke emporloderte. richtung = ete | — | Cel. 
Der Brand wurde bald gelöſcht, und die Ermittelungen ergaben, Stornoway 759,2 W. mäßig bedeckt 16,80 
daß eine von Stralſund an eine Berliner Firma adrefjirte, | Blackſod 7640 SW. ſchwach wolkig | 12,20 
mit e ee explodirt war. a un 2. — | maha lit ae 
dadurch verurſachte Brand beſchädigte bezw. zerſtörte eine An- | Sci ki, W. | el t . 
zahl anderer Gepäckſtücke. Ein an der Ausladung der Packete Jatis r en 38 Foi ap eed 12 
betheiligter Beamter will dabei aus der Sprengkiſte aufiteigenden Y SFT 
ſchwachen Rauch bemerkt, demſelben aber keine Bedeutung bei⸗ Slifingen | zus u ehr et gelb > 145 
gemeſſen haben. Da der Aufgabeort der Kiſte feſtſtand, konnte deiſtlanſund 758.2 W. W a Pt 965 
der Abſender telegraphiſch durch die Polizei feſtgeſtellt werden. Studesnaes 764.4 NNW. ſtark wolkig 11,60 
Schon feit Jahren ijt der Verjand von Feuerwerkskörpern durch Skagen 762,4 WMW. friſch bedeckt 14,30 
die Poſt verboten und unter Strafe geſtellt. Farfan den Pa = leicht re. = 
— Was ift eine Zungenübung? Wenn der Mikado Karlſtad 759,9 W. eicht bedeckt 9 
; : ; Stockholm 759,0 WSW. mäßig heiter 11,30 
Kakao aus Tioko und Khati aus Totio nach Taku ſchickt. Wisby 761.2 WSWS. mäßig wolkenlos 10.05 
— ern — —ä E ꝶU.!.- E Haparanda | 751,3 — mäßig bedeckt 7.10 
Borkum 770,8 NW. | mäßig | woltig | 14,40 
Neueſtes T. D Keitum 768,2 W. ſchwac bedeckk 10,80 
tes. (T. D.) ambur 769,9 [WR mäßig bedeckt 11,62 
: London, 4. September. Der Prinz und die Brinzeffin | Swinemünde 767,1 WNW ſchwach wolkig | 12,8) 
Heinrich von Preufen find heute hier eingetroffen und es iret gy 2068 5 (e 1 — u = 
ben iſt. ; unter | Neunfahrwaſſer 4 WSW. wa ede 1 
> nach Balmoral weitergereiſt. (S. auch Neue! 7617 Ba. ſchwach bald bed. 19% 
— — Münſter (Weſtf) | 771,8 W. leicht wolkenlos 10,60 
x München, 4. September. Der Prinzregent ver⸗ Hannover 771,1 Vindſtille Windſtille Halb bed. | 10,09 
lieh dem König bon Italien das 19. bayeriſche Jufan⸗ Ebemnit os Bow ſſebe Leicht bold bed Her 
terie-Negiment, welches fortan den Namen König Viktor 769˙3 [My f ; 1) 
Emanuel III. von Italien zu führen hat N 7720 Fr ee ger 5 
. + e 2,0 SS. mäßig eiter e 
G Weimar, 4. September. Die Geigenvirtuofin Frankfurt a. M. 772,1 |ND. leicht bedeckt 10,2 
Arma Senkrah, Frau des Rechtsanwalts Hoffmann, hat eee 75 Aindſtille Windel Leiter a 
ſich durch einen Revolverſchuß in das Herz getödtet. o . 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein Maximum mit 774 mm liegt über Irland, ein Mini» 
mum mit 745 mm über Nordnocwegen. Deutſchland hat ruhiges, 
woltiges, kühles Wetter. Ruhiges, vielfach heiteres, ziemlich 
kühles Wetter ohne erhebliche Niederſchläge wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Der Beweggrund iſt unbekannt. 


* Berlin, 4. September. Viceadmiral Bendemann, 
Chef des Kreuzergeſchwaders, erhielt den Stern mit 
S und Schwertern zum Rothen Adlerorden 
Klaſſe. 


* Berlin, 4. September. Die Panzerſchiffe „Kurfürſt fags | 2./9.—3./9. — mm ge 2./9.—3./9. vum 
Friedrich Wilhelm“, „Oldenburg“, „Weißenburg“ und Strate de le = “gone Mis : 11° 
„Hela“ find am 3. September in Wuſung (nördlich Neufahrwaſſer . 1,3 „ Gr.-Roſainen / erören | — E 
Shanghai) eingetroffen. Das Panzerſchiff „Wörth“ traf Dirſc hun e Narlenbn eg — 
am 3. September in Tatu ein und geht am 5. September Pr.⸗Stargard . , . — „ Gergehuen / Saalfeld Op. 12 © 
nach Amoy. Zappendowo b. Nittel . 18 „Gr. Schönwalde Wor . — 5 


* Berlin, 4. September. Der 2. Admiral des 
deutſchen Geſchwaders meldet aus Taku vom 3. E cp- 
tember; Das Vorkommando unter Major v. Falken⸗ 
hayn iſt hier eingetroffen. 

Kapitän Pohl meldet aus Peking vom 25. Auguſt, 
er habe geſtern mit einer Kompagnie den Kohlenhügel 
in der Kaiſerſtadt beſetzt. Dienitag erfolgte der Durch ⸗ 
marſch durch den Palaſt. 

Gtwa 2000 italieuiſche Truppen find auf der Taku⸗ 
rhede eingetroffen. 

: London, 4. September. Das Reuter ⸗ Bureau er: 
fährt: Man iſt ernſtlich beſorgt über das Ausbleiben 
von Nachrichten aus Peking und über die Unmöglichkeit, 
mit den Geſandten in Verbindung zu treten, wofür man 
bis jetzt keinen Grund kennt. Die telegraphiſche Ver- 
bindung iſt, wie angenommen wird, aufs Neue von den 
Ehinejen unterbrochen. (S. den Art. „In China“.) 


: London, 4. September. Aus Peking wird vom 
29. Auguſt gemeldet: Die verbündeten Truppen machten 


Danzig, 4. Septbr. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 60 Stück. 1. Bolfleiſchige böchſten S placht⸗ 
werthes 30—31 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genahrte 
ältere 27—28 Mk. 3. Gering genährte 2425 Mk. 

Odjen 26 Stück. 1. VollfL, ausgem. böchſt. Schlachtw. bis 
6 3.32 Mart. 2. Junge fleiſch., nicht ausgen ältere ausgemalt. 

3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 26—27 ME 
4. Gering genährte jeden Alters —— Mark. 

Kalben u. Kühe 82 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
bidit. Schlachtwaare 32 Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemaſt. Kühe 
böchſt. Schlachtw. bis 7 J. 29—30 Mt. 3. Welt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 20—27 Vit, 4. Mäg. ges 
nährte Kühe u. Kalben 22-24 Mt. 5. Gering genährte Kühe u. 


Kalben —.— Mark. 

Kälber 84 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beite Saugkälber 40 Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 35—36 Mk. 3. Geringe Gaugtálber 3U—32 Mk. 4. Weitere 
gering genährte Kälber (Freſſer) — — Mart. 2 

Schafe 227 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 


£ 7 A > - — y 9 NE 5 E ani a 
ten burg 0,04 und bei Wolfsdorf 0,10 Meter über Null. Be en Lee A a be LOHR Seat: ee, CA a waste 3. Mäßig genährte 
FERTIG add ück babes Io. Schweine 1020 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1ò J. 44 Marl, 
* A Danzig, 4. September. Das Manövergeſchwader | Richtung zurückgezogen haben ſoll. 2. Fleiſchige 39—41 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Ever 
e Ruhe fing geſtern Abend im Bubiger Wiek vor Anker. Dort fand I Tientfin, 3. September. Die Verbindung zwiſchen | 35—36 Mark. 4. Ausländiſche —— Marl, = 
8 J 3 großes Angriffsmanöver der Torpedoboote ſtatt; reg _ ee r infolge Scheiterns Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 
4 ute Vormittag ging die Flotte weiter in die Danziger Bucht] eines kleinen japanifchen Dampfers unterbrochen. Die S ides ſche. 
CCCCCCC%%%/%/ ᷣ ᷣ! ,,,. .f]. 
er Zeit, achte heute früh wieder den Verſuch, nach Stettin in See au | 4 Züge verkehren täglich zwiſchen Dangtjun, Tongku und mo or da amaia ee ee vom @aufer an den Sertiujer vergütet 
ae geben. Die vier flach gehenden Kanonenboote mußten aber in | Tientfin. 4. September. 3. September. 
amtlicher pice bes anhaltenden ſtürmiſchen Wetters auf der Rhede liegen : London, 4, September. Dem „Reuterburcau“ | Weizen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
: ; , ird aus Peking vom 21. Auguſt gemeldet: Prin 
rfigende Herr Oberpräſident v. Gofiler iſt aus Königsber 4757 ; 9 An 600 Tonnen. 1000 Tonnen. 
eröffnete krückgekehrt und hat ſeine eg iat ent ds ae Nod a Verhandlungen mit den Verbündeten zu ink hob. u. weiß 766, 815 Gr. 149-157 Mk. 788,810 Gr. 146-157 Mk. 
A ve „Es ſteht nunmehr feft, daß die Küſtenpanzerſchiffs⸗ Sir Robert Hart hat die Geſchäfte der Zollverwal⸗ 3 728.804 Oe 140.153 Mt. 761.737 G. 148-409 ME 
nes ee leſerve⸗Diviſton der Ditfee, bejteyend aus den Schiffen | tung wieder übernommen und die kaiſerlich chineſiſche e e w. 730 Gr. 12100 ME 802 Gr. 122,00 Mk. 
in erſten BS) % Odin“, „Aegir“ und „Siegfried“, zum Winter 1900 Poſt wieder eröffnet. Trei Mitglieder des Tfungli⸗ „ bellbunt 116,00 116,00, 
geſetzlich Nam Danäig verlegt wird Ebenſo ijt bejtimmt, daß das Küſten⸗ Namen verhandeln durch Vermittelung Harts mit den „ rothbeſetzt 114.00 „ 114,00 „ 
o mmenbde pcia „Dildebrand „nach Beendigung der Manöver der [Verbündeten und verſuchen Die Zerſtörung des kaiſerlichen | Roggen. Tendenz:. Unverändert. Unverändert, 
9 Uhr an e gut ero bezw. zum Umbau auf der Palaſtes zu verhindern. Dieſen halten ruſſiſche Truppen e 758, 785 ae Te een ane 
stellen ee erl. Werft außer Dienſt geſtellt wird. beſetzt, um einer Plünderung vorzubeugen, Gerste gr.(414-101)1680,692 Gr. 141-148 Mt. 050, 62 Ge. 139 142 Net. 
n. Die Marien werder, 3. September. (N. W. M.) Obgleich die 11 Antwerpen, 4. September. Der Dampfer „Stutt⸗ „kl. (615-656Gr.) 130,00 Mt. 130,00 ME, 
dürfen Ernte des Tabaks eben erſt begonnen hat, geht der Verkauf | gart“ mit 120 aus China zurückkehrenden deutſchen ] Hater inl. ..... 127,00 „ 127,90 „ 
zerkaufs⸗ [hon flott von ſtatten, und beſſere Waare ift ſchon vollſtändig | Soldaten, darunter vier bei Tatu Verwundeten, iſt heute | Erbsen inl .... 130,00 „ 130,00 „ 
1. für räumt. Für gelben Tabak werden 24 Mark und darüber für | früh 8½ Uhr hier eingetroffen, Wiek a pa „ tates „ 
er Nen m aber geht drt der Gebiger, tet big 22 Mark und die — Gs e re dl 125,00 125.00 „ 
pátejtens Prumpen zehn Mark der Ceutner. 8 : Rübsen ini. 250,00 „ 25000 „ 
111 . ⁶ ⁵ ⁶ .. . , 
e miedemeiſter ei n Rospi E 3 Merüli 4 leesaaten ie 70 2 
‚age der Meder. Faſt das geſammte Mobiliar, der Ernteſegen, .. — pera Tommerſitz des 1 — den Unbreas. Wolzonkloto 3; 3,704,322 „ 3,10—4,30 „ 
| weine und Kälber find ein Raub der Flammen geworden, | Drden mit einem Haudidrciven des Zaren. In feiner | Roggenkieie 4,40—4,45 „ 410 „ 
deſtens Mere W. iſt nur gering verfichert Auſprache ſagte der ruſſiſche Botſchafter, der Zar wünſche H. v. Morſtein. 
er kann y Königsberg i 4. S b i : von feinen unveränderten Gejinnungen für die befreundete SS 
ängeude MBecat geberg i. Pr., 4. eptember. Die Rentiere Wittwe und verbündete große Nation Zeugniß abzulegen. Youbet Königsberg, 4. September. Getreide⸗Depeſche. 
behörde he wurde am Montag an ihrem geöffneten Schreibpult erwiderte, er ſehe in dem heutigen Vorgang den Beweis (Preiſe für normale Aualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben auger 9:tea ht) 
geln zend mittels einer Zuckerſchnur erwürgt. Erſt Abends | des Willens des Zaren, die Bande zwiſchen den beiden | Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 152-155. Tend. unverändert. 
ſtimmter Meee ax Mord entdeckt. Bon dem Thäter hat man keine sangen ate = pra ger re nod) aes Roggen, wee „ „„ „ rn „ Unverándert. 
pur. Den Bewohnern des Hauſes fiel es Abends auf, daß die [zuſammenzuknüpfen. Er bitte den ruffiſchen Botſchafter, Gerste, „ wo wo „„ „ „ 43000. A 
5 4 jährige Frau, der das ee en unſichtbar blo. e dem Zaren zu versichern, daß die franzöfiiche Regierung — nordr. Weiße ob». „ „ ger 2 ri 
3 ganze Polizei erbrach die Thür und fand die Frau toot vor. Sie 2 5 die fo nutzbringende Zufuhr: inländiſche 45, ruſſiſche 109 Waggons. 
ſchloſſen e inigsberg, 3. September. (A. Z.) Der erſte fogial- Das Haudſchreiben des Zaren befagt: 1 > Esla 
iligt morratiide Parteitag für Ostpreußen (bisher waren Es ijt mir ganz beſonders angenehm, Ihnen dieſen Beweis | Berlin, 4. Septbr. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 
jei aten und Weſtpreußen auf den Parteitagen vereinigt) wurde meiner Werthſchätzung zur Zeit anzubieten, wo das glücklich | Die Rotirungen der Produktenborſe veritegen jth in Mart für 1000 kg frei Berlin 
die be⸗ Sonntag in der Phönixhalle mit einer Begrützung durch den. zwiſchen Frankreich und Rußland erzielte Einvernehmen rr elle Der Tele Yes x, Sti Diana WS Er Piles 
Y gegen rovinztal⸗Vertrauensmaun Linde eröffnet und mit Gejang der” | aig je einen wohlthätigen Einfluß nicht nur auf die Intereſſen Getreide ze. 4.19. 3.9. 4.19 3,/9, 
Erklären ſangsabtheilung des ſozialdemokratiſchen Vereins eingeleitet.] beider Länder ſondern auf die Aufrechterhaltung des allgemei be. 487% Wpr-neul sto. II 83,001 —— 
fo kann le Büſten der Parteiführer waren befrängt, die Rednertribüne Friedens üben kann, der uns in glei Wei 8 gemeinen | Weizen ...| felt bauptet.3½ % or. Ld}. Bio) 92,60 92,60 
ordnung ar roth ausgeſchlagen, der Raum bis zum lebten Pl Fi * igen Gleider Beife am Herzen Liegt. | a. Aönah. Sebror 155.25 | 150.00 |34/a0/ pont. „ „ 92,50 92,30 
A Ag 8 gen, um zum letzten Platze gefüllt. Das Schreiben drückt dann das Bedauern des Zaren und Oftbr.| 157,75 | 157,25 ¼% po 92,3 / 92,10 
6 4 7 politiſche Lage“ ſprach der Reichtagsabgeordnete | per Kaiſerin aus, gegenwärtig die Ausſtellung nicht beſuchen * Dezbr. 161,00 (160,15 1% Graud. S.-Y) —— ee 
ei — & ut „ 1 u. a. ſagte: Das Wahrzeichen der Zeit iſt die gepanzerte zu können. „Aber“, fährt der Zar in dem Schreiben fort, „ob el = 3 Italien. 4% Rente 94,60) 94,70 
en Ve Chi it ihr wünſche man dreinzuſchlagen, nicht nur gegen fern oder nah, gewohnt, an allem Antheil zu nehmen, was | Roggen ..... ſchwach feiter [Deit. 4% Goldrut. 98,600 98,60 
jen oder hineſen, auch im Innern gegen die Arbeiter, die um eine Frankreich betrifft, begrüßen wir mit Befriedigung, was zu | «a.Monab.Gevtbr | 145,50 | 146,00 Jung. 40% 5 96,40 96.20 
ftellung Niere Lebenslage ringen. Die Haupterörterung beſchäftigte ſich ſeinem Ruhm und Woh fahrt beiträgt.“ * „ Dttbr.| 146,25 | 147,00 Deutſche Banat, 190,10 189.40 
wie im t der Partei⸗Organiſation uud der Agitation auf dem „„ Dezbr. 146,50 147,00 [Dist.-Gom Aul. — [175,901174,50 
können ande. In einem Berichte wurde ausgeführt: Selen im letzten be. Orad. Bankaktien |147,6U1147.10 
re auch keine greifbaren Erfolge zu verzeichnen, fo ſchrette : London, 4. September. Ladybraud (an der Ojft- | Dafer 5 Sebivi subio. We Oeſter. D 
offenen uch die Agitation weiter fort. Bis zur nächſten Reidstags- grenze des Oranje - Freijtaates, zwiſchen Bloemfontein und | nad. Oktbr. 132,25 15280 Nono. sia alien 108.10 108/00 
mtoren) Pahl werde die nimmer müde Arbeit ſchon ſtaunenswerthe Ex. | Maſeru) wird von den Buren eingeſchloſſen. Die eng: | Spiritus 4 5 Bochumer Gußſt. -A. 186,50 187.80 
rbeitern ige gezeitigt haben. liſche Garniſon verbraunte die Vorráthe, um deren Weg- | doc 70 r 51,00 | 51,00 [Harpener Aktien |183,40)184,70 
och en Am Sonnabend machte ein 17 Jahre alter Zahntechniker ⸗ nahme, falls die Stadt genommen würde, vorzubengen. » Dortmunder Union 94,90 95,90 
en. Ju rling ſeinem Leben durch einen Revolverfdug ing | Die Lage der Garnijon foll kritiſch fein. General Hunter ertbpaptere. Laurahütte 204,90 204,40 
ehe 10 Pe Ende, Der Grund der That ijt nicht befannt, eilt gu * Entfane von Sabybrand ſchleunigſt herbei. en- — pon Marien einn 20,70) 7285 
erkau Koſten, 3. September. Die Regierung beadii ti m 31. Auguſt machten die Buren einen Verſuch, 3, St. ' 80 [Narienb. Mlawka (9, 1U 2,99 
inge = onin eine neue evangeliſche Schule ca gh ts ky OF in pie Wafferwerte bon Johannesburg zu zerſtören. ee 2 * 86:10 8600 Raid: Noten 24668218065 
cd ¡CE ce —— a E = 3¼ Wpr. rit. Pfb. I 93,40 93,10 [ luñtend. d. $b 12 
ts ſta — — Wett Ausſicht 3½ „ neul. II 93,10 93,10 Schlußtend. d. Fdsb. ruhig feſt 
t muß etter⸗Ausſichten. Bolo» ritterſch. II 82,50 83,00 |Brivat-Distont 4% | 4 
e * Berſchiedenes. Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. Chicago, Weizen, Feiertag, v. Septor.: 3/9: —; 1/9. 74½ 
r aa Mittwoch, den 5. September: Meiit ſonnig, war äter ew dort, Weizen, Feiertag, v. Sptbr.: 3/9: —; 1 
ptmabl, p tx Ne von Jenerwerkskͤrpern.] Im Haup t+ | frichwelſe Gewitter — Donneritag, den 6.: Malia warm, met | Bort, Wotan. E AA od 
ebäuded Mano mte $ er Oranienburgerſtraße zu Berlin ento | eiter. — Freitag, den 7. Normale Temperatur, metit jonni Bank- Discont 5%. Lombard⸗Ziusfuß 6 Yo. 
am Sonntag Mittag große Aufregung. Die Packetſendungen ſeichwelhe en und Gewitter. y 


Bu Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. un 


Heute früh verschied sanft im 75. Lebensjahre 


unsere geliebte Mutter, 
mutter und Schwester, 
Apotheker 


Grossmutter, Schwieger- 
die verwittwete rau 


Minna Grunwald 


geb. Dienstmann. 
Dies zeigen statt jeder besonderen Meldung 


trauernd an 


Königsberg u. Tilsit, den 2. Septbr. 1900. 
Fritz Grunwald, Buchhändler. 
Arthur Grunwald, Amtsrichter. 
Gertrud Grunwald geb. Hardt 
und 5 Grosskinder. 


Die | Vi men unserer Toch- 
ter Liddy mit dem Ingenieur 
und „Mathematiker Herrn 
Hermann Studte, Direk- 
tor der Monteurschule in Halle 
a. S. beehren wir uns anzuzeigen. 

Leipzig. im August 1800. 

Justus Consmül ler, 
Liddy Consmüller 
geb. Bergmann. 

Als Verlobte empfehlen sich: 

siddy Consmiiller 
Hermann Studte. 
Leipzig. Halle a. S. 


His z. 24. d. M. perreiſt 


von Janowski, 
prakt. Zahnarzt, 
Thorn. 


Zurückgekehrt. 


Dr. von Klein, 


S Graudenz. 
prechſt. Vorm. 9—11, Nachm. 
3—4 (Sonn⸗ und Feiertägs nur 
91D. Privatklinik wieder 
geöffnet. 3 3 bis 
9 Mark pro Tag, je nach Wahl 
des Zimmers.) 


Selterswaſſer⸗ 
Apparat 
Syſtem Illner, 40 Liter 815455 


“5000 Flaſchen 


m. Patentverſchluß u. allem Zu⸗ 
behör billig zu verkaufen. 
Apotheker Werner, 
Baerwalde N.⸗M. 
Ein ſehr ſtarkes und 
wenig benutztes [7447 


Fahrrad 


Marke Stoewers Greif, iſt Um- | Bi“ 


ſtände halber billig zu verkaufen. 
Näheres im Komtor der Brauerei 
zu Roſenberg Weppr. 


Feinſt. Verl. Bratenſchmalz 


Mark 45.— per Ctr. [6789 
Beſten . Shea 
Mark 54.— per E 
empfiehlt in bekannter Güte 
Y. Klingebeil, 
Frankfurt a. Oder. 


Tomasmehl 
Kainit 
Superphosphat 


vom Lager offerirt 
Moses, 


7471] Briefen Wyr. 


| 74227 Cimicinol 


Wanzentodt! 


Erfolg or Wirkung 
erprobt! Preis p. 3/4 Ltr.⸗ 
Fl. 75 ot 10 a loſe 5,00 
Mk., 50 Ltr. 20 „00 Mk. 8 
ES Königl. Priv. Apotheke 8 
und Drogenhandlung, 
cba Der 


Vellfedern 


zu Engrospreiſen 
Nr. 3 mt. ed 


10 16. 20, 
Rerpaciung. Gute Sorten 
garantirt. Verſand gegen Nach⸗ 


nahme. Hotel- und 
Ausſtattungs- Betten 


in jeder er Preislage. 


H. Czwiklinski, 


Graudenz, Markt 9. 
Zwei Stück 


Differential⸗Flaſchenzüge 


oe englifede Mexton - Patent, 

O Mtr. Ketten, von 20 und 
40 rr Tragkraft, find billig abe 
zugeben. Meldg. werd. briefli 
mit der Aufſchrift 5673 dur 
den Geſelligen erheter 


Für alle Handel⸗ u. 
Gewerbetreibende! 


Gewerbeordnung 
für das Deutſche 
Reich in der Faſſung 
des Geſetzes vom 30. 
Juni 1900. 
Ergänzt u. 5 
durch die amtli 
Materialien der je 
febgebung. 
Preis 1.00, nach aus⸗ 
wärts franto gegen 
Einſendung von 1.10. 
Für alle Handel⸗ 
und Gewerbetrei⸗ 
bende ſind die neuen 
Beſtimmungen über 
Neunuhrladen⸗ 
ſchluß, Mindeſt⸗ 
ruhezeit der Ans 
geſtellten, Arbeits⸗ 
räume, Arbeits⸗ 
orduungen von 
rößter Wichtig⸗ 
eit. Auch die Ge⸗ 
ſindevermiether 
werden durch das 
neue Geſetz betroffen. 


C. G. Rothe’ fe 


Buchhandlung 
(Paul Schubert) 
Graudenz. 


e— 


Wegen Abſchaffung der Hotel- 
omnibuſſe am hieſigen Plotze 
verkaufe ich meinen 6ſitzigen 


Omnibus. 


Adler⸗ . Inowrazlaw. 


e e 


werden zurückgekauft 16452 


Jahrgänge! 31,1632, 1644 


Für em Exemplar des heſenigen 
vom 8. Juli 1826 zahlt 10 Mk. 


Die ee 
hl! zu kaufen und 
erbitt. Offert. 


— Fischer, 
Pe Rofenan 
bei Roſenberg Weſtpr. 


zur 8 
einer großen 
Scheune ſucht 


gradſtroh in Waggon! k. gegen 
Lone und erbittet Anſtellung 

E. Bendt, Bromberg, 
7328] Gommitrabe. 


Ringfreien 
Spiritus 


kauft pt Kaſſe 6722 


| Marcus Henius, 


Thorn. 


7037] Größere Boften 


Häckſel 


ſucht direkt vom Beſitzer zu 
kaufen 


W. Fabian, 


Bromberg, Danzigerſtraße 50. 


Ich brauche dauernd täglich 
einige hundert Zentner 


trockenen Quark 
aus Magermilch hergeſtellt, und 
bitte um Offert. auch bei kleinen 
Quantitäten. 1714 
Oscar Bormann, Danzig, 
Hopfengaſſe 30. 
Ich kaufe jeden Poſten 


Fabrik ⸗Kartoffeln 


und gewähre auf Wunſch ent⸗ 
ſprechende Baarvorſchüſſe. [8611 
Otto Wesche, Thorn III. 


200 Clr. Bübkuden 


e zu kaufen. Preis u. oa 
bie Safer en 1737 


Ein Waſſ 
it auch ohne Wagen f. 


U 
mil Feloke: Silttiob 


General- Vertretung 


der 


[1861 


AN 


7 Maschinenfabrik 
VENTZKI, 


AcT.-Ges.. 


Wir empfehlen diese 3 Seile zu Original- * ab dane Grandenz. 


75291515 bis ? 20 Feſtmeter 
rothb. Bohlen 


verſch. Dimenſ., I. Qualit., mög⸗ 
lichſt trocken, zu kaufen geſucht. 
Ebr. Vece Solsgeldbatt, 
Ima 


Sämereien 


"Salers head 
und vorzüglichen 17404 
Eppweizen 
offerirt zur Saat p. To. 165 Mk. 


fr. Bahnhof in Käufers Säcken. 
Dom. Paleſchken b. Stuhm. 


Original Petkuſer 
Saatroggen 


I. Abſaat, hat abzugeben dd 
Stangenberg bei ene 
Weſtpreußen. 170 


Zur Saat: 


Petkuſer Roggen 


10 Mk. über Danziger höchſte 
Notiz per Tonne und 


Sqnaro-Iead-Weizen 


170 Mk. per Tonne in Käufers 
Säcken ab hier verkauft [6442 
I, Prauſt. 


Zur Saat: 
Eppweizen 


per “PP 165,00 Mk. offerirt 
F. Müller, 
3 per Graudenz. 


Petk wet Saattoggen 


Abſaat 
hochfein e offerirt zu 
7,50 Mk. pro Centner [6818 
. Caminer, Konitz. 


58 auf dem 
Roſenau vor dem Friedländer Thore ſtatt. 


Biegler- Innung Graudenz. 


Die diesjährigen Lehrlingsprüfungen finden auf Beſchluß 
der Prüfungskommiſſion am Dienſtag, deu 18. d. Mts., ſtatt. 
Mitglieder, welche Lehrlinge zum nächſten Quartal auszuſchreiben 
haben, werden erſucht, dieſelben bei ihren nächſtgelegenen Prüfungs⸗ 


meiſtern 
Prüfung nach dort hinzuſchicken. 


Prüfungsmeiſter ſind beſtellt: 


acht Tage vorher anzumelden 


und zur praktiſchen 


für den Kreis Graudenz C. Hinz, Graudenz u. M. Köpke, Seehauſen. 
„ Culm R. Grünheit, Culm. 
„ Schwetz A. Janz Bankauer⸗Mühle. 


„ Marienwerder 


d. Janz, Marienwerder. 


17290 


A. Ehmann, Obermeiſter. 


Dio XUL. Ausstellung und Anehlvieh- Auktion 


der Oſtpreußiſchen Holländer Heerdbuc -Gefelliaft 
findet am 18. und 19. Oktober d. J. 


ädtiſchen Viehhofe in Königsberg (Pr.) bei 


Zur Auktion kommen ca. 150 Bullen und 
eine größere Anzahl weibl. Thiere. 


Kataloge ſind zu beziehen und alle Anfragen werden beant⸗ 
wortet durch den Geſchäftsführer Dr. Poeppel, Küng ere 1 


Pr., lange Reihe 3, II. 


E 


Rud. Freymuth, Danzig 
empfiehlt fein Lager von 
Schmiede: u. Heiztohlen. 


Gleichzeitig offerive zur ſofortigen Abladung aus E 
meinem in ca. 8 Tagen zu erwartenden Dampfer ; 


Be (ſchott.) Maſchinenkohlen 


1 billigſten te 
Telephon Nr. 245 = 


[74 04 


Aug.Hopfer & Fisenstuck, Leipris e 


Zweig-Bureau: Königsberg i. Pr. 


Som. Garten h. Marienwerder 


empfiehlt zur Saat: [7487 
Pres: ct 
I. Abjaat, 7,60 ME. \per5o 
Bein) Rang. 15115 5 Mk. Kilo. 
pp⸗Weizen 
Bei Abnahme v. 20 Bir. billiger. 


3890] Bestellungen auf 


Probsteier Saatroggen 


I. Absaat von Original- Saat 
trieurt & Ctr. 7,50 | k. und 


eizen 


zur Saat trieurt & Ctr.8,50 Mk., 
nimmt entgegen 
Auts verwaltung NeuenburgWpr, 


Profeſſor Heinrich⸗ 
Roggen 


3 zur Saatofferirt a Mk. 145 p. To. 


Eugen $5 pra ; 
7320] er ms 


Winterhafer 


zur Saat 

Ausſaat au Mrg. 50 bis 60 Pfd., 
offerirt pro Ctr. mit 11 Mark 
ab Station Wanſen i. Schleſ. 
unter Nachnahme des Betrages. 
Säcke zum Selbſtkoſtenpreiſe be⸗ 
rechnet. (Der Winterhafer wird 
auch vom Proviantamt Breslau 
gern gekau 7475 

Do m. anſen 


el. 


aulan bei 
1 Schleſ. 


OS) unter Garantie 


re SLER 


Mäschinenfabrik > 


Installation 
electr, Licht- u. 
Kraft-Anlagen 

für Industrie und 


Landwirthschaft 
jeder Art und jeder Grösse. 


Kosten-Anschläge und 
Referenzen kostenlos. 


Gänse! Enten! 


1900er Frühbrut, lief. pr. Eilgut 


in ſichtbarer Verpackung, garant. 


leb. Ankunft, franko u. be per 
Nachn.: 10 große, vollbewachf, 
ſchlachtr. Gänſe Mk. 31.—, 18 gr., 
fette Enten Mk. 25.—, 22 73000 
Brathähne Mk. 20.—. [73 

- Kapha 
Podwoloczyska 36, via ees 


Prima Neisfuttermehl 
Gerſtenfutternehl 
Melaſſe⸗Viertreber 


offerirt franko all. Bahnſtationen 


If Tilsiter, Bromber 
4E DANZIG |, Malt Ti 3 hed Biel. l. 


Zw 


Gre 
E 


— 

a 9 N; 4.408 4 
In Sommifion!" 
y aſſortirtes Tapeten. 
Borden⸗Lager, nur Renbeit 
würde ab 1901 ſicherer Gra 
denzer Firma in Kommiſſi 
acta Did durch das 500 
Erſte Oſtd. Tap. „Verſ.⸗Haus 
Gustav mus leising 

Brombers: 


Auf 1 
+ beri 
reibriemen = 
Paw 
in allen Längen u. Breiten v 
reinem Kern engliſcher Lehe freunde 
Ton; nbe i men 9 vet 
inderieme t 
Riener raub ein Bel 
iemenſchrauben 0 
Harry⸗ N Ñ 7 
offerirt zu den billigſten Preiß, in der Si 
die Lederhandlung von Tagung. 
T. Czwiklinski, Grauden d 85) cae 
y 185 i 
Siottern si, 


Sprachheilanſtalt. Sider 1. Oktobe 
Erfolg. Proſpekt frei. für das $ 
Otterski, Pa a. D. Kraft trit 
Königsberg Pr., Hinte ſich im R 
. 59a. 74% treten. 

von Grau 
Ein von! 
das Reich 
förderung 


zu erwirk 
wird dauernd beſeitigt in mei treten we 


7446] Suche in einer con 


ftadt Oſt⸗ od. Weſtpreußens E Berlin he 
kleineren Die Kam 
richtung e 
zu Feen wenn mögl. z. 1. Ol ſtellig ge 
Jakob Studer, Molkerei Faß die 255 
hauſer, Elbing, Laugehinterß Dieſer ijt 
8575] In meinem Renda Handelske 
find noch koſten, “4 
ſtehen, in 
Wohnungen Pl. 
von 4 bis 5 Zimmern, ay a 
Kammer 
Vaſertetenn Dalkons un Schwetz. 
Garten, alles nach neueſte hörden de 
Syitem eingerichtet, normalſpi 
Wunſch werden Pferdeſtäl Strecke N 
gebaut, zu vermiethen ig bei 
Schwerinſtraße 13 fpurig ej 
neben der Lindenſtraße. die Erbaı 
Zu erfragen Nr. 9 bei tereſſente 
Kawsk Brafem 
Laden Herrn R. 
beſte Lage, z. 1. Oktbr. z. ven Be 
Graudenz, Langeſtr. 21/22. in Thorn 
Ein Laden 2 ere! 
ſofort billig zu vermiethew A 2 
erfragen bei Vorſchläg 
W. Kopp, Chemiſche Bald gej dri 
Anſtalt u. Färberei, Grauden Gutachten 
Alteſtraße 7. os 
em Umi 
Laden. [ima 
6625] Die von L., Maren) baufmm 
innegehabten Geſchäftsränm Be 
(Berliner Waarenhaus), find it geſag i 
Ganzen, aber auch getheilt, vn der Baggs 
ſofort zu vermiethen. noch ſchu 
Joh. Oſinski, NN und iſt d 
Marienwerderſtr. 4 in Anſpri 
Ein Laden RR 
nebit Wohnung per 1. Oktob. Ronis it 
zu vermieten, 74% 30118 
J. L. Cohn, Granden lic. he 
Inowrazlaw. höht; es 
— aneraunen : 
: zwei new 
Ein großer Laden daß die 2 
in der Nähe der neu erbaut; Mitglied 
JIkatholiſch. Kirche, iſt vom 1. 0 Konitz je 
[tober cr. preiswerth zu vermieß und Gew 
[Louis Lewy, Getreide⸗Geſchi) werden. 
Bromberg. 0 (8 1) es 
ebe 
7569] Gin groper, lesa Grauden; 
Laden 
Orjtand 
Ä die Herre 
mit zwei großen Scha Tettenb 
hr (noch im Bau), ME und Ban 
Oktober zu vermiethen. deputirt. 
„ J. Goerdel, Bromber ihrerſeits 
Friedrichſtraße 35. Kyſer, 9 
= verſtande 
orau de eg 
r 
Große Geſchäftslüden dach 
zu — del Sora u i 17 Schüler, 
Markt 24, bei Kutte kleiner 9 
q piergi 4 
enden. 
Der 
6928] Ein geb., ie „ Mad a d 
rg geg. Benjion3a. 3. 1. DE] 2 32 
d. Js. freundl. Aufnahme all Fortbi ‘A 
Lande, wo dem). Geleg. geb. wil b or 
jo zu vervollkommn. Frem bevor. 
eh. u. Familienanſchl. Bedi. in der vr 
Gefl. Meld. m. Penſionsang. nommen. 
J. M. Bromberg, Boieitr. 7, Vorſtand 
Penſionat . agen 
Pfalzgraf, Stettin, Pölitz geſichert 
ſtraße 1, find. j. Mädch. freun chert! 
Aufn. z. Erl. d. Haush., SIM geändert 
geſell., ev. wiſſ. Forth. Mon. Mi ph 
ra 
Penſion. wünſchte 
Liebevolle Aufnahme vorzuh die näher 
Pflege finden noch einige zun überlaſſe⸗ 
Mädchen, d. . Bromberg d. Sch Veſchluß 
beſuchen wollen. Penſton 500 bild 
Off. u. A. H. 9 a. d. Annahme w ungs 
d. Geſellig. i. Bromberg. [7 Nad 
Welch. t. Glaſer möchte ſich! 
einer Stadt Sſtpr. niederlaſſen 
Für Arbeit u. Wohn. w. geſor 
Meld. u. Nr. 7510 d. d. Gel. © e 
Cadé- Oefen g; 
Selchluß 
== Verſicher 


Heute 4 Blätter. 


ſion Zweites Blatt. 


Zapeten. 
ir Neuheit 
cherer Gro 


Graudenz, Mittwoch) 


Kommiſſig 


Der Geſellige. 


No. 207. 


5. September 1900. 


verſicherung für ſeine Mitglieder abgeſchloſſen, und zwar 
gegen jede Haftbarkeit, welche ihnen in ihrer Eigenſchaft als 
Beſitzer oder Verwalter von Bienenzüchterelen auf Grund der 
in Deutſchland geltenden reichs⸗ und landesgeſetzlichen Haft⸗ 


Handelskammer zu Graudenz. 


das Begrüßungs⸗ und Glückwunſchtelegramm, welches, 
wie Lerche dle Handelskammer in der Montagsſitzung an den 


Oberpräſidenten vo Goßler abſandte, iſt noch an pflichtbeſtimmungen infolge Körperverletzun Geſundheits⸗ 
Herrn ſidenten n 3 > 4 u eſtimmung n 8 a, 0 h 

— olgende telegrap iſche Antwort eingelaufen: M owie infolge 
i demſelben Zane tole si Gr 0 en liche Dank für di ſchädigungen oder Tödtung von enſchen f f g 


Beihädigung und Vernichtung von Sachen (Thieren u. ſ. w.) 
erwachſen kann. Die Verſicherung ſoll ſich nicht nur auf den 
Beſitzer ſelbſt erſtrecken, ſondern es ſollen auch die von ihm 
angeſtellten Bienenmeiſter (Imker) gegen die Folgen der gleich⸗ 


5 0 > N 2 E 4 id in 
dliche Begrüßung. Die treuen Wünſche erwidere 
chf iss ler Zuversicht daß die Arbeiten der Kammer den Fortſchritt 
| in Weſtpreußens Entwickelung weſentlich fördern werden. 
N Oberprafident v. Goßler.“ 


> artigen Haft⸗ und Regreßpflicht gedeckt fein. 
ben Der Syndikus der Kammer, Herr Dr. Freymark, berichtete he Lochen Pos Adie betragen bei Körperverletzungen 
ge Prei, in der Sitzung über die Thätigkeit der Kammer ſeit der letzten oder Tödtung von Menſchen bis 50000 Mk., falls nur eine 
B Tagung. Der tai 2 Hahl int e er Perſon verletzt wurde, bezw. bis 100000 Mk. für ein mehrere 
; jetzt daran, die Zahl ſeiner Ausſchußmitg q ceiba igniß. Bei Beſchädigung und Bere 
, Grande . a geht — erhöhen. Da Weſtpreußen (ohne Danzig) und Perſonen betreffendes Ereigniß ſchädigung 


nichtung von Sachen bis 10000 Mk. pro Schadenfall. Nicht 
durch die Verſicherung gedeckt ſind Schäden an eigenen ſowie an 
ſolchen fremden todten Sachen, welche dem Verſicherten zur leih⸗ 
weiſen Benutzung, zur Aufbewahrung oder zum Transport über⸗ 
geben wurden. Dagegen ſollen Schäden an fremden Thieren, 


Poſen im Ausſchuſſe nicht vertreten find, hat ſich die Kammer 
mit den anderen Handelsvertretungen in Verbindung geſetzt, um 
zu erwirken, daß Weſtpreußen und Poſen im Ausſchuſſe ver⸗ 
treten werden. Der Herr Syndikus erwähnte weiter, daß am 


aul} 


igt in mein 


1. Oktober die Novelle zur Reichsgewerbeordnung mit ihren welche zu einſtweiligen Leiſtungen von dem Verſicherten geliehen 
e für das Handelsgewerbe ſchwer eiuſchneidenden Beſtimmungen in | worden find, in die Verſicherung eingeſchloſſen ſein. Die Vers 
rrer a. D. % Kraft tritt. Es heißt nun, mit Wünſchen und Vorſchlägen, die 


ſicherung gegen Sachbeſchädigung kann nur in Gemeinſchaft mit 
der Verſicherung wegen Körperverletzung genommen werden. 
Die Prämie beträgt: für Körperverletzung pro Volk 2¼ Pfg., 
für Sachbeſchädigung pro Volk 2½ Pfg. Eine Mindeſt⸗ oder 
Grundprämie wird nicht berechnet. Als Grundlage für die Be⸗ 
rechnung der Prämie gilt die alljährlich von dem Vorſtand des 
Vereins einzureicheude Mitgliederliſte mit Angabe der wirklich 
vorhandenen Völker. Ein Zuſchlag für die Schwärme wird nicht 
erhoben, es ſind jedoch ſämmtliche jeweils vorhandenen Völker 
eingeſchloſſen. 

Neubeitretende Mitglieder können ſich im Laufe des Ver⸗ 
ſicherungsjahres der Verſicherung anſchließen. Die Prämien⸗ 
beiträge der Mitglieder werden vom Vorſtand eingezogen. Die 
im Laufe des Verſicherungsjahres neu hinzutretenden Mitglieder 
ſind verſichert, ſobald ihre Anmeldung bei der zuſtändigen 


ſich im Rahmen des Geſetzes halten, an die Regierung heranzu⸗ 
treten. Die Kammer iſt bereit, den Jntereſſenten, auch außerhalb 
von Graudenz, in dieſer Richtung hin zur Seite zu treten. — 
Ein von der Handelskammer Frankfurt a. O. beabſichtigtes, an 
das Reichspoſtamt zu richtendes Erſuchen um beſchleunigte Be⸗ 
förderung der Poſtſachen nach den Stationen weſtlich von 
Berlin hat die Unterſtützung der Handelskammer gefunden. — 
? Die Kammer war bei der Eiſenbahndirektion Danzig um Er⸗ 
Keller richtung eines Ladekrahns auf der Station Hardenberg vor⸗ 
al. z. 1. OW ſtellig geworden. Nach Ablehnung Seitens der Direktion hat 
olkerei Faß die Kammer Beſchwerde bei dem Herrn Miniſter erhoben. 
ingehinterß Dieſer iſt aber der Anſicht der Direktion beigetreten. : Herr 
em Neuba Handelskammerpräſident Ventzki bemerkte dazu, daß die Une 
iy koſten, welche den Intereſſenten Mangels eines Ladekrahns ent⸗ 

ſtehen, in einem Jahre ſo hoch ſind, wie die ganze Anlage koſten 
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5 ! General-Agentur erfolgt. Jedoch werden die Prämien erſt mit 
ngen würde. Die Angelegenheit, ſoll weiter im Auge behalten | der nächften a ae Der Diietlon ber Ver⸗ 

werden. - , E. ES ſicherungsgeſellſchaft ſteht nur dann ein Kündigungsrecht einem 
8 bo Weiter berichtete der Syndikus über die Thätigkeit der ee Versicherten a zu, wenn dem Mitgliede als 
inrichtun Kammer in Sachen der Erbauung einer Kleinbahn im Kreiſe Urſache des Schadens grobe Fahrläſſigkeit nachgewieſen werden 
alkons un Schwetz. Die Kammer ijt bei den in Betracht kommenden Be⸗ kann. Die Verſicherung dauert bis zum 31. März 1905. Die 
h neueſte. hörden dahin vorſtellig geworden, wenn die Bahn überhaupt nicht Verſicherung gilt jedesmal auf fünf Jahre prolongirt, wenn ſie 
Nierbeſta normalſpurig gebaut werden joll, die Bahn wenigſtens auf der nicht drei volle Monate vor Ablauf von der einen oder anderen 


Strecke Neuenburg⸗Hardenberg ſo einzurichten, daß ſie normal» 
ſpurig befahren werden kann. In Thorn wird bekanntlich 
die Erbauung eines Holzhafeus projektirt. Aus anderen Que 
tereſſentenkreiſen ijt der Wunſch laut geworden, den Hafen bei 
Kawski? Brahemünde bezw. Schulitz zu erbauen. Auf Anſuchen des 


Seite ſchriftlich gekündigt wird. { 
— Der Berband der jüdiſchen Litteratur⸗Vereine im 
Regierungsbezirk Poſen, zu welchem die Vereine Liſſa, Oſtrowo, 
Kempen, Jarotſchin, Krotoſchin, Pleſchen und Wreſchen gehören, 
hielt in Jarotſchin eine Verſammlung ab. Es wurde beſchloſſen, 


Herrn Regierungspräſidenten um Aeußerung in der Sache hat die von d tralverbande in Berlin den Litteraturvereinen 
' die Kammer geantwortet, daß die Holzintereſſenten des Kammer⸗ bewilligte Dalhile hd Taureuben Gesch ria 2 Beihilfen 
re begirts kein direktes Intereſſe an der Errichtung des Holzhafens zur Beſtellung auswärtiger Redner zu verwenden. Zum Ver⸗ 
0 1 2. 1 und daß ſie zu den einzelnen Vorſchlägen nicht bands-Borjigenden für das nächſte Geſchäftsjahr wurde Herr 
e y 7 


Oekonomierath Goldſtein in Oſtrowo, zu ſeinem Stellvertreter 


rmiethen zu Auf eine von dem Handels miniſter erlaſſene Umfrage nach Herr Rabbiner Dr. Bäck in Liſſa wiedergewählt. 
14542 


2 PVorſchlägen, wie die Schiffszuſammenſtöße auf See ein- 


che Wald: geichräntt werden können, hat die Kammer ein ausführliches ther ter connec 18 po Sig lee ne te 

Graudenſ Gutachten erſtattet. — In der Weichſel bei Graudenz war eine di. e 3 de 8 ca wölften Stift LS, me Des 
7. Sandbank entítanden, durch welche das Anlegen der Schiffe an | [Ahterbundes, verbunden mit dem zwölfte iftungsfeſ 

dem Umladeplatz ſehr erſchwert wurde. Die Kammer wandte Radfahrer⸗Vereins Marienwerder, jtatt. Bedeutende Kunitfahrer 

N. ſich an die Strombauverwaltung, um Abhilfe zu erwirken, auch n Schneidemühl ac. find für das Felt 

M der Handelskammerpräſident hat die Angelegenheit bei der Strom | 9 Waldb = > der Mei ide bei & 4 

Aitaranm baukommiſſion zur Sprache gebracht. Es wurde Abhilfe gue Waldbrand. ] Yu der Kleinen Haide bei Schnei⸗ 


demühl ſind etwa 60 Morgen Wald durch einen Waldbrand 


us), ſind it geiagt; die Sache ſcheiterte aber an der Frage, wer die Koſten zerſtört worden. Es wird angenommen, daß durch Funken aus 


etheilt, va, der Baggerung tragen ſollte. Die Kammer ijt weiter in mehreren 


: noch ſchwebenden Angelegenheiten lokaler Art thätig gewejen | Der Lokomotive das Feuer entitanden ijt. 

raud enz, und iſt durch Geſuche um Gutachten in einer Anzahl von Fällen — (Erledigte Schulſtellen.] Neu errichtete Stelle zu 

tr. 4. in Anſpruch genommen worden. Gawronitz (Meldungen an Kreisſchulinſpektor Kießner zu 

den Die Kammer beſchloß weiter einen Nachtrag zum Statut] Schwetz); Stelle zu Lippinken (kreisſchulinſpektor Schulrath 
der Handelskammer. Die Einbeziehung der Kreiſe Tuchel und | Lange zu Neumark); Lehrer- und Organiſtenſtelle zu Kokotzko 

" [7415p Honig in den Handelskammerbezirk macht, wie Herr Práfident | (Rreisſchulinſpektor Albrecht zu Culm); Stelle an der Stadt⸗ 

Grauden Ventzti ausführte, eine Aenderung des Wahlreglements erforder- ſchule in Briefen (Kreisſchulinſpektor Dr. Seehauſen in 

i ich. Die Zahl der Mitglieder wird um fünf, von 18 auf 23, ere Brieſen), ſämmtlich evangeliſch. 

A. höht; es ſollen neu hinzugewählt werden in der 1. Abtheilung „— [Ordensverleihungen.) Dem emeritirten Lehrer 

Tadel aden zwei neue, in der 2. und 3. Abtheilung je 1½, und zwar derart, | Krönke zu Biskupitz geiſtlich im Kreiſe Poſen⸗Oſt iſt der Adler 


daß die 2. und 3. Abtheilu 


B di 2 ng des Kreiſes Tuchel zuſammen ein der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen. Der 
u erbaut Mitglied zu wählen hat, während die 2. und 3. Abtheilung von Frau General Bron ſart v. Schellendorff zu Schettnienen 
vom 1.0 Konitz je ein neues Mitglied wählt. 


Der Miniſter für Handel 
dieſes Nachtrages erſucht 
Auch die beantragte Aenderung der Geſchäftsordnung 


zu vermiet 


im Kreiſe Heiligenbeil und der Frau Konſul Preuß zu Königs⸗ 
ide⸗Geſchi 


berg i. Pr. iſt die Rothe Kreuz⸗Medaille dritter Klaſſe verliehen. 


und Gewerbe ſoll um Geuehmigung 
werden. 


6 ! : 1 Dem früheren Feldwebel der 9. Komp. des Inf.⸗Negts. 
ro, i" (§ 5 e Re pres 165 eich a Nr. 61 und ſpäteren Polizei» Kommiljarius in Dirſchau, jetzigen 
— l eber aufmänniſche ortbildung ule in olizeihauptmann Mund in Lübeck iſt d Rot 

„ elegant, Graudenz berichtete Herr Stadtrath Braun. an N er n 


Vorſitzender des 
ferner gehören dem 
Herr Rektor Ambraſſat, 


4. Klaſſe verliehen worden. 


— [Berfonalien von der Regierung.] Der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor a. D. und Stadtrath Dr. Fölſche in Gumbinnen iſt 
zum Regierungsrath ernannt. 
[Perſonalien vom Gericht.] Die durch den Tod des 
Herrn Dr. Neumann erledigte Richterſtelle an dem Amts» 


gericht Krone a. Br. iſt dem Amtsrichter Marquardt aus 
Kempen übertragen worden. 


Schulvorſtandes iſt Herr Stadtrath Braun, 
Vorſtande an der Leiter der Schule, 
die Herren Stadtverorduetenvorſteher Mehrlein und Stadtrath 
Tettenborn, von der Stadt deputirt, weiter die Herren Karſten 
und Bankdirektor Strohmann, vom Kaufmänniſchen Verein 
deputirt. Der Verwaltungsausſchuß der Kammer ſchlägt vor, 
ihrerſeits in den Vorſtand der Schule die Herren Ventzki, 
Kyſer, Dr. Freymark zu wählen. Die Kammer ijt damit eine 


, i 
N 

n Scha 
Bau), y 
niethen. 


Bromber 
je 35. 


verſtanden. Die Schule entwickelt ih, wie der Referent aus⸗ x 
—— führte, ſehr gut. Der Haushaltungsplan if von der Regierung „Aus dem Kreiſe Graudenz, 3. September. Geſtern 
istäden! genehmigt. Die Ausgaben betragen 2300 Mark. Dieje werden] Nachmittag brannte das Einwohnerhaus des Gaſtwirths Naß⸗ 
ae Lac einen Regierungszuſchuß und durch die Beiträge der Adl, Rehwalde vollſtändig nieder. Den drei Einwohnern ſind 
E Schüler, für 


t welche die Chefs haften, gedeckt; es bleibt noch ein 

kleiner Reſt der Ausgaben zu decken, und es wird beantragr, 

pier 425 Mark aus den Mitteln der Handelskammer zu ver⸗ 
den, 

Der Bericht des Herrn Syndikus befaßte ſich ſodann mit 
den Kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen in den übrigen Städten 
des Bezirts. In Dt.⸗Eylau hat bisher noch keine Kaufmänniſche 
Fortbildungsſchule beſtanden. Die Gründung ſteht aber nahe 
bevor. Die ſtädtiſche Behörde hat das betreffende Ortsſtatut 
in der von der Handelskammer vorgeſchlagenen Faſſung ange⸗ 
nommen. Hiernach iſt der Kammer eine Vertretung in dem 
Vorſtande der Schule geſichert. In dem Statut der 
Marien werderer Schule war eine derartige Beſtimmung nicht 
enthalten, ſodaß der Kammer kein Einfluß auf die Schule nicht 
geſichert war. Das Statut ſoll jedoch in dem Sinne der Kammer 
geändert werden. Auch in Me we wird in der 


alle Habſeligkeiten verbrannt. Der Chauſſeevorarbeiter Templin 
wollte noch im letzten Augenblick ſeine Kuh und Schweine 
retten; dabei aber erlitt er ſchwere Brandwunden, und ſein 
Vieh wurde doch ein Raub der Flammen. 

Gollub, 3. September. Auf der Eiſenbahn⸗Neubau⸗ 
ſtrecke Schönſee⸗Gollub⸗Strasburg wurde kürzlich zwei 
Arbeitern je ein Bein abgefahren. Die Verunglückten 
wurden in das Johanniter⸗Kreis⸗Krankenhaus zu Brieſen gebracht. 
DEE Beſitzer Anton W. in Wimsdorf erbaute ohne polizeiliche 
Erlaubniß eine Bozamenka. Er iſt jetzt zur Beſeitigung 
des Bauwerkes aufgefordert worden. 

Gollub, 3. September. Die in Nr. 189 von unſerem 
h- Korreſpondenten herrührende Mittheilung über die Vor⸗ 
unterſuchung in der Diebſtahls⸗Sache im katholiſchen Pfarr⸗ 
hauſe zu Gollub wird jetzt von jenem Korreſpondenten dahin 
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) nächſten Zeit eine | richtiggeſtellt, daß die Anſchuldigungen, welche gegen einige 
Dio Dale errichtet werden. Der Herr Handelskammerpräſident be» polniſch⸗katholiſche Kaufleute in Gollub erhoben — — ſind, a 
t. Wünſchten den Schulen, deren Statut der Kammer den ges das protokollirte Zeugniß einer unverehelichten Marie Cieszynski 
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3 Einfluß gewährt, den üblichen Beitrag zu bewilligen, 
ie nähere Beſchlußfaſſung jedoch dem Verwaltungs⸗Ausſchuſſe zu 
überlaſſen. Die Kammer ſtimmte dem zu. — In Neuen burg iſt die 
Veſchlußfaſſung über die Bildung einer Kaufmänniſchen Forte 
bildungsſchule bis zur Vollendung des Schulneubaues ausgeſetzt 
a Der Magiſtrat von Schwetz hat ſich ablehnend ver» 


5 (Schl. f.) 
— — 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. September. 


f= - hae [Bienenwirthſchaftlicher Provinzialverein fü 
Weeſtpreußzen.] Der Vorſtand hat . gemäß * 
Be ius der Hauptverſammlung mit der Oberrheiniſchen 
erſicherungsgeſellſchaf: in Maunheim eine Heftpflicht⸗ 


zurückzuführen ſind, die in der Diebſtahlsnacht auf dem Kirchhof 
geſchlafen haben und die Diebe geſehen haben will, die dann in 
den Hinterhäuſern von gewiſſen Kaufmannsgrundſtücken ver⸗ 
ſchwunden ſeien. Ihre Angaben hat die Cieszynski gemacht, 
nachdem eine Belohnung auf die Ermittelung der Diebe aus⸗ 
geſetzt war. Einige der beſchuldigten Kaufleute haben ſich frei⸗ 
willig zum Amksgerichte begeben, um Aufklärung über die 
gegen ſie erhobenen Anſchuldigungen zu erhalten. Daß in der 
fraglichen Zeit ein Gendarm und Polizeibeamte in den Geſchäfts⸗ 
räumen dieſer Kaufleute, ſowie mit den Kaufleuten auf der 
Straße geſehen worden ſind, iſt dem Zufall zuzuſchreiben. Es 
hat weder eine Hausſuchung noch eine Zwangsbegleitung jener 
Kaufleute zum Amtsgerichte ſtattgefunden. Nach der öffentlichen 
Meinung beſteht kein Zweifel an der Unſchuld der Verdächtigten. 

Thorn, 3. September. Vor den Augen ihres auf einer 
Traft befindlichen Y aters, eines hieſigen Steuerbeamten 


ſtürzte ſich ein junges Mädchen in die Weichſel. Sie wurde, 
von ihrem Vater aus dem Waſſer gezogen und nach Hauſe 
gebracht. Gegen eine Freundin des Mädchens iſt eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet, was man mit dem Selbſtmordverſuch in Zu⸗ 
ſammenhang bringt. 

* Podgorz, 3. September. Kurz nach 9 Uhr Abends wurde 
die Stadt ſchon wieder durch Feuerlärm beunruhigt. Es 
brannte eine mit Vorräthen gefüllte Scheune des Brauerei« 
beſitzers Herrn Thoms völlig nieder. Den Bemühungen der 
Feuerwehr gelang es, die in der Nähez ſteh ende Lutzki'ſche 
Scheune zu ſchützen. 

{] Marienwerder, 3. September. In ihrer heutigen 
Sitzung wählten die Stadtverordneten an Stelle des ver⸗ 
zogenen Herrn Kaufmann Ernſt Siebert zum Rathsherrn. 
Da der Magiſtrat dem Beſchluſſe der Stadtverordneten, das 
Grundgehalt der Oberlehrerin an der ſtädtiſchen höheren 
Mädchenſchule auf 1800 Mark jährlich feſtzuſetzen, nicht bei⸗ 
getreten iſt und das Ausſcheiden der gegenwärtigen Inhaberin 
der Stelle aus dem ſtädtiſchen Schuldienſt zu befürchten iſt, ſo 
wurde vom 1. Oktober d. J. ab das Grundgehalt für die Ober⸗ 
lehrerin auf 2400 Mark jährlich erhöht, mit der Maßgabe, daß 
bei einer etwaigen Erledigung der Stelle nur 1800 Mark Grund⸗ 
gehalt gezahlt werden. 


Z Srojante, 3. September. 
brannten die Stallgebäude des 
ſelbſt mit Inhalt nieder. 


Neuteich, 3. September. In dem hieſigen Waiſen⸗ 
hauſe werden z. Z. 57 Kinder verpflegt, von denen mehrere 
ganz unentgeltlich, andere gegen ein geringes und nicht geſichertes 
Pflegegeld aufgenommen werden mußten; auch ſteht für dieſen 
Herbſt neuer Zuwachs bevor. Die Einnahmen ſind etwas 
günſtiger geweſen, als im vorigen Jahre, ſo daß die Kaſſe vor 
einem Fehlbetrag bewahrt blieb, aber es iſt dieſes auch nur 


dadurch zu erreichen geweſen, daß die Tilgung des Baukapitals 
bis 1906 vertagt wurde. 


L Mühlhauſen, 2. September. Ein langgehegter Wunſch 
der muſitliebenden Bevölkerung von Stadt und Umgegend, eine 
ſtändige, gut geſchulte Muſikkapelle am Orte zu haben, iſt 
durch die Ueberſiedelung des Kapellmeiſters Herrn P. Riff mit 


ſeiner ſtark beſetzten Kapelle von Elbing nach Mühlhauſen in 
Erfüllung gegangen. 


Y) Labian, 2. September. Das vom Kriegerverein und 
dem Vaterländiſchen Frauenverein zum Beſten der in 
China kämpfenden Deutſchen und zur Errichtung eines 
Kriegerdenkmals in unſerer Stadt veranſtaltete Gartenfeſt 
war ſtark beſucht und hat einen anſe hnlichen Ueberſchuß gebracht. 
— Bei dem im Auguſt in unſerer Stadt abgehaltenen oſt⸗ 
preußiſchen Feuerwehr⸗Verbandstage betrug die Einnahme 
766,70 Mk., die Ausgabe dagegen 1045,70 Mk, ſodaß ein Fehl⸗ 
betrag von 279 Mk. zu decken iſt. Die Schuld hieran iſt dem 
ſehr ungünſtigen Wetter zuzuſchreiben. 

f< Pillkallen, 3. September. Eine ungeheure Menſchen⸗ 
menge hatte ſich geſtern in unſerer prächtig geſchmückten Stadt 
zum Empfange des Prinzen Albrecht eingefunden. Der 
Kriegerverein nahm am Deutſchen Hauſe Aufſtellung, um ſich 
mit Fackeln zur Spalierbildung nach dem Bahnhofe zu begeben. 
Anweſend war auf dem Bahnhofe der Diviſionskommandeur 
General von Alten mit mehreren höheren Offizieren, Herr 
Landrath Pitſch⸗Schroner, Herr Vürgermeiſter Rentel und 
der Vorſitzende des Kriegervereins, Herr Kataſterkontroleur 
Haraſim. Begrüßt wurde der Prinz zuerſt vom General 
v. Akten, der Meldung machte und die übrigen Herren vorſtellte. 
Darauf zog der Prinz ſämmtliche Civilperſonen in ein kurzes 
Geſpräch. Dann beſtieg der Prinz den Galawagen und fuhr 
unter Hurrahrufen der Menge nach dem Landrathsamte. Dem 
Kriegerverein war es geſtattet worden, im hell erleuchteten 
Garten des Landrathsamtes Aufſtellung zu nehmen. Herr 
Haraſim brachte dem Prinzen in einer kurzen Anſprache und 
mit einem dreimaligen Hurrah die Huldigung des Vereins dar, 
worauf der Prinz jeden Mann in der erſten Front durch Fragen 
und B auszeichnete. Darauf zog ſich der Prinz 
zurück. 

* Nafel, 3. September. An den Folgen eines böſen 
Aprilſcherzes iſt kürzlich die Ehefrau des Beſitzers R. R eel 
in Neukirchen geſtorben. In der Nacht zum 1. April ſchlug 
die Schweſter der Frau Feuerlärm, worüber die Frau 
derartig erſchrak, daß ſie von Stund an krank wurde und jetzt 
ihrem Leiden erlegen iſt. 

* Streino, 3. September. Ein großes Feuer wüthete 
vorgeſtern Abend in Hohenttrd. Es brannten ſämmtliche 
Gebäude der Grundbeſitzer Rakowski und Wrowezynski 
vollitándig nieder. Da die Gebäude ſämmtlich mit Stroh 
gedeckt waren und es an Waſſer zum Löſchen mangelte, war an 
ein Retten nicht zu denken. Außer den Gebäuden verbrannten 
die ganze diesjährige Ernte, land wirthſchaftliche Maſchinen ſowie 
40 Gänſe und Euten und eine Sau. Die Gebäude waren nur 
ſehr gering verſichert. 


R Argenau, 3. September. Die Ortsgruppen Argen au 
und Wonorze des Oſtmarkenvereins feierten geſtern ihr 
Sommer- und Sedanfeſt gemeinſam durch einen Ausflug nach 
dem Anſiedlungsgute Deutſchwalde. Herr Gutsverwalter 
Heller⸗Deutſchwalde begrüßte die Anweſenden und brachte das 
Kaiſerhoch aus. Herr Pfarrer Friedland⸗Klein⸗Morin gielt 
die Feſtrede, Herr Anſiedler Weiz⸗Deutſchwalde feierte den Alt⸗ 
reichskanzler. Der prächtige Gutspark, die ſchmucken Une 
ſiedlungsgehöfte und ganz beſonders das in altdeutſchem Stile 
erbaute Gaſthaus mit ſeinen Loggien, Altanen und Erkern er⸗ 


regten allgemeines Intereſſe. Das Feſt endigte mit einem Tanz⸗ 
kränzchen. 


»Aus dem Kreiſe Kempen, 3. September. Bei dem 
geſtrigen großen Ablaß in Mikorzyn brach in einem Arbeiter⸗ 
familienhauſe Feuer aus. In kurzer Zeit verbreitete ſich 
das Feuer auf die Scheune der Gaſtwirthin Tyralla und auf 
ein zweites Familienhaus. Alle drei Gebäude brannten 
nieder. Die Habe derjenigen Arbeiter, die in dem erſten Hauſe 
wohnten, iſt mitverbrannt. Die Gebäude waren gut verſichert, 
die Ernte der Tyralla nur gering, die Habe der Arbeiter garnicht. 


C, Wreſchen, 3. September. Die freiwillige Feuerwehr 
hielt heute eine Uebung ab. Vorgeführt wurden die neu⸗ 
angeſchaffte Spritze, der Waſſer⸗ und Mannſchaftswagen und die 
übrigen Geräthſchaften, welche ſämmtlich über 4000 Mt. koſten. 
Hierzu ſteuerten die Provinzial⸗Feuerſocietät und die Stadt 
Wreſchen, und den Reſt bringen die Mitglieder der Wehr auf. 
Unſere 1868 gegründete Feuerwehr zählt über 100 Mitglieder. 

n Pleſchen, 3. September. Am Sonnabend holte die Frau 
des Maurerpoliers Pietrowski heißes Waſſer aus der hieſigen 
Dampfmühle und nahm ihren vierjährigen Knaben mit. 
Nachdem die Frau das Waſſer geſchöpft hatte, ſtellte ſie den 
Eimer hin und unterhielt ſich mit einer andern Frau. Der 
Knabe kam dem Eimer zu nahe, ſtolperte über ihn, ſo daß der 
Eimer umfiel und ſeinen heißen Inhalt über ihn ergoß. Das 


pe seats jo ſtark verbrüht, daß es in der folgenden Nacht 
arb. N 


Stettin, 3. September. Zum Kaiſermanöver find von 
Frankreich Brigadegeneral Michal, Oberſtleutnant Sylveſtre 
und Major de Chapelles kommandirt worden. 


Ju der verfloſſenen Nacht 
Bäckermeiſters Julius hier⸗ 


Der Arbeiter Wüſt gerieth geſtern mit ſeiner Frau in 
Streit. Sein 14 Jahre alter Sohn mochte wohl annehmen, 
daß der Vater zu Thätlichkeiten übergehen würde, und griff, 
um dies zu verhindern, zu einem Meſſer, mit welchem er 
dem Vater neun Stiche beibrachte, die den Rücken, Hals 
und Kopf trafen. Er ſelbſt ſchnitt ſich dabei in die Hand. 
Der gefährlich verletzte Vater wurde nach dem Krankenhauſe 
befördert. 

Stolp, 3. September. Dem hieſigen Huſaren⸗ Regiment 
Nr. 5 iſt vom Kaiſer eine neue Auszeichnung zutheil 
geworden. Die Kabinetsordre lautet: „Ich will dem Huſaren⸗ 
Regiment Fürſt Blücher von Wahlſtatt (Pommerſches) Nr. 5 
einen erneuten Beweis Meiner Königlichen Gnade durch Ver⸗ 
leihung der Büſte des Generalfeldmarſchalls Fürſten Blücher 
von Wahlſtatt zutheil werden laſſen und thue dies in dem gue 
verſichtlichen Vertrauen, daß der Geiſt, den ſein unvergeßlicher 
Chef dem Regiment eingepflanzt hat, froher Wagemuth, un- 
erſchütterliche Tapferkeit und hingebende Treue, in ihm nie er⸗ 
ſterben wird. Das Kriegs miniſterium iſt von Mir beauftragt 
worden, die Büſte dem Regiment zugehen zu laſſen. 

Berlin, den 1. September 1900. gez. Wilhelm R.“ 


— JD 


Verſchiedenes. 


— [Kaiſerliches Geſchenk.] Der Maurermeiſter W. in 
Jevenſtedt (Prov. Schleswig⸗Holſtein) erhielt dieſer Tage die 
Nachricht, daß er bei der königl. Kreiskaſſe in Rendsburg 
300 Mk., abheben könne, die der Kaiſer aus ſeiner Private 
ſchatulle ſür ihn bewilligt habe W. diente früher als Soldat 
bei dem 1. Garde⸗Regiment z. Fuß und ſtand als Flügelmann 
in dem Gllede, bei dem der Kaiſer Zugführer war. Bei 
Gelegenheit des Gardiſten-Appells in Kiel, der in dieſem 
Sommer ſtattfand, hatte ſich der Kaiſer nach W. erkundigt. 
Dieſer konnte indeſſen nicht dahin kommen, weil er ſchon ſeit 
langer Zeit krank und arbeitsunfähig war. Der Vorſtand des 
Kriegervereins zu Jevenſtedt nahm daraufhin aber Veranlaſſung, 
über die gegenwärtige Lage ſeines Fahnenträgers W. einen 
kurzen Bericht einzuſenden. Es wurden nähere Erkundigungen 
eingezogen, und die Folge davon war jene Zuwendung. 

— [Die Parlamentärflagge von Sedan.]! Als die 
Franzoſen am 2. September 1870 in Sedan die weiße Flagge 
aufzogen, ſollte, fo erzählt Hermann Uhde, der damalige Kriegs- 
berichterſtatter der „Hamb. Nachr.“, in ſeinen „Streifzügen“, 
preußiſcherſeits ein Parlamentär in die Feſtung entſendet 
werden, wozu Oberſtleutnant Bronſart v. Schellendorff 
beſtimmt war. Schon ſitzt der Reiter zu Pferde, neben ihm 


hält der Trompeter, aber noch fehlt das Wichtigſte, die 


Parlamentärflagge! Auf dem Hügel, von welchem aus der 
König Wilhelm dem Verlaufe der Schlacht zugeſehen hat, war 
kein Leinenzeug; jämmtliche Taſchentücher werden ſchnell 
beſichtigt; alle ſind von bunter Seide. Ehe eine Stafette ins 
nächſte Dorf oder auf Schloß Bellevue gelangen konnte, wo der 
König Quartier genommen hatte, wären mindeſtens anderthalb 
Stunden vergangen. Alles iſt rathlos. Plötzlich entdeckt einer 
der Anweſenden am Fuße des kleinen Hügels einen ſoeben den 
Fürſtlichkeiten nachgeſandten Küchen wagen, in dieſem hantirt 
der Koch. Der glückliche Finder ſtürzt hinunter, entreißt dem 
vor Schreck ſchier erſtarrten Koch die reine weiße Schürze 
und fliegt den Berg wieder hinauf, ſeine Trophäe in der Hand. 
Unter allſeitigem, herzlichem Lachen wird das koſtbare Stück an 
einem langen Stock befeſtigt, und nun konnte Herr von Bronſart 
ſeine Miſſion antreten — in der Hand ſein weißes Banner, die 
Küchenſchürze als Parlamentärflagge. : 


— Die Automobilfahrt Berlin—Uaben gelangte am 
Sonntag zum Abſchluß. Aus der viertägigen Etappenfahrt ging 
in der 1. Klaſſe (Motorräder) Gleize mit nahezu 15 ſtündiger 
Fahrzeit als Erſter hervor, dem Kittſteiner und Vogel 
folgten. In der 2. Klaſſe der kleinen Wägelchen mit höchſtens 
4 Pfokr.⸗Motor errang Dupont⸗Paris in heißem Kampfe bie 
Palme gegen Zäger-Höln und Schaller⸗Berlin. In Klaſſe 3a, 
leichte Tourenwagen, langte Fritz Kirchheim⸗Eiſenach vor 
Barth und Gaußen⸗Köln an. Den Preis der Klaſſe 3b landete 
Dürkopp als einziger Vertreter. Die Klaſſe 4, Rennerwagen, 
war nur durch Kräutler auf Pengeotwagen vertreten, der die 
brillante Zeit von 16¼ Stunden erzielte.] 

— [Verſchüttet.] Im Eiſenbahntunnel bei Horchheim 
(Rhein) wurden ſieben italieniſche Arbeiter durch zu⸗ 
ſammenſtürzendes Geröll verſchüttet. Zwei Mann ſind ge⸗ 
tödtet, die anderen erlitten ſchwere Verletzungen. Das Unglück 
iſt durch einen Sprengſchuß entſtanden. 

— ([Kindesmord.] In Konitz bei Olmütz (Mähren) wurde 
vor einigen Tagen die geweſene Pfarrers köchin verhaftet, weil 
ſie ihr uneheliches Kind ermordet hatte, deſſen Vater, der 
Pfarrer, vor kurzem geftorben ijt. Dem Gendarmeriepoſten⸗ 
führer Helman kamen, wie ein mähriſches Blatt berichtet, Gerüchte 
zu Ohren, daß der (unlängſt veritorbene) Pfarrer Navratil 
zwei Kinder, die feinem Verhältniß mit jeiner Köchin Hrabal 
entſproſſen waren, umgebracht und im Garten vergraben hatte. 
Der Gendarm ſtellte genaue Nachforſchungen an und erfuhr von 
den Leuten in der Nähe der Pfarre, daß der Pfarrer thatſä chlich 
zwei Kinder bald nach ihrer Geburt umgebracht hatte. Helman 
verhaftete die Hrabal wegen des Verdachts der Mitſchuld am Morde. 


Standesamt Graudenz 


vou 26. Auguſt bis 1. September 1900. Off 
Aufgebote: Arbeiter Hermann Eduard Kordatzki mit Alma 
Emma 5 ibn. Sergeant im Jufanterie⸗Regiment Graf A Big 
Schwerin Emil Mar Pargel mit Agnes Margarethe Draheim Fug ner 
Arbeiter Johann Karl Hermann Fritſch mit Marie Emilie > igen 
Ruſchke. Vizefeldwebel Auguſt Joſef Karl Hoffmann mit Marie kinder, 
Martha Auguite Schroeder. Reſtaurgteur Bernardus Grudzinskt irthil 
mit Marie Dreyer. Haushälter Guſtav Adolf Prietz mit Anng Kochma 
Marie Erneſtine Lorenz. Ober „Steuerkontroleur Max Karl Föchinn 
Glatzel mit Amalie Valesca Hildegard Knopf. Zahlmeiſter⸗ fit J. 04 
Aſpirant Wilhelm Karl Konopka mit Aung Marie Büchler. Städt., 
ON Hermann Walter Tobien mit Margarethe Laura bei bobe 
iefel. ; 


E Einf. d. 
FE, a a Werkmeiſter Konrad Oskar Heyer mit Auguſte Wil © 


9 4 
Geburten: Agent Johann Olszewski, S. Arbeiter Theophil oe! 
7 del e S. Schneider Johann lofowsti, T. Schmied Dttbr. |. 
Adam Lichnerewicz, S. Weichenſteller Ferdinand Geſchke, T. 5 tſchin 
Schmied Reinhold Julius Mundt, T. Schneider Paul Loeffler, T. 
Stadtbauamts⸗Aſſiſtent Ferdinand Sinhuber, S. Bierfahrer Karl Bun 
Rad, T. Arbeiter Peter Sacsepansti, S, Schumacher Julius 0 Jab 
Sanio, S. Maler Auguſt Hermann Dobrick, T. Oberſtabs⸗ und 0 Ja 1 
Regiments⸗Arzt Dr. Anton Werner, S. junge, e 
Sterbefälle: Hedwig Schacht, 6 M. Alma Helene ubrich, 
16 Tage. Friedrich Franz Sylla, 12 Tage. Baul Leopold Dieſelbe 
Quandt, 2 M. Martha Drzymalski, 8 M. Eva Kloſowskf, ſein, dei 
la Stunde. Frieda Anna Appelt, 4 M. Berthold Marcus, 4 M. frau nel 
Erna Frieda Grajewski, 6M. Gertrud Elſe Golz, 9/s M. Otto zu gehen 
Karl Kretſchmann, 7 J. 5 M. Arbeiter Friedrich Weidemann, ißabſch 
58 J. 9 M. Arbeiterfrau Marie Schütz geb. Machau, 56 J. 2 M. rüchen 
Elſe Nadolski, 5¾ M. Juſtine Kiepke geb. Flader, 74 J. 3½ M. ufſchri 
Schleiferwittwe Antonte Haak 


Ella Anna Kretſchmann, 11 ws 
Kar Staukiewiecz, 85 J. 3 M. Leonhard Wies zorrek, 4 M. Suche 

äthnerfrau Johanne Kosztowicz geb. Biſinski, 47 J. 3 M. Marie 
Flißeyk, 26 Tage. Arbeiter Johann Zellmer, 38 J. 2 M. Guítav muſikali 
Otto Lange, 9½ M. Lucie Franziska Felski, 58 M. ' 


+ Anzeig dh 
Befauntmachung. 

7484] In der Nacht auf den 22. Auguſt 1900 find auf dem 
Grundſtück des Lehrers und Beſitzers Heldt in Gr.⸗Mangelmühle 
bei Tuchel etwa 50 Obſtbäume im Werthe von mehr als 300 Mk. 
anſcheinend mit einem Beil abgeſchlagen worden. 

Der Lehrer Heldt hat für den Ermittler des Thäters eine 
Belohnung von 100 Mark ausgeſetzt. 


Etwaige jachdienliche Anzeigen werden zu den Akten 5. J. 
1041/00 erſucht. 


Konitz, den 1. September 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 

7461] Die Bahnhofswirthichaft in Simonsdorf ſoll vom 1, De⸗ 
zember 1900 ab anderweit im Wege öffentlicher Ausſchreibung 
verpachtet werden. Die Vergebung erfolgt ausſchließlich auf 
Grund ſchriftlicher Angebote. Die Bedingungen, welche, gleich den 
Bertragsbeſtimmungen, vor der Abgabe des Gebotes unterjchrift- 
lich vollzogen werden müſſen, ſind gegen poſt⸗ und gebührenfreie 
Einſendung von 50 Pf. von unſerem Rechnungsbüreau zu beziehen. 
Die Angebote müſſen bis 


8. Oktober, Vormittags 11 Uhr 


oſtfrei dem Vorſtande unſeres Centralbüreaus vorliegen. Die 
— und Bekanntgabe erfolgt zu der angegebenen Zeit in 
yr os Amtsgebäude, am Oliva’er Thor, I. Stockwerk, Zimmer 
r. 21a. 
Danzig, den 3. September 1900. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 


Bekanntmachung. 
7465] Eine alte, unbrauchbare Chauſſee⸗ (Waſſer⸗) Walze, 
dei Hochſtüblau ſtehend, mit dem Gewicht von 3240 kg, ſoll, wie 
e ftebt, an den Mein bietenden verkauft werden. Nähere Aus⸗ 
uft ertheilt der Ehauſſeeaufſeher Herr Fickau in Hochſtüblau. 
Gefl. ſchriftliche Angebote find bis zum 15. d. Mts. an mich 
zu richten. 
Pr.⸗ Stargard, ven 2. September 1900. 
Der Kreisbaumeiſter. Bassmann. 


Ao Hola markt 


Holzverkauf. 

7001] Im Forſtrevier Raczyniewo kommen dieſen Herbft 
ca, 600 Feſtmeter ſtarke geſunde Espen und ca. 100 Feſt⸗ 
meter Erlen zum Abtriebe. D eſelben können auch nach Raums 
metern berechnet abgegeben werden. Meldungen bitte zum Zweck 
näherer Vereinbarung möglichſt bald an die Forſtverwaltung 
Siegswalde bei Damerau, Kr. Culm, zu richten. 


7384] Die Holzverſteigexungstermine für das Königl. Forſt⸗ 
tevier Schwiedt pro Quartal Oktober / Dezember 1900 finden ſtatt 
am 17. Oktober, 14. November und 19. Dezember 1900, 
paa um 10 Uhr Vorm. beginnend, im Hotel Neumann in 

ude 


Der Oberförſter. 
Oberförſterei Hagen. 


7385] Am Mittwoch, den 19. September d. Js., von Vor⸗ 
mittags 9 Uhr ab, kommen im Bröker ſchen Gaſthauſe zu 
Zezewo zum Ausgebot; Schutzbezirk Hagen: ca. 50 rm Kiefern⸗ 
Reiſer II. Kl., Schutzbezirk Kottowken: Kiefern, ca. 80 rm Reiſer 
L und 120 rm Reiſer II. Kl., Schutzbezirk Blümchen: Kiefern, ca. 
200 rm Reiſer II. Kl. Der Forſtmeiſter. Thode. 


Holzverſteigerung in Peterswalde 


am 15. September, 10 Uhr Vormittags. Zum Ausgebot 
kommt: Brennholz aus Schutzbezirk Landeck, meiſt Reiſig II., aus 
Prützenwalde Dachſtöcke. 7427 

Der Königliche Oberförſter zu Landeck. 


Sandwirihidnitlice Schule zu Zoppot. 


Beginn des Winterſemeſters am 23. Oktober d. 38. An- 
meldungen baldigſt erbeten. Proſpekte verſendet und nähere 
Auskunft, auch über Penſion, ertheilt auf briefliche Anfragen 

15711 Direktor Dr. V. Funk. 


Zum Einmachen 


“ic KÜHNE-ESSIG 


Garantie für 
Beſter und billigſter Weineſſig. 


Haltbarkeit 
Zu haben in den durch Plakate tenntliden Geſchä ten, wo nicht 
erhältlich, theile Verkaufsſtellen a a 174170 


Carl Kühne, Königl. Soff, Berlin S. W. 29 


Weineſſig⸗ u. Moſtrich⸗Fabrit, Belle⸗Alliauceſtr. 82, 


Auktionen. 


15000 Mark 


& 5%, hochfeine Supotbet auf 
biej, ſtädt. Grundſtück p. ſofort 
oder ſpäter geſucht. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 7551 durch den Geſellg. erb. 


9000 Mark 


ſuche ich zur 1. Stelle auf mein 
Grundſtück, nahe bei Graudenz, 


Deffentliche 


Verſteigerung. 
Donnerstag, den 6. Septbr. cr., 


von Vormittags 9 Uhr ab, 
werde ich im Auftrage des Kon⸗ 


kursverwalters Herrn Abra 
mowski die zur Johann 
Rurkowski’jden Konkurs- 
maſſe gehörig. Gegenſtände, als 
1 Kuh, 1 Fak mit 110 Ltr. 
Kümmel, 1 Faß mit 100 
Str. Moſel, über 25 Fäſſer 
von 35 bis 70 Ltr. Ungar⸗ 
wein, Rum, Cognae und 
Liqueure, über 200 Flaſch. 
mit Liqueuren u. Cognac, 
über 100 Kiſten Cigarren 
2 Sophas, 1 Sophatiſch, 6 
andere Tiſche, 1 Vertikow, 
1 langen Spiegel nebſt 
Spiegelſpindchen, 2 Salons 
lampen und verſchiedene 
Hängelampen, 15 Rohr⸗ 
ftühle, 1 Rübenſchneidema⸗ 
ſchine, 1 Häckſelmaſchine, 
1 Petroleum⸗ und 1 Bier- 
apparat, 1 Doppelflinte, 1 
Repoſitorium, 1 Reiſepelz 
nebſt Pelzdecke u. a. m. 

im Rutkowski'ſchen a 
hauſe in Shwarzenan meijt- 
bietend gegen Baarzahlung ver- 
| fteigern, 17307 


Löbau, den 1. Septbr. 1900. 
Mack, Gerichtsvollzieher. 
Oeffentliche 


Verſteigerung. 


Freitag, den 7. d. Mts. 
Vormittags 11 Uhr 
werde ich auf dem Marktplatz zu 
Freyſtadt vor Hotel del Berlin 
im Auftrage des Herrn Konkurs» 
verwalters der R. Salewski'ſchen 
Konkursmaſſe [7520 
2 junge, Marte 


Pferde (Füchſe 


meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. 
Roſenberg, den 3. Sept. 1900. 


Bendrik, 


: Gerichtsvollzieher⸗ 
»„.Geldverkehr. - 


000 Mark 


werd au lein Apothekengrundſtück 
geſucht. s Neldung. werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6991 durch 
den Gejelligen erbeten 

Suche auf mein neuerbautes 
Gaſthaus 


12000 Mark 


zur I. Stelle. Meld. w. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 7181 d. d. Geſ. erb. 


Mk. 20- bis 25 000 
werden auf ein erſtſtelliges Hy⸗ 
potheken⸗Dokument von 50000 
Mark zu 5% Zinſen zu leihen 
geſucht. Meldungen werd. brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7123 d. d 
Geſelligen erbeten. 


10: bis 12000 Dit. 
werd. zur I. Stelle, A 5 pCt., auf 
ein neu gebautes Haus, Feuerverſ. 
32 000 Mk., in Jablonowo, Kreis 
Strasburg Wpr., ſofort geſucht. 

Meld. w. br. m. d. Aufſchr. Nr. 
7443 durch den Geſelligen erbet. 


[) leh aut Hypothek, Wechasl,Schuld- 
Adela . 


im Werthe von 50000 Mk., per 
20. September er. Gefl. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 7550 durch den Geſellg. erb. 
7412] Auf ein 34 Hufen groß. 
Rittergut Oſtpreußens im Kreiſe 
Pr.⸗Eylau werd. hint. 296 700 DIE 


20000 Mark 


zum 1. Oktober 1900, ſpäteſtens] 


3 33. gejucht. 
Die landſchaftliche Taxe von 


zum 1. Januar k 


dieſem Sabre beträgt 342000 Mk. [la 
Agenten werd. verbeten. Nähere U 


Auskunft ertheilt 
Ruhm, Rechtsanwalt u. Notar, 
Landsberg Oftor. 


35= bis 40000 Mark 


werden zur erſten bag ee 
ftelle auf ein in der Hauptſtraße 
von Graudenz belegenes Haus 
geſucht. Meldungen werd. brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 6904 
durch den Geſelligen erbeten. 


30⸗ bis 40000 Mk. 


werden zur erſten Stelle auf eine 
ländl. Beſitzung im Graudenzer 
Kreiſe, an der ach u. Eiſen⸗ 
bahn belegen, geſucht. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 6402 durch den Geſellg. erb. 


Zwecks Vergrößerung und Um⸗ 
bau meiner Brauerei ſuche ich |\ 


mich mit einem tüchtigen 


Brauer zu aſſociren. 


Erforderliches Vermögen 15- bis 
20000 Mark und mehr. Geflg. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 6923 durch den Gefellg. erb. 


Eine Induſtrie⸗Geſen ſchaft! 
beabf cht. eine Dampfziegelei 
u. günſtig. Beding zu über- 
nehm. u. in eine Geſellſch. 

umzuwandeln u. ſucht zur 
Leitg. derſelb. ein. 


irektor, 
welch. ſich m. 15000 Mk. au 
d. Unternehm betbeiligt. Die 
S ws m. 40000 Mk. 
intereſſirt. Die Einlage des 
Direkt. w. byvoth. eingetrag. 
Meld. u. J. 1999 an Annoncen» 
Exved. Kroſch, Danzig. 


“Heirathen. . 
7547] Geb. jg. Dame a. gt. Fam. 


w. ſich z. verheir. Off, u. A. Z. 
20 haup epo lag. Danzig erbet. 


Ein Pächt., Wwer., ev., Anf. d. 
50 J., verm., auf ein Grundſt. v. 
ca. 80 Mg. gut. Land, Miel. u. 
Wald, w., da er daſſ. kauf. möchte, 
ſich mit Dam. v. Lande im wilt, 
von 40 bis 50 J. (Wwe. ohne 
Kind. n. ausgeſchl.) zu verheir. 
Berm. von 500 bis 600 Thlr. er⸗ 
ſchr Nr Meld. w. br. m. e. Auf⸗ 
chr. Nr. 7077 durch d. Gejell. erb. 


diskret.. 

Geb., fol. Landw., 28 Y. alt, 
kath., mit einem Verm. v. 8000 
Thlr., dem es pe an Damen- 
bekanntſch. fehlt, ſucht auf dieſ. 
Wege eine Lebensgefährt. Junge 
Damen von angen, Aeuß, mit 
báu3l. Sinn u. g. Gem., mit ein. 
Perm. p. 20- b. 30000 Mi. die eine 
glückl. Ehe bel. woll., bel. nur 
aufr. Off. m. Phot. u. gen. Lebens⸗ 
e . m. d. Aufſchr. Nr. 
7280 durch d. Geſellig. einzuſend. 


a 
= 


[Verloren, Gefunden. 
Ll, 


[NAAA A e eee für 
Für den nachfolgenden ä dem Publitum gegenüber palito 
Das Tuchverſandhaus Guſtav Abicht in Bromberg 16, N 

das älteſte Deutſchlands (1846 gegründet), verfendet nur an Private 

ſeine reichhaltige Muſterkollektion. 1 Poſtkarte genügt zur Beitellung 8 

= 7310) 
: Freunden eines zpir klin quten Mey on 
| Actiengesellschaft | Srmenens pirttig antes eine 
weines empfehle ich meinen gar, mit unb 
unverfälſchten 7391 42 
1897 er Rothwein. Rr. 7310 
Derſelbe koſt. in Fäſſ. v. 30 tr. an 
58 ®fa. pr. Ltr. Eon 
u. in Kiſten v.12 F l. an 60 Pfg. pr. Fl. geprüft 
v. ca. / Ltr. Inhalt einſchl. Glas. Free 
Als Probe verſende ich auch 2 Fl. I. Otto! 
nebſt ausführl. Preisliſte p. Poſt. 400 Ma 
Zahlr. Anerkennungen liegen vor, brieflich 
Carl Th.Oehmen, Coblenz a. Rhein 968 du 


Weinbergsbeſitzer u. Weinhdlg = 


Feldbahn. , 1. be 
3000 m feſtes Gleis, 2000 m 
bewegliches Gleis, eine größ. 
Anzahl Weichen, ſowie Rüben- 


wagen id und pee Rita} 
wagen find äußerſt preiswer ojtl. 

abzugeben. Gefl. Meldg. werd, ee 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 7122 durch ev., muf, 


den Geſelligen erbeten. 
Tigerfinken 


f reiz. kl. Säng., P. 2 Mk., 5 P. flucht zur 

: U | 7 0 Pracht og enge im en 
rachtgefieder, niedliche bunte . 

Im Belllebe Sänger, P. 2.50, 5 P. 10 Mk., Fre 


zyſtoc 


Eine 


wird per 
unter $. 
P. Habe 


Eine 


Reisfinken, im Prachtgef. P. 2.50, 
d eien, Zucht⸗Paar, 
. 4.50, ver). u. Gar. leb. Ant, 
L. Förster, Bogel-Export 
Enemnig i. Sa. 5850 
Enten!!! mm 
Diesjährige, ausgewachſene 
Enten verjendet v. 20 Stück an 


Am 2. September iſt 
mir eine ſchwarzbunte 
Kuh v. der Weide weggelaufen. 
Sollte jemand mir Auskunft 
eben können, wo ſie ſich befindet, 


o bitte ich um Nachricht. Un⸗ d Stck. 1,25 Mk. franko per mit ſär 
toften werden erſtattet. [7379 Nachnahme jeder Bahnſtation. genau ve 
Eduard Weick, Lebende Ankunft garantirt. wird ver 


Schmiedemeiſter Rauden. A. Berlinski, Friedrichshof Ove. ee 
iv 7 graybie e 
h Wi a x Ba 
7265 

gewandte 
Erfahrene 


And eine 


Ein ja. geb. Mädchen 
erf, in Kinderpflege, Handarb, 
Plätten, fow. all. häusl. Arbeit, 
ſucht p. 1. 10. Stellung auf gr. 
Gute. Gefl. Meld. bitte u. M. B. 
25 poſtl. Culm a. W. [7537 


Jung. anſt. Mädchen 


wünſcht v. 1. Oftbr. Stellung am 
Büff., auch Bed. der Gäſte in 
einem guta. Geſchäft. Selb. würde 
das Büffet anf eig. Rechnung liber 
nehm. Gefl. Meld. w. br. mit der 
Aufſchr. Nr. 7455 d. d. Geſell. erb. 
7459] Eine junge Wittwe ſucht 
zum 1. oder 15. Okt. Stellg. als 


Wichſcgaſterin od. Stabe i 


fferten an Frau E. Schäfer, 


Stellen-Gesüche 


Gebildete Dame 


ſucht Stell. v. 1. Okt. z. re 
eines kleinen Haushalts eventl. 
auch Beaufſicht. ein. Kind., od. z. 
Stütze und Geſellſchaft. Famil. 
Anſchl. Bedingung. Off. u. H. L. 
Baumgarten, Barten Oſtpreuß. 


Repräſentantinnen, m. beſt. 
Empfehlung., die die Erziehung der 
Kinder übernehm., empf. für Güt. 
u. Städtehaush. v. gl. u. ſpäter 
Frau Emma Jager, Graudenz. 


Kaſſirerin. 
Junges, geb. Mädchen, welches 
bereits 1½ Jahr als Kaſſirerin 


Landwirt 

Geno 
6447] | 
Meine ( 
ne mit 
dertraute 


Den M 
. Gebal 
Adolf 


thätig war, ſucht als ſolche Neuſtettin, Preußſſche⸗Str. 36. | 
Stellung. Gefl. Meldung. werd [Eine in Außen und Innen 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7159 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein jüdiſches j. Mädchen, das 
bereits in Stellungen war, ſucht 
per 15. Oktbr. anderw. Stellung 


als Verkäuferin 
oder ſelbſtändige Leiterin einer 
Wirthſchaft. Meldg. u. 8. L. 100 
poſtlag. Neuſtettin. [7451 


q. gebildetes Mädchen 
n f. Handarbeiten u. etwas Putz 
eübt, w. Stellung i. Sanbarb.» 

eſchäſt. Gefl. Meld. mit Ge⸗ 
balt3ang. u. Beding. werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 7022 durch 
den Geſelligen erbeten. 


E. noch j., beſcheidene, g. 
thätige Frau wünſcht Stellg. 
z. 15. Sept. eventl. 1. Oktbr. 
t ſelbſt. Führung e. Hans- 

alta, Meldungen werden 
Er mit der Aufſchrift 
Nr. 7535 durch den ellig. 
erbeten. 


wirthſchaft erfahrene 
See Wirthin Wa 
se vom 1. Oktober oder auch 
rüher Stellung. Zeugniſſe ſtehen 
zur Verfügung. Offerten erbitt. 
O. Gemballa, Kruſſewen 
bei Bialla Oſtpr. [7439 
7418] Eine perfekte 
Hotelkochmamſell 
ſucht zum 15. Septbr. Stellun 
Gefl. Offerten unter L. D. 1 
Meſeritz poſtlagernd. 
Tüchtg. Landwirthin 
mittl. Jahr., ſelbſt., eS u. L. 
d. 8 empfiehlt, z. ſ. o. & 
1. Oktbr. Porſch, Brom bers, 
Bahnhofſtraße 70. oe 
Ig. Meierin ſucht fof, Ste 
Meld, an Martha Olstowstl 
in Kiewo, Kr. Culm. [7538 


Gefunde Landamme 


fucht ſofort Stellung. Meld. an 
Frau Ach, Lautenburg Wek 
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denkipp⸗ 


eiswerth 
gj. werd. 
22 durch 


Otfene Stellen 


lazirungs⸗Bürean von 
8 275 Emma Jager, Graudenz, 
fucht ned p. 1. Okt. gebildete 
Stützen, mit ff. Küche vertraut, 
Kindergärtn. I. u. II. Kl., wie 
Wirthinn., Meieriun. f. Git, 

ochmamſ. f. Hotels, perfekte 
Köchinn., Stubenmädch. u. f. w. 
ür f. Häuſ. in Graudenz u. and. 
Städt., auch Berlin u. Vorort., 
bei hohem Gehalt. Sofortige 
Einf. d. Zeugniſſe nöthig. [7341 
Einf. d. Sen 


7340] Stütz., Köch., Stubeum., 
i jai dei E Kinderfrauen u. 
Mädchen für Alles erhalt. p. 1. 
Sktbr. ſ. gute Stell. durch Frau 
Ütſching,Graudenz, Grabenſt.33. 
T 
Suche per 15. Oktober oder 
ware für unſere einzige Tochter, 
O Sabre en eine beſcheidene, 
junge, evangl. d 
Erzieherin, . 
A e müßte nicht abgeneig 
Be nite trantelmden Haus⸗ 
frau nebenbei hilfreich zur Hand 
u gehen. Meldungen mit Zeug⸗ 
ißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
rüchen werden briefl. mit der 
ufſchrift Nr. 7136 durch den 
Geſelligen erbeten. 
uche per 15, Oktober eine 
tüchtige, evangeliſche, geprüfte, 
nuſikaliſche 17377 
Erzieherin 
r 3 Mädchen von 8 bis 10 
Fahren. Meldungen mit Ge⸗ 
Paltsanſprüchen erbeten. 
H. Franz, Montau, 
. Kreis Schwetz. 
Suche ſofort für Warſchau zwei 
Kindererziehexrinnen, welche 
etwas nähen können, und eine 
kinderfrau. Reiſe frei. Hohes 
Beh. Auch f. Berlin mehr. bef. 
Mädcg ſow f. Lübeck b. fr. Reife. 
8 B. Legrand Nachfl., 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 101. 
7310] Für ein Madchen, 12 J. 
Alt, geſucht zum 1. od. 15. Oktbr . 
eine ev. Erzieherin 
mit unbeſchränkter Konzeſſion u. 
beſcheidenen Anſprüchen. Meld. 
werden briefl. mic der Aufſchrift 
r. 7310 d. d. Geſell. erbeten. 


Cpangel. Erzieherin 


eprüft u. muſik., wird für ein 
Pede von 12 Jahren zum 
1. Oktober er. geſucht. 


6850] Weſucht zum 1. Oktober 
., f. bd. Töchterſch. geprüfte 
Erzieherin 
uſik., f. 3 Mädchen v. 12 b. 14 
Bahren, Gehalt 600 Mk. Zeug. 
nißabſchr. zu richten an F. H. 

oſtl. Hochzehren Weſtpr. 
Eine tüchtige, anſprüchsloſe, 
ev., muſ., geprüfte 17131 


rb. Meldg. mit Gehaltsanſpr. 
Frau Helene Heyn, 
zuſtochleb bei Brieſen Wpr. 


Eine Buchhalterin 

wird per ſofort geſucht. Meldg. 
nter 8. 39 an die Ann.⸗Exped. 
P. Haberer, Culmſee erbeten. 


Eine Buchhalterin 
it ſämmtl. Komtorarbeiten 
genau vertraut u. gut empfohlen, 
bird per 1. Oktober cr. geſucht. 
Zeugnißabſchriſten und Gehalts⸗ 
aniprüche möglichſt mit Photo⸗ 
graphie erbeten. 17515 
Max Barczinski, Allenſtein. 


7265] Geſucht per 1. 10. cr. 
gewandter in der Getreidebranche 


Erfahrener 


chen 
dan darb, 
Arbeit, 
J auf gr. 
u. M. B. 
17537 


jochen 


flung am 


Gäſte in 


b. würde 


ing über U 
r. mit der 


eſell. erb. 


we ſucht 


tellg. alg 


‚Stüße, 


Schäfer, pn 


Str, 36, 
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me 


Meld, añ 
ro Bot 


Buchhalter 


And eine mit Stenographie ver⸗ 
traute 


Buchhalterin. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften, 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten. 

Landwirthſch. Ein⸗ u. Verkaufs⸗ 

— Genoſſenſchaft Rogaſen. 
6447] Ze 1. Ottober ſuche ih 
meine Eiſenkurzwaarenhandlg. 


ne mit kleinen Komtorarbeiten 
pertraute 


Kaſſirerin. 

: wen Melb. hat 4 er Bild 
5 anſprüche beizufügen. 
Adolph Lies, Dithoaw 

“ete. a oo y — 

Daaren», Glas», Porzellan⸗ 

eb e ge > Geſchaft 


ö + eine junge Dame, welche 


t 
der Buchführung vertraut 


per 1. Oktober cr. Stell ung 


A ath Kajfiverin. 
en Me ind . 
praphie und Gebaltzan poche 


Dei freier Station und 
beizufügen. N 


Joh. Dheod. Küpt E 
ATA rd 


1 Kaſſirerin 
2 Verkäuferinnen 


er Manufakturwaarenbran e, 

der poluiſchen Sprache mächtig‘ 

Werden N. pf, [7284 
R. Spitz, Gneſen, 
Berliner Waarenbaus. 


N 8 ine ¿Aajirerin 
at zum 15. temb 
Ta mt Ka 
3] Eine kücht., chriſtliche 
Verkäuferin 
rt) u. polniſch 
Ae pe, 


a 2 
dehne & Sopp, Herne i. W. 


7505] Suche für mein Manu⸗ 
ce i. Konfektions⸗Geſchäft 
per 15. Sept. od. 1. Oth 


1 Kaſſirerin * 
2 ficht. Verkäufer 


kath. Konf. u. poln. Spr. Beding. 
Off. m. n een e 
auſprüchen erbeten. 
Philipp Semran, Czersk. 
7494] Suche p. fof. od. 1. Okt. 
zwei tüchtige 


Kaſſirerinnen. 


Poln. ſprech. bevorz. Off. mit 
Gebaltsanjpr. u. Photograph. an 
Berliner Waarenhaus 
R. Schoenfeld, Bromberg. 


Eine Kaſſirerin 


mit der einfachen Buchführung 
vertraut, flotte Stenographin, 
wenn möglich volniſch ſprechend, 
ſuche per 15. September oder 1. 
Oktober. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7470 durch den Geſelligen erbet. 
7235] Suche p. gleich für meine 
Putzabtheilung 


k. licht. 2 direliric 
2 licht. Bußarbeiteriunen 


welche ſchon längere Zeit Putz 
gearbeitet haben. Ferner ſuche 
für meine Kurz⸗ u. Weißw.⸗Abth. 


2 ligt, Verkäuferinnen 


bei gutem Gehalt, nur dauernde 
Stell. zuſichernd. Abſchrift. der 
Zeugniſſe bitte beizufügen. 
J. Schneider, Allenſtein. 
Für mein in Krotoſchin zu 
gründendes Putzgeſchäft ſuche per 
1. Oktober eine tüchtige [7406 


Direftrice 
für feinen Bub, welche mein 
Atelier ſelbſtändig leiten kann. 
Baan r e bevorzugt. 
ffert. m. Phot., Zeugn. n. Ges 
haltsangabe an 
Iſidor Shaul, 
Inowrazlaw. 
6148] Von gleich od. 15. Sep⸗ 
tember ſuche ich eine tüchtige 


jüngere Verkäuferin 
für mein feines Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft. Polniſche 
Sprache erwünſcht, jedoch nicht 
Bedingung. Offerten 
richten an 
Emil Depner, Fleiſchermeiſter, 
Pr.⸗Stargard. 
7420] Eine tüchtige erſte 
Putzarbeiterin 
per 15. September bei hohem Ge⸗ 
halt zu engagiren geſucht. Den 
Meldungen ſind Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſpr. beizufügen. 
Kaufhaus Max Wolff, 
Neuſtadt Wpr. 


74931 Suche p. fof. od. 1. Okt. 
mehrere tüchtige 


Verkäaferinnen 


der poln. Spr, mächt., für meine 
Kurz⸗, Weiß⸗, Wollwaaren⸗, ſow. 
Glase, Porzellau⸗ und Spielw.⸗ 
Abthl. Off. nebſt Gehaltsanſpr. 
und Photographie an 
Berliner Waarenhaus 
R. Schoenfeld, Bromberg. 


Mehrere tüchtige a 
Verkäuferinnen 


mit der Galanterie⸗ und Kurz⸗ 
waarenbranche vertraut, von ſo⸗ 
fort reſp. 15. September bei 
hohem Gehalt geſucht. 17019 
Bernh. Glaß, Goldap. 
630] Eine tüchtige 


Verkäuferin 
für die Wäſche⸗ Abtheilung, der 
Pe po! Sprache mächtig, wird 
per 1. reſp. 15. Oktober cr, ges 
ſucht. Meldungen mit Photo⸗ 
graphie, Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen zu richten an 
Kaufhaus Rud. Conitzer, 
Schwetz a. W. 

Suche v. 15. Sept. eine ältere, 
tüchtige Verkäuferin 
für ein Papiergeſch. in Mittelſtadt 
Weſtpr. Meldg. m. Gehaltsanſpr., 
ſow. Zeugn. u. Photogr. u. W. M. 
285 a. d. Annonc.⸗Exved. W. Met⸗ 
lenbura, Danzig, Sopena. 5. 

7240] Für mein Manufatktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort reſp. 15. September 
eine tüchtige 


Verkäuferin. 
H. Alexandrowitz, 
Aulowöhnen Oſtpreußen. 


2 Verkäuferinnen 
wenn möglich polniſch ſprechend, 
für mein Haushaltungs⸗ und 
Galanterie⸗Geſchäft bei hohem 
Salair per ſofort geſucht. Ein⸗ 
ſendung von Zeugniſſen und 
Photographie erwünſcht. [6805 

Blank's Central⸗ Bazar, 

Bottrop Weſtfalen. 
7344]. y mein Danufatiur», 
Rolle, VeiB= und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche von ſogleich eine 

Verkäuferin. 
Dieſelbe muß d. Polniſchen mächt. 
ſein und a maſchinennähen 
können. A. lach, Färberei⸗ 
beſitzer, Czersk Weſtpr. 

Für meinen Schußwaaren⸗ 
Bazar ſuche vom 1. Oktober 
eine tüchtige 17383 


Verkäuferin 
ot 


find gu] Ff 


Eine tüchtige Verkäuferin 
und ein jüngerer Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächti 
hohem Eulalr we 1 Oktober 


495] Suche v. gi. od. 15. Sept. 
ein jung. beſcheidenes Mädchen 
als Verkäuferin 
für mein Schankgeſch. b. Familien⸗ 
anſchluß. Stell. dauernd. Gehalt 

nach Uebereinkommen. 

. Gutiche, 
Bromberg⸗Schleuſenau. 
7317] Eine durchaus tüchtige, 

erfahrene 


Verkäuferin 


die ſchon längere Zeit im Ge⸗ 
ſchäfte thätig war, ſuche für mein 
Kurz⸗, Putz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗ Geſchäf Meldungen 
erbitte Aust eugniſſen und Ge⸗ 
halts Anſprüchen bei freier 
Station. 

M. Cohnberg, Nakel Netze. 


Jüngere Verkäuferin 
polnijd) ſprechend, für beſſeres 
Weiße, Wollwaaren-, Sortiments» 
Geſchäft nach Diterode geſucht. 
Koſt und Logis frei im Hauſe. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen erbeten 
an Waarenbazar [7285 
V. Silberſtein, Allen tein, 
7409] Für die Abtheilg. Triko⸗ 
tagen ſuchen wir per ſofort oder 
1. Oktober eine 


tüchtige Verkäuferin 
die gut polniſch ſpricht. 
Georg Guttfeld & Co., 
horn. 
7557] Suche für mein ff. Fleiſch⸗ 
und Wurſt⸗Geſchäft von gleich 
oder 1. Oktober eine 


tüchtige Verkäuferin. 


Carl Schmidt, Graudenz. 
Verkäuferinnen 
Buchhalterinnen 


Stenographinnen 
welche bereits praktiſch thätig 
geweſen ſind, finden Stellung 
durch den [5223 
Kaufmänniſchen Hilfsverein 

ür weibliche Seb 

erlin C., Seydelſtraße 25. 

Beitrag im erſten Jahre Mk. 5, 
fodaun Mk. 3,6). Stellennach⸗ 
weis für Mitglieder und Ge⸗ 
ſchäftsinhaber vollſtändig koſten⸗ 
rei. Bisher beſetzt: 

15 000 Stellen. 
Für die Abtheilung Damen- 
Konfektion ſuche ich eine tücht. 
Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig. [7397 
Guſtav Elias, Thorn. 


Tücht. Verkäuferin 
ſowie ein A : [7324 
Lehr⸗Fräulein 
finden in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
faltur⸗, Kurz⸗, Weiß⸗, Wollwaar.⸗, 
Schub⸗ u. Stiefelgeſchäft ſofort 
Stellung. Offert. mit Zeugniſſen, 
Phot. u. Gehaltsanſpr. erbeten. 

. But ofger, 3 
Schivelbein i. Pom. 

Für die Schuhwaaten⸗Ab⸗ 
tbeilung juche p. fojort od, ſpäter 
eine Verkäuferin. 
Gehaltsanſprüche bei nicht freier 
Station und Bild bitte den 
Offerten beizufügen. 16996 
Walter Bukofzer, Oſterode 
Oſtpreußen. 

7363] Für meine Papier⸗ u. 
Kunſt⸗ Handlung ſuche ich von 
gleich oder ſpäter eine tüchtige 

Verkäuferin 
8 im Verkehr mit 
kundſchaft iſt, ſowie einen 

Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 

Guſtav Czibulinski, 
Gumbinnen. 
Daſelbſt findet ein tüchtiger 
Aceidenz⸗Setzer 
bei wöchentlichem Lohn von 20 
bis 25 Mark von ſofort dauernde 
K AT EEE 
7360] Zum fofortigen Eintritt 
fuche mehrere tüchtige 
Verkäuferinnen 
bei hohem Gehalt. Photographie, 
Zeugnißabſchr. wie Gehaltsanſpr. 
bitte der Offerte beizufügen. 
E. Aron, Inſter burg. 

Ich ſuche per 15. September 
oder 1. Oktober er. 1691 

eine Dame 
myſalſcher Konfektion, zur ſelb⸗ 
ſtändigen Führung meines Haus⸗ 
haltes. Zeugniſſe nebſt Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſprüchen 
erbeten. 16919 
J. A. Wolff, Neuftettin. 

69701 Overf. Purden, Kr. 

Allenſtein, ſucht ein 
Fräulein 

perf. im Schneidern. 

= Ein gebildet., energ. 
Fräulein 


oder Wittwe 


welche 
feiner 


sreſtaurant Nie der⸗ 
Tabnitein a. Rh. 
Wegen 5 eines 
jetzigen ſucht zum 1. Oktbr. ein 
älteres bepaar ein Ititcbt., ehrl. 
auſtändiges Mädchen 
bei hoh. Lohn, welches ſich vor 
kein. Arbeit | eut u. tm Scant 
u. Mater.⸗Geſch. behilfl. fein muß. 
Mieths⸗Komtor Kubale, 
Bromberg, Bahnhofſtraße 84. 


für Manufakturwaaren, finden bei 
dauernde und angenehme Stellung. 

Offerten mit Bild und Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Gebrüder K wufmann, 


er 
Eickel i. W. 


Lehrmädchen 


er: für fein Tuch⸗, Marae 
aktur⸗ u. Modewaarengeſch. 
A. Lewſchinski, Röſſel. 


70211 Ein tüct., anſtändiges 


Mädchen mu 

zur Bed. d. Gäſte ſucht v. gleich 

Bendzulla, Reſtaurateur, 

ſterode. 

7367] Suche f. ſofort od. ſpäter 

tüchtiges, ſauberes 
Mädchen 

das kochen kann und Hausarbeit 
übern. bei hohem Lohn. 
Frau alee Ridar Y Thorn, 


riedrichſtr. 
Geſucht ein 8 
junges Mädchen 
ur Stütze der Hausfrau u. Auf⸗ 
fat Kindern. Fanilienanſchluß. 
eldg.briefl.mit der Nufichrifttr, 
7532 durch den Gefelligen erbet, 


Ein junges Mädchen 
wird als Stütze der Hausfrau 
und Geſchäft bei Familienanſchl. 
geſucht. Bitte Gehaltsanſprüche 
und Photographie beizufügen. 

Frau Kaufmann [6835 

Eliſabeth Kopiſchke, 
Rummelsburg in Pommern. 
68901 Suche per ſofort refp. 
1. Oktbr. ein anſtändig., beſcheid. 
junges Mädchen 

welches bei allen häuslichen Ar. 
beiten mit Hand anlegt, 3 Kinder 
im Alter v. 2 bis 7 Jahr. zu be⸗ 
aufſichtigen bat, e 

als Stütze. 
Kenntniſſe in der Schneiderei er⸗ 
forderlich. Meldg, mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Lebenslauf zu 
richten an 

Frau A. Bukowski, 
—_£autenbura Weitpreußen. 

Auf einem größeren Gut 
wird zum ſofortigen Antritt od. 
1. 10. 1900 ein tüchtiges, ¿uverl, 
Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
und zur Stütze der Hausfrau 
geſucht. Meldung. werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6718 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Ein nicht zu junges 


Mädchen 

wird von ſofort für ein Material» 
waaren⸗ und Schank⸗Geſchäft 
geſucht. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Poln. Sprache erwünſcht. 
Gefl. Meld. werd, briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 7366 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Zum 1. Oktober d. Is. wird 
ein nicht anſpruchsvolles, evang., 
junges Mädchen, welches etwas 
kochen und plätten kann und zu 
Kindern freundlich iſt, für einen 
Haushalt in Graudenz 

als Stütze 

eſucht. Gehalt nach Ueberein⸗ 
unft. Meldungen unter Bei- 
fügung der Photographie. ohne 
Retourmarke werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7339 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Suche zum 1. Oktober ein 
junges Mädchen 
aus beſſerer Familie zu meiner 
Stütze und zur Erlernung der 
Wirthſchaft. Freie Station und 
Familienanſchluß. Meldung. an 
Frau Rittergutsbeſitzer Mühle, 
Przytullen per Rheinswein, 

7063] Kreis Ortels burg. 


6107] Suche per gleich oder 
15. September er. 


ein Mädchen 
zur Stütze d. Hausfrau (moſaiſch). 
J. M. Ehrlich, Bruß Wor. 


Suche zum 1. Oktober ein 
tüchtiges, anſtändiges 16806 
junges Mädchen 
vom Lande, das kochen kann, 
mit Kälber⸗ und Federvieh⸗Auf⸗ 
zucht vertraut iſt, als Wirthin. 

Gehalt 200 Mark. 
Frau E. Moeller, 
Pluskowenz b. Schönſee Wpr. 
In einem (leinen ländlichen 
Orte wird von einer Beamten⸗ 
familie von joiort oder 1. Ok⸗ 


9 tober ein beſcheidenes 


beſſeres Mädchen 
zur Verrichtung der häuslichen 
Arbeit bei 150 Mark geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6864 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Suche ſof anſtänd. Mädchen 
für herrſchaftliches Haus, das m. 
Küche u. etwas Hausarbeit ver⸗ 
traut iſt. Offerten M. A. 333 
Poſtamt Halenſee b. Berlin. 


8 v. 
Uienanſchl. u. 120 Mk. 
Off. u. F. F. Danzig, Poſtamt II. 
Suche zum 1. Okt. ein an⸗ 
ſtändiges, zuverläſſiges, tüchtiges 
Mädchen 
ur Erlernung der Wirthſchaft. 
nfangsgebalk 50 Air a 
Rittergutsbeſitzer Roſe, Roſen⸗ 
felde bei Gorzyce, Kr. Znin. 
oral Suche von jofort ein 
anitän iges, evgl. Mädchen zur 
Stütze der Hausfrau. 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüche zu richten an 
O. Schmeichel, Dt.⸗Eylau 
Weſtpreußen. 


Suche vom 1./10. ein anſtänd. 
freundliches 1752⁴ 
junges Mädchen 
für mein in Muſchaken Oſtpr. 
elegenes Materialwaaren⸗ und 
Schaukgeſchäft. Dauernde Stell. 
zugeſichert. Meldungen an 

Otto Salewski, 
Sdorren per Keſſel. 


Stütze der Hausfrau 


welche ſchneidern kann und die 
Aufſicht über größere Kinder 
mit übernimmt, ſucht z. 1. Okt. 
Frau R. Gimkiewicz, 
Sf 11 8 . — ay 12. 
m otographie, Zeugn. 
u. Gehaltsanſpr. erbet. 6873 


Wirthin 
geſetzten Alters, treu, zuverläſſig 
und flelbio, zur ſelbſtändigen 
Pere ieh es Hausſtandes und 
der Viehhaltung auf Kgl. Ober⸗ 
förſterei Weſtpr. zum 1. Oktober 
geſucht. Meldung. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften nebſt Gehaltsangabe 
werd. bald. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 7010 durch den Geſellig. erb. 

Auf dem Anſſedelungsgute 
Dom in owo bei Bun in Poſen 
wird gum 1. Oktober d. Is. eine 
evangeliſche 2 


Wirthſchafterin 


eſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
orderung und Zeugnißabſchriften 
find an die Gutsverwaltung zu 
richten. 

7359] Suche gum 1. Oktober 
tüchtige, felbjtt6 tige 

Wirthin 
oder geb. Wirthſchaftsfräulein. 
Gehalt 300 Mk. und Tantieme. 
Offerten u. Zeugnißabſchrift. an 
Frau v. d. Leyen, Schramowo, 
Kreis Strasburg Weſtpr. 


Vertrauensſtellung. 


69871 Am 15. Septbr. er. 
findet in meinem Hotel „Brieſener 
Hof“ eine erfahrene, tüchtige 

Wirthin 
welche in der feinen Küche 
perfekt und mit ſelbſtändiger 
Führung des Haushalts durch⸗ 
aus vertraut ſein muß, Stellung. 

Bewerberinnen, die im erſten 
selbs die Wirthſchaft bereits 

elbſtändig geleitet haben, 
wollen ſich unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche melden. 
Ferdinand Czarske, 
een Mpe 2 
Tüchtige, junge, gebildete 
Wirthin 
die gut kocht, ſauber und eigen 
ijt, z. mögl. ſelbſt. Wirthſch. bei 
200 Mk. Gehalt auf ein gr. 
Ritterg. i. P. geſ. Meldg. mit 
Photogr. u. Lebensl. w. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7273 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Eine ältere, erfahrene 
Wirthin 
die ründlich Federviehzucht 
verſteht, wird für ein Nebengut 
geſucht. Außenwirthſchaft keine. 
Gehalt 240 Mark. Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Lebens! einfenden 
u. B. G. Marwalde Opr. [6461 


6312] 8. 1. Okt. cr. wird für 
e. kleinen Landw. Betrieb eine 
ev. Wirthin 
eſucht, welche zugl. perf. kochen 
5 e ee Wäſche und 
Hilfeleiſtung im Haufe und beim 
Platten erwünſcht. Geh. 75 Thlr. 
bezw. nach Vereinbarung. 


Baehr, Kgl. Oberförſter, 
Roſengrund bei Crone a. Br. 
6588] Geſucht 1 
Wirthin 
feine Küche, keine Außenwirth⸗ 
ſchaft, oder 
Köchin, Stubenmädch. 
Auch Vermittl. Anſpr. und 
Zeugn. an 
v. Hertzberg, Neudorf bei 
Pr.-Stargard. 

7370] Suche z. 1. Oktbr. für 
das von mir v. 1. Oktbr. ab zu 
bewirthſchaftende Rittergut 
Bednarken Oſtox. eine durchaus 
erfahrene, ſelbſt. > 

Wirthin 
ur ſelbſt. Führung der Wirth⸗ 
ſchaff bei 300 Dif. Gebalt. Zeug⸗ 
nißabſchr. ſind einzuſenden an 
F. Coch, Adminiſtrator, 
z. 8. Gopbtenbof b. Granow 
N. M. 


Perfekte Wirthin 
ſucht von ſofort 17349 
Mortung b. Zajonskowo. 
67091 Geſucht zum 1. 10. eine J. 
Wirthin 
Gehalt 180 bis 200 Mk. Gefl. 
Offert. unt. H. R. Seet hal, Kr. 

Wirſitz, poſtlag. erbet. 
7093] Für fantinenartige 
wirthſchaft ſofort ältere 
Wirthin 
eſucht. Näheres durch 
ts C. Templin, Dit.⸗Eylau. 
Wirthin 
— at „ fleißig und ehrlich, 
ucht für die ges Gut von ſofort 
oder 1. Oktober cr. 17176 
Juſt, Gutsverwalter, 
Gut Jagolitz b. Schlopve Wpr. 
7348] Geſucht wird für ein- 
zelnen Herrn eine 


Wirthſchafterin. 


Verlangt wird: PenibelſteSauber⸗ 
keit, gute Küche, Uebernahme von 
etwas Hausarbeit, Wäſcheaus⸗ 
beſſern u. ſ. w. Aufwärterin für 
robe Hausarbeit wird geſtellt. 
eußerſt gute Empfehlungen ge⸗ 
wünſcht. Offerten mit Angabe 
des Gehaltsanſpruches erbittet 
Dr. Klemich, Bromberg. 


aſt⸗ 


Zur ſelbſtändigen Leitung 
eines Haushalts bei einem 
jungen Maun mit 2 Kind. 
wird von joj. oder ſpät. ein 


Pirthſchaſtsfräulein 


verlangt. Melvg. mit Ges 
haltsauſpr. u. Photographie 
werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 7555 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


mit f. ich. Küche vertr., poln.- 
HANA wih co 1. Oktbr. d. FJ. 


geſucht. Meld. werd. briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 7478 d. d. Gef. erb. 


Für meinen kaufm. Haushalt 
ſuche ich per 1. reſp. 15. Novem- 
ber d. 38. eiue tücht, ſelbſtänd, 

Wirthin 
welche die einfache und beſſere 
Küche verſtehen muß. Meldungen 
nebſt Zeugnißabſchrift. und Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 7237 dur 
den Geſelligen erbeten. 
47241] Einfache, ſelbſtthätige, 
erfahrene Wirthin 
in geſetzten Jahren für einen 
kleinen Landhaushalt eines Be⸗ 
amten geſucht. Meldung. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2241 durch den Geſelligen erbet. 


68511 Suche zum 1. Oktober 
eine jüng. Wirthin, 
Seugniffe und Gehaltsanſprüche 
werden erwünſcht. Perſönliche 
Vorſtellung wird bevorzugt. 


Eine perfekte 17007 


in 
und ein gewandtes 


Stuben mädchen 


ſucht Frau Rechtsanwalt 
Dinkowski, Bromberg. 


Herrſchaftl. Köchin 
bei hohem Lohn für's Land ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6918 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Perfekte Köchin 
geſucht bei hohem Lohn nach 
Rieſenburg Weſtpr. zum 1. Ok⸗ 
tober. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 7130 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Zum 1./1. 1901 wird bei hoh. 
Gehalt eine ältere, anſtändige, 
ſelbſtthätige A 17358 

Perſönlichkeit 
geſucht, die die bürgerliche Küche 
gut verſteht und mit Hilfe eines 
Mädchens zuerſt unter Leitung 
der Hausfrau ſpäter ſelbſtändig 
e. kleinere ländliche Wirthſchaft 
beſorgt. Gefl. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter C. B. poſt⸗ 
ag. Warlubien Wpr. erbeten. 


Eine Kochmamſell 
findet p. 1. 10. Stellung im 7430 
Adler⸗Hotel, Inowrazlaw. 


Küchenmamſell 
wird ſofort geſucht 17352 
Hotel Adler, Bromberg. 


Auf einem Gut wird ein tit 


Stuben mädchen 


welches mit Wäſche und Plätten 
Beſcheid weiß, von ſofort geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 6712 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Zum 1. Oktober wird wegen 
Verheirathung des jetzigen Stu⸗ 
benmädchens ein erſtes 


Stuben mädchen 
geſucht, erfahren im Waſchen, 
Plätten und Nähen. Zeugniſſe 
einſenden. oo 

Frau Amtsrath Gohlke, 
Dom. Un islaw (Poſt u. Bahn⸗ 
ſtation), Kreis Culm. 


7013] Ich ſuche zum 1. Oftbe, 
ein älteres, erfahrenes 


Stuben mädchen 


das Zimmerreinigen, Gerviten, 
Wäſche, Glanzplätten u. Nähen 
verſteht, u. ein junges, kräftiges 


Hausmädchen. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche bitte einzuſenden. 
Frau „ Mengel, 

Elſenau, Bez. Bromberg. 


Lidl. Stubenmädchen 


wird zum 1. Okt. geſucht. [7334 
Ollenrode b. Kgl. Rehwalde 
Weſtpr., Stat. Lindenau. 


Stubenmädchen 


geſ, gewandt b. Serv. und ſaub. 

b. Bimmerreinig. Gebalt na 

Uebereinkunft. 1726 

a Neuhof 
bei Richnau Weftpr. 


Arzt in größerem Dorf Poſens 
mit kleiner Wirthſchaft ſucht 
zum 1. Oktober 


Dienſtmädchen 
evang., der —.— Sprache mächt. 
Ge alt nach Uebereinkunft. Meld. 
werd, brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 6813 
durch den Gefell. erbeten. 

Suche ſofort eine 17361 


Kinderfrau 
oder Mädchen zu einem Kinde, 
ein Jahr alt, und ein beſſeres 

Mädchen 

das auch kochen kann. Offerten 
mit Lobnangabe an Frau Guts⸗ 
beſizer Boldt, Dulzig dei 
Dritſchmin, Kr. Schwetz. 


Vieh⸗Lieferungen 


Kalten deen en Firmen, nur direkt an Landwirthe, zu Tages⸗ 


reiſen 


gegen 
ungsbe 


C. Spag 


Guter Schitze 


als Jäger ſucht zum Abſchießen 
des Wildes. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 6938 d. d. Gefell. erb 


Vielverkäufe. 
Reitpferd 


alt, aber gut auf den Füßen, zu⸗ 
verläſſig, truppenfromm, vorm 
Zuge gegangen, umſtändehalber 
ſehr billig zu verkaufen, 6428 

Näh. bei Stallmeiſter Gerber, 
Graudenz. 


6747] Wegen längeren Urlaubs 
verkaufe ich preiswerth: 1 Paar 
ſchnelle, ausdauernde, kräftige, 
gänzlich fehlerfreie, hochedle 
ungar., helldraune 

Stuten. 
5 J., 3 Zoll. 
von Teichmann u. Logiſch, 
Gneſen, Nollauſtr. 36. 

7154] Stelle zum 10. d. Mts. 

eine braune 
Stute 

6 Jahre alt, 5“ 4“ groß, für 
edes Gewicht, gute Beine, gum 

reife von äußerſt 350 Mk. zum 

Verkauf. 

Leopold Ernſt, Marienwerder. 

7355] Einen braunen 


Wallach 
6jábrig, 1,78 groß, kurz gee 
ſchloſſen, flotter Sänger, verkauft 
Goerz, Montau, Kr. Schwetz. 


8 81] gertaufe i paa 
Arbeitsochſen 


wegen Pferdeeinſtellung. 


von Windisch, 
Wiederſee, Bahnſt., Kr. Graudenz. 
7 Ochſen und 2 Bullen bis 
13/4 Jahr alt verkauft 17546 
Lickfett, 
Stuhmsdorf per Stuhm. 
Dom. OU r.-Len3t jtellt wegen 
Ueberfüllung des Stalles 12 bis 
15 tragende holländer 


Stärken 

zum Verkauf. 17127 
Daſelbſt findet ein 

zweiter Wirthſchafter 


von ſofort oder 1. Oktbr. Stellg. 


Magere Holl. Stiere 


5 und 2 
engl. Lämmer, fowie 


Hammel 
kauft zur Maſt 17062 
Domäne Unislaw, Kr. Culm. 
Offerten mit ungefährer Ge⸗ 
wichtsangabe u. äußerſter Preis⸗ 
forderung erbeten. 


— — — 


Vock⸗Verkauf 


von 
Hampfhiredown⸗ 
Böcken 

ſchwerſte ſchwarzköpfige Fleiſch⸗ 
schafe, zu billigen, feſten Preiſen. 

Dom inium Buſchkau, 
Station Kahlbude, [7318 

Prauſt⸗Carthauſer Bahn. 


Kel.DomaineWandlaeken, 


Poſt. Bahnſtation Oſtpreußen. 


Hampshiredowa- 


Vellblut-Stammbheerde 
höchſtprämiirt Berlin. 
Hamburg. Königsberg. 
Insterburg. 
Nambonillet⸗Vollblut⸗ 
Stammheerde. 
dito höchſtprämtirt. 
Bockverkauf begonnen. 

Totenhófer. 


Drfordihiredown-Köde 
rima imbortirte Nachzucht, 
iefern unter Garantie d. Spring» 

fúbigteit für 120 bis 130 Mart 
pro Stiid franfo Station [7031 
Gebr. Friedmann, 
Halle a. S. 


Pod UP 


150 bie 200 
Sampibiredorwn: 
Kreuzungslämmer 


6 Monate alt, verkauft zur 
Weitermaſt 17: é 


7376 
Dom. Bankau b. Loeblau. 


aarzahlung oder auf Wunſch unter gún 
ingungen. Anfragen erbeten an 


gen Zah⸗ 
[4688 


at, Bromberg 
Burgſtraße 18. > 


= 


Pegen Aufgabe d. Schäferei 


zu verkaufen: 
150 gute 


Mutterſchafe 
(Rambouillet) 

50 Zeitſchafe 
120 diesjährige, ſtarke 
Lämmer 
(Schwarznaſen). 


Dom. Eibenfelde, Poſt Karszin 
Wpr., Station Czersk. [7009 


Vock⸗Verkauf 


aus meiner Rambouillet⸗Kamm⸗ 
woll ⸗Stammſchäferei hat bes 
gonnen. Es ſind auch abzugeben 
zur Zuckt 4 [5535 
100 Stück Mutterſchafe 
200 Lämmer zur Maſt. 


Albrecht, Suzemin 
bei Pr.⸗Stargard. 


170 
vorzügliche Mutterſchafe ver⸗ 
kaufe wegen Veränderung der 
Zuchtrichtung zur fofortigen Ab⸗ 
nahme. Dom. Raczynie wo, 
Bahnſtation Unislaw. [6978 
6984] Ca. 100 Stück 6 Woch. alte 
Abjagierfel 

hat abzugeben Kujath, Pottlitz 
bei Linde, Kr. Flatow. 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
zugeben Dom. Mysleneinek 
bei Bromberg. [2407 
Verk. Hertha, kurzh., braune, 
Hühnerhündin im 2. Felde, in fed. 
Hinſicht firm, flott galoppí. 
ſteht feſt vor, apport. gut, ſchar 
auf Raubzeug, ſicher auf Schweiß. 
Probe geſtattet. Preis 150 Mk. 
Ferner gebe, wenn 8 Wochen alt. 
4 Stück Graf Hoyerſöhne ab, ſtark 
entwick. u. bei. ſchön gezeichn. 
Preis à Stück 25 Mark. Offert. 
erbeten unter J. B. poſtlagernd 
Damerau, Kreis Culm, Weſt⸗ 
preußen. 17026 
6765] Bernhardiner 
drei Hunde, eine Hündin, 6 Woch. 
alt, echte Raſſe, tadell, gezeichn., 
pr. St. 30 Mk., hat wied. abzug. 
H. Guttzeit, Ditromegfo. 
Verkaufe fermen, deutſchen 


Jagdhund 


für den Preis von 60 Mark ab 
hier. Jäniſch, Falkenthal 
69791 p. Lindenwald. 


Jagdhund 
braun, kurzhaar., auf Enten, 
Hühner, Birſch u. Anſtand gleich 
gut, und eine 1714 


Centralfeuerflinte 
wegen Aufgabe der Jagd zu 
verkaufen. 

Oscar Bormann, Danzig 
Petershagen a.d.Bromenade29, II. 


[DT / ( 
Geſucht: 
billigeres, garantirt ſtraßen⸗ 

fideres 2 7155 
Einſpännerpferd 
mit tadell. Beinen, 6 b. 9 Jahre 
alt, Größe nicht über 4 Zoll. 
Zum Reiten geeignetes Pferd wird 
bevorzugt. Off. m. Preisangabe 
unt. X. 100 poſtlagernd Poſtamt 
Feſte Courbidre b. Graudenz. 


Zu kaufen geſucht 


Be ‚bis 6jährige 
Einſpäunner⸗Stute 
vollſtändig fehlerfrei, ohne Un⸗ 
tugenden, ſtarkknochig u. zugfeſt. 

Meldungen mit näheren An⸗ 
gaben erb. [7473 
Otto Kyſer, Graudenz. 


Grundstücks ung 
> ae peek is A Bar 
Geschafts-Vekánte. 

Zu verkaufen 

ein Gut 

von 800 Morgen, durchweg 
Rübenboden; Rübenladeſtelle am 
Gehöft; 6 Kilom. von der Stadt 
u. Eiſenbahn. Anzahlg. 100 000 
Mark. Gefl. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7444 
durch den Geſelligen erbeten. 

Mein Grundſtück, beſtehend 
aus Wohnhaus, Scheune, Stall 
und 44 Mrg. Land, beabſichtige 
unter günſtigen Bedingungen zu 


verkaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt das Neidenburger Kreisbl. 


In Zoppot günftig gelegenes 


Grundſtüeck 


mit gut eingerichtetem Peuſionat 
wegen Alters des Beſitzers preis⸗ 
werth zu verkauf. Off. u. W. M. 
200 Danzig, Jopeng. 5, erbet. 
Verkanſe mein Grundſtück 
m. 40 Morg. Acker u. Wieſen, 
Kleihandel u. Fuhrgeſchäft. Zur 
ba i he 452970 A e A 5 
u ſt a ahr, We u 
bei Rehda. 


Gerihtlicier Verkauf. 


Die a Ludwig Diirre’jden 
Kontursmaſſe qehorigenGrund- 
ſtücke Obora Nr. le, Dbora 
Nr. 23 und Piekary Nr. 3, 
follen nebſt der Ringofen⸗ 
ziegelei mit Dampfbetrieb 
durch den unterzeichneten Kon⸗ 
kursverwalter, im Bureau des⸗ 
felben in Gneſen, Waffe 
traße 5 5538 
Dienſtag, den 11. Sept. 1900 

„Vormittags 10 Uhr 
meiſtbietend verkauft werden. 

Fabrik und Landwirthſchaft in 
vollem Betrieb. Produktions⸗ 
fähigkeit täglich bis 10000 Mauer⸗ 
ſteine. 20 pferd. Dampfmaſchine. 

Die Grundſtücke liegen an der 
Chauſſee, 3 Kilometer von der 
Stadt Gneſen und umfaſſen ein 
Areal von Hektar 40,79,20 vor⸗ 
jligiicher Lehmboden, Lehmlager 
für einen vierzigjährigen Voll⸗ 
betrieb vorhanden. 

Mindeſtgebot 90000 Mark. 
Bietungskaution 10000 Mk. 

Die Beſichtigung kann san 
vorheriger Anmeldung be 
dem Unterzeichneten jederzeit 
erfolgen. 

Gnejen, den 24. Auguſt 1900, 

Der Konkursverwalter. 

Fromm. 


Selbſtänd. Gut 
an Chauſſee bei Kreisſtadt geleg., 
480 Mg. zur Hälfte Weizenboden 
nebſt Waſſermühle, Kundenmüll., 
mit voll. Invent. u. Ernte zu 
verkaufen. Romantiſche Lage, 
Jagd, Fiſcherei. 125000 Mk. bei 
35000 Mk. Anz. Hypoth. feit. 


Meld. unt. Nr. 7435 durch den] 


Geſelligen erbeten. 


Eine Wirthſchaft, 4 Hufen, 
weg. Alt. d. Bei. fof, z. verk. reſp. 
Lid a pi ps Offerten unter 
F. F. Danzig, Poſtamt II, erb. 


Ein Grundſtück 


in einer Grenzſtadt Weſtpreuß., 
am Markt in der Bahnhofſtr. 
belegen, in dem gegenwärtig eine 
Bäckerei, ohne Konturrenz in 
jenem Stgdttheil, ſich befindet 
und das ſich auch für Mann 
fakturiſten eignet, fait neu und 
auf Jahre hinaus faſt keine Re⸗ 
paraturen erfordernd, iſt unter 
günſtigen Bedingungen ſofort 
oder zum 1. Oktober zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung 7000 bis 
8000 Mk. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7386 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gaſtho 


mit Saal, flottes Geſchäft, mit 
44 Mg. Land inkl. 15 Mg. zwei⸗ 
ſchnitt. Wie). ijt fof. bei e. Anz. v. 
15000 Mk. zu verk. od. preisw. z. 
verpachten. Die Uebern. kann 
ſofort geſchehen. Meld. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6934 durch den Geſelligen erbet. 


Reſtauraut 
abzugeben in größ. Kreis⸗ und 
Garniſonſtadt Oſtpr. Nur beſſ. 
Publikum. Miethe 1100 Mark. 
Uebernahme 30.0 Mk. Meldg. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 7185 durch den Geſell. erb. 


3] Günſt. Gelegenheit. 


1 ne im flotten Betriebe 
befindliche Gaſtwirthſchaft, ein⸗ 
zige im Dorfe, mit 25 Morg. Land 
u. Wieſe, ſehr romantiſch geleg., 
bin ich willens, veränderungs⸗ 
halber billig zu verkaufen. 
Bruno Plewe, Gaſthofbeſitzer, 
Klausdorferhammer 
bei Dt.⸗Krone. 
Eine ca. 160 Morg. große, im 
Graudenzer Kreife, an der Eiſen⸗ 
bahn und Chauſſee belegene 


Beſitzung 

mit vollſtändigem lebenden und 
todten Inventar, Boden 2. und 
3. Klaſſe u. auten Wieſen, iſt zu 
verkauf. Refl. werd. erſ., Meld. 
br. u. Nr. 7548 d. d. Geſ. einzuſ. 

Meine ſeit Jahren in der Prov. 
Weſtpr., ca. 13000 Einw., nur 
noch eine Buchdr. am Platze, ber 
ſtehende 


Buchdruckerei 


mit elektr. Betrieb und Be⸗ 
leuchtung, verbund mit Buch⸗ 
binderei, bin ich willens, krank⸗ 
heitshalber unter günſtig. Bes 
ding. zu verkaufen. Das Ge⸗ 
ſchäft iſt mit der beſt. Kundſchaft 
(größtentheils Behörden) ver⸗ 
ſehen. Schnellpreſſe, Boſtonpreſſe, 
dee elit 0 u. Pappeuſcheere, 
ſowie Schriftenmat. mod. Rich⸗ 
tung, alles ſehr gut erhalten. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6767 durch 
den Geſelligen erbeten. 


.. 
Drogengeſchäft 
Umſtände halber unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Meldungen werden 
briefl. mit der Auſſchr. Nr. 7552 

durch den Geſelligen erbeten. 


Medizinal⸗ Drogerie 
in kl. Brov.-Stadt mit Militär, 
ohne Kolonialw, ſeit 10 Jahren 
mit ſteigend Umſ. v. 20 000 Mk., ¡ft 
Umſtände halb. p. fof. f. Inven⸗ 
tarwerth ohne Aufſchlag verkäufl. 
Meld. wd. briefl. m. der Auſſchr. 
Nr. 1066 d. d. Geſelligen erbet. 


Feines Reſtaurant 
mit beſſerem Bürger⸗ u. flottem 
Fremdenverkehr, in größerer 
Wymnaſialſtadt, Provinz Poſen, 
günſtig gelegen, ſoll weg. Krank⸗ 
heit eventl. ſofort abgegeben 
werden. a Uebernahme find 
ca. 3300 Mk. erforderlich. Meld. 
werden briefl. mit der ud er 
Nr. 7187 durch den Geſellg. er 


. 
> 


6489] Mein am Markt in beiter Geſchäftsgegend belegenes 


Wohnhaus 


mit dahinter llegendem ma 
billig zu — — 


Roſenberg Wpr., 


ſiven Speicher iſt Fortzugs halber 
ſt Fortz 18490 


September 1900. 
A. Laudon. 


Grundftücks-Derkauf. 


Das zur Albert Rapp'ſchen Konkurmaſſe gehörige, 
hierſelbſt Neuſtädtiſcher Markt Nr. 14 belegene 5 n 
ſtück, in dem ſeit Jahren ein gutgehendes feines Fleiſch⸗ und 


Wurſtwaarengeſchäft betrieben worden ijt, ſoll durch vr 


zeichneten freihändig verkauft 


Unter⸗ 
werden. 6091 


Verkaufstermin an Ort und Stelle am 


14. September er., Vormittags 10 Uhr. 


Bietungsſicherheit Mark 1000. 


Jas Wen 


leibt vorbehalten. 


Das Grundjtüc iſt nen ausgebaut, liegt in beſter verkehrs⸗ 
reichſter Lage und eignet ſich auch zu jedem anderen Geſchäft. 


horn, den 28. Auguſt 1900. 


Paul Engler, Goufurs - Verwalter. 


Brauerei⸗ 


Verkauf. 


7472] Das mir gehörige, in der Kreisſtadt Pr.⸗Holland ſehr 
günſtig belegene Grundſtück, beſtehend aus einer obergährigen 
Brauerei m. ca. 1700 Hektol. Jahres⸗Produktion, u. e. gutgehen- 
dan größeren er . verbunben m. e. bedeutenden Bair.⸗ 


Bier⸗Verlage, wil 


Wwe. Elisabeth Koch. 


ELE 


ich infolge Ableben3 mein. Mannes verkaufen. 


Br.cHolland, 


AR ¿ AS 


Heukerit giinitige Verkäufe. 


Von dem Gute Sarnowkeu bei Graudenz, Bahn⸗ 


ftation Graudenz und Woſſarken, der Landbank Berlin 


pebörig, kommen noch 
Anden in Größe von 


8 u. 16 Morgen Wieſen, zum Verkaufe. 
Chauſſee v. Graudenz unmitt. 


haben maſſ. Gebäude, 


zwei Grundſtücke mit Ge⸗ 
92 ͤ und 120 Morgen, darunter 


Beide Stell. 


an den Geb. vorbeigeh. Preis pro Morg. (14 ha) einſchl. 


Gebäude, Ernte, Winterbeſtellung 200 u. 225 Mk. 


Anz. 


für das erſte Grundſtück 4500 Mk., für das zweite 


Grundſtück 6750 M. Aeußerſt günſt. ſonſt. Zahlungs 
Weitere Auskunft ertheilen koſtenlos 


bed. 
15318 


die Auſtedelungsbureaus der Landbauk 


in Bromberg, Eliſabethſtr. 21 ſowie 
i. Sarnowken, Poſt Drf. Roggenhauſ., Kr. Graudenz. 


E 

25095) Mein gut betriebenes 
Kruggrundſtück 

in groß. Dorfe (Schank⸗, Material: 
u. Schnittw.), faſt 3 Hufen Land 
(darunt, 50 Mrg. Torfſtich u. ca. 
15 Mrg. Wald), verkaufe bei 9 00 
Mk. Anzahl. Geeignet z. Anlage 
v. Dampfmühle. Ferner im Kirch⸗ 
dorfe ein Material: u. Schnitt⸗ 
geſchäft mit Haus u. ca. 9 Mrg. 
Land verkaufe für 4500 Mk. mit 
2000 Mk. Anzahlg. Ausk. gegen 
Beifügung v. Briefmarke ertheilt 

F. Werte in Kurken Oſtpr., 

Poſtort. 


Geſchäftsverkauf. 


Beabſichtige mein gut ein⸗ 
geführtes, in der beſten Ge⸗ 
chäftsgegend von Graudenz 

(90 


elegenes 17554 
Galanterie-, Kurz. und 


Spielwaaren⸗Geſchäſt 


von ſofort oder ſpäter zu 
verkaufen. 

R. Wentscher, 
Inh. G. Zemke, Graudenz. 


Rentable Gaſthäuſer 
Stadt u. Land, in groß. Kirchen⸗ 
dörfern, weiſt reellen Käufern z. 
Kauf nach C. Wetzker, Brom⸗ 
berg, Neue Pfarrſtr. 11. [7506 


ojiva 


m. Materialw.⸗Geſchäft u. ca. 5 
Mg. Acker u. Wieſe, mit voller 
Ernte, im gr. kath. Kirchdorf, an 
Chauſſee gel,, bin ich Willens, 
krantheſtsh. ſofort zu verk. An⸗ 
zahl. 3= bis 4000 Mk. [7545 

A. Roe3mer, Dame rau bei 
Kamin Vpr. Rückantw. Marte. 


Gute Brodſtelle. 


Krankheitshalber will ich mein 
Reſtaurationsgrundſtück mit Da⸗ 
menbedienung ſofort billig ver⸗ 
kaufen. Meldung. werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 7393 durch 
dent Geſelligen erbeten 

Windm. u. 40 M. Land verk. 
a, Rente nur an Evang. Anz. 2⸗ b. 
3000 M. M. poſtl. A. Kleſchkau Wyr 


Gajthaus 


eine Stunde v. d. Stat. ½ 
Stunde v. Berlin, Sommerfrifche, 
gr. Gart., in induftriereich. Orte 
ift für 30000 Mk, bei 8⸗ b. 10000 
2 ed Umſtände halber zu 
verkaufen. Offert. unt. §. X. Z. 
poſtlagernd Schulitz a. d. W. 
7072] Familien Verhältn. halb. 
bin ich geswung., meine im beften 
Gange befindl. ober- u. untergähr. 
Brauerei 
ſof. zu verkauf. od. auch zu verp. 
Zur Uebern. geh. 7. b. 10000 Mk. 
G. Oehlke, Schloppe. 


Hotel 


Kaiferhof 
ift unter ſehr günſtigen Beding. 
ſofort zu verkaufen reſp. 80 


verpachten, 5980 
F. Raabe, Schneldemildl 


Günſt. 


fierte f. Bäder. 
Mein Gaſthofgrundſtück, ohne 
Konk., i. Kirchdorf, beabſ. v. ſof. auch 
ip. preisw. zu verk. Betr. Grundſt. 
dürfte nam. f. Bäck., d. ca. 8000 M. 
Kap. bej., jich vorz. eign., da i. Hie). 
Dorf nicht a, d. Arb. all., auch a. d. 
Beſ. u. a. d. Gaſtw. in d. nächſtgel. 
Dorf. ebenf. d. Backw ahzuſetz leicht 
iſt. Chauſſ. d. D. u. Meier. i. D. noch 
i. B. Meld. u. Nr. 7507 d. d. Geſ. e. 


Verkaufe mein Hotel 


ohne Konkurrenz, mit gr. Reiſe⸗ 
und Stadtverkehr, faſt alle Ver⸗ 
eine, großer einz. Saal, wunder⸗ 
ſchön. Parkanlage, Sommer» u. 
Winterkegelbahn, Konzert⸗ und 
Gemüſeg., großer a. d. Hauptſtr. 
gel. Bauſtelle, für 66500 Mk. 
bei 18-—20000 Mk. Anz. Ueber⸗ 
nahme evtl. ſofort. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufichr. 
Nr. 7371 durch den Geſellg. erb. 


Beabſichtige mein 16759 


Holel Deutsches Haus 


beſte Geſchäftslage am Markt, 
unter günſt. Beding. zu verkauf. 
Dasſelbe hat 8 Fremdenzimmer, 
4 Reſtaurations räume und 
2 Billards. 

J. Faſel, Neuſtadt Wpr. 


Gelegenheitskauf. 

1 Gaſthaus mit 13 Mrg. Acker 
u. Wieſe, das einzige im Dorfe, 
mit gut. Umgegend, 3 km vom 
Bahnhof, 2 Meil. von der Stadt, 
Biere, Getränke, Kolonialwaaxen, 
flottes Geſchäft, für 2300 Thlr. 
mit 8000 Thlr. Anzahlung, Reſt 
feſte Hypothek. Gerſon Gehr, 
Tuchel Weſtpr. [7528 


Oinfige Kaufgelegenheit. 


Wohnhaus 


großer Hof, Einfahrt pp., in ein. 
ich ſtetig vergrößernden Stadt 

eſtpreußens, beſonders für 
ge od. pen). Beamte 
ich eignend, umſtändehalber ſehr 
billig zu verkaufen. Meld. werd. 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
7221 durch den Geſelligen erb. 


Wichtig für Fleischer, 
Hauſteule, Beſtaurateure, 
Konditoren u. J. w. 


Mein in Berlinchen an beſter 
Lage gel. Gaſthof 1. Rang,, mit 4 
Gaſtzim., 2Fremdenzim. 2 Wohng. 
v. je 4 Bint, 1 Lad. m. 3 Wohnzim., 
Schlachth., Eiskell.,6Mrg. Weizen⸗ 
bod „4 Mrg. Wieſ.,½ Mrg. Gart. ꝛc. 
will ich b. 6000 Mk. Anz. für 33000 
Mk. verkaufen. 15976 
Hugo Sprengel, Cüſtrin IL 

7390] Unjer 
Zieglerwohnhaus 


mit Stall 


und ca. 1 Morgen Land, dicht 
an der Stadt und Chauſſee ge⸗ 
legen, iit zu verkaufen, eventl. 
können 6 Morgen Pachtland, 
dicht dabei gelegen, über⸗ 
nommen werden. 

C. Hanne & Co., Roſenberg 

Weſtpreußen. 


7442] Eu. noch gut erhaltene 


eune 
70 Fuß lang, 24 F. breit, 10 Fuß 
hoch, unt. Steobbad, ftellt billig 
zum Verkauf. 

Otto Templin, Fürſtenau. 


Konditorei u. Bäcker 


am Markt, per 1. 10., Stadt mi 
lebhaftem Verkehr, zu verpachte, 
oder mm verkaufen. 

Meldungen werden briefl. mi 
der Aufſchr. Nr. 6243 durch dez 
Geſelligen erbeten. 

Wir beabſichtigen unfere ay 
. gelegene 
Ländereien, ca. 34 Morgen 
dicht an der Stadt, Chauſſe⸗ 
und Bahn, beſtehend aus eine 


Scheune, großem Obi us 
garten, Wieſen u. guten der Gefinde 


Wer ee 
von ſogleich zu verkaufen. [73% a 
A He 

— —.— — 78 Erlaſsen hatt 
ergangen, in 
Kaufgeſuch! Pess von d 
7278] Wünſche ein Gut voy worden ſein. 
200 bis 400 Morgen zu kaufen früh bis ſpät 
Bedingung: ſchöne Lage nah üffen, fei a 
bande dolles . rn e Per Kreisauf 
„ volle uventar. Oe 3 2 
und Weſtpreußen bevorzugt. en des Mädchen 


Otto Stegner, Berlin, „amwalticaft 
Königin Auguſtaſtr. 3, I. 3 Dienſtes 
die Angellag! 

hatte, das Y 


Suche eine 
gemiethet wo 


Beſitzu ng Fife, auch 


im Kr. Danziger Höhe, Diricay das Mädchen 

oder in deren Nähe, nicht unte fonte, es ha 

300 Morg. Anz. ca. 20000 M 

Auch verm. ich den An⸗ u. Ver 

von groß. u. kl. Gütern in Op 

und Weſtypreußen. 70 1 
Schlicht, Langfuhr. 


rit 


Graude 


holländ, auf Abbruch, und ein 
15 b. 20 HP. Lokomobile wir) 
zu kaufen geſucht. Meldung. fin 
zu richten an 616 
Paul Zühlke, Mühle Marená 
thal bei Zempelkowo. 


on Agentur 
— (Beſi 
in Gr.⸗Krebs 
n den Beſitz 
— [Per 
ſſeſſor Kar 
itlaſſung a 
theilt. 

— [Ber 
ordentliche ! 
Profeſſor in! 
ernannt. 

— (Per 
Megierungsb 
7. Geptembi 


ie Bahnhofswirthſchaft yl 
Guílub(StredeSmónjee-Gtral 
burg) ſoll zum 1. November d. 9 
bezw. dem Tage der Betriebs 
eröffnung der Strecke verpachte 
werden. Bewerber wollen ihr 
Angebote unter Beifügung eine 
kurzen Lebenslaufes, jowte ihre 
Zeugniſſe und der unterſchriftlic 
anerkannten Verpachtungsb 
dingungen bis Montag, den Il 
Oktober d. J., Vormittags IE 
Uhr, verſiegelt und mit der Au 
ſchrift: „Angebot auf Pachtuy 
der Bahnhofswirthſchaft _ iu 
Gollub“ verſehen an zeit: Rech: 
nungsbuxeau hierſelbſt einfendez de eidenbur 
Die Definungder egen, Thi 0 
Angebote erfolgt zu dem vorbe. Thiele bon 
zeichneten Termine im Amte, Vorarbeiten 
zimmer Nr. 97 des Verwaltungs) Laugszargen 
nebäudes, Bahnhofſtraße 24—28 Hermannsru 
in Gegenwart der etwa er, [Be 
ſchienenen Bachtluftigen. [7414 > 
Die Vertragsbedingungen find Regierungs⸗ 
bei dem Vorſtande des Central, geſuchte En 
Bureaus, Herrn Rechnungsrath verwaltung! 
Brandt, hierſelbſt, an den Wochen ernannt; der 
tagen von 9 bis 1 Uhr einzw paumeiſter 
ſehen, auch ſind dieſelben geger Mind zu M 
porto» und beſtellgeldfreie Eim Allibn be 


ſendung von 50 Pf. baar vo Intendantur 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktio s Culu 
mit Reftaurant in Inowrazlay Dorfe Podw 
Offerten anz J. Preuß, Sno in letzt n 
geſangverein 
mit Wohnung und Laden, iu Dirigenten, 
Infanterie⸗Kaſerne gelegen, if Penne 
beziehen. Aft, Dt.⸗Eylau Wp 
— a F werden. 
cr. am Markt gut bel., eine feit veranſt 
waarenhdl., zu verpachten vet Wollerma 
jedem anderen Unternehm. Mel beendete U 
des Kreiſes 


demſelben zu beziehen. 
Bromberg, den 31. Aug. 1900 
Kolonialwaaren⸗ älteſten Leh 
Geſchäft von beinahe 
u verpachten. Für Lager unn 
Ütenfilien eliva 1300 DE, NOU te wien 
de 
$ > E 
PART eg 1 1748 Durs ke, d 
Bäckerei Für, 
Gr. -Lunal 
Schaufenſter, in Dt.⸗Eylau, mehrere Ge 
verkehrsreichſter Straße, an del Gulmfı 
Umſtäude halber fofort zu ver 
pachten und vom 1. Oktober J Hermannsde 
Maſchinen } 
le In Erin, Pr. Poſen, i y Flat 
von fofort oder vom 1. Oktobeß verein hat 
Reſtauration trug 630 M 
verbunden mit einer Kolonial < Sd 
zu verkaufen. Der Laden eig schrei 
ſich außer dem Reftauront 4 AA 
an Sacob Cohn in * b. Mach 
Slellmacherei eee 


nebſt Wohnung iſt 10 Das 3 
1. Oktober od. 11. Novemb. gil erforderliche 
zu verpachten. „lei werden. 7 

Gruhl, Schmiedemeiſter, werden d 
Kauitzken b. Gr. Nebrau An werden 1 55 


Ländl. Grundſtüc 7 8 
186 Mg. 10 M. v. Stadtn, Nau Vereins fin 
gel., g. Geb. u. Ack. geg. ſtädtiſch “ findet am 2 
Gründſt. od. Zingb. z. vert. Men dennen ſin 
u. Nr. 7184 durch den Geſell g. er loſungs⸗9 

ARE aauweſenden 


m uf 
Wohnung 
So ijt es 
zu Königs 
Preiſen mil 
fordern. — 
* hier 
n Augenjd 
die Einricht 


Brom 


72771 Suche eine kleine, gutgeh 
Gaſtwirthyſchaft auf dem La 
zu pachten, ſpäterer Kauf N 
ausgeſchloſſen. Angebote nei 
Preisangabe an 
J. Dettmer 8, Gr.⸗Turſt 
b. Rukoſchin, Kr. Dirſchau⸗ 
Ein rentables 1744, 
Kolonialw.- u. Shank Geil 
wird zu pachten eventl. kaufe 
eſucht Gefl. Meldungen 
Preſsangabe und Jahresum 
briefl. mit der Auſſchr. Nr. rauen»! 
durch den Geſelligen erbeten ür unſere 


Molkerei „ take a 
von 500 Ltr. aufwärts zu MM 
eſ. Meld. w. br. m. d. Au 
r. 7534 durch d. Geſellig. 


nicht Pro 


Büren 


0., Stadt ni 
zu verpacht 


n briefl. mil 
43 durch de 


Graudenz, Mittwoch! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. September. 


— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Nach $ 167 
r Geſinde⸗Ordnung ſoll Geſinde, welches vor Ablauf der 
Dienſtzeit ohne geſetzmäßige Urſache den Dienſt verläßt, durch 
Iwaugs mittel zu deſſen Fortſetzung angehalten werden. Auf 
kaufen. 730% und dieſer Beſtimmung war an Lina M., welche ſich bei 
¡ASI inem Förſter V. als Magd vermiethet, aber ihren Dienſt plötzlich 
aa Herlajjen hatte, eine polizeiliche Verfügung nebſt Strafandrohung 

e ergangen, in ihren Dienſt zurückzukehren. Das Mädchen ſoll an⸗ 
uch! geblich von den Eltern zum Verlaſſen des Dienſtes aufgehetzt 
in JPorden fein. Das Mädchen behauptete hingegen, es hätte von 
n zu kaufen früh bis ſpät Feldarbeiten trotz einer kranken Hand verrichten 

Lage nah müſſen, fet auch noch geſchlagen und mit Waſſer begoſſen worden. 
u, gute (. der Kreisausſchuß und Bezirksausſchuß wieſen jedoch die Klage 
e des Mädchens als unbegründet ab. Ferner hatte die Staats⸗ 
evorguat. MR waltſchaft gegen das Mädchen wegen unberechtigten Verlaſſens 

is Dienſtes Anklage erhoben. 


| unjere ay 
gelegenen 
34 Morgen 
't, Chauſſe⸗ 
ind aus eine 


Bem Obi 
u u. guten 


ar. 5. 1. Das Schöffengericht verurtheilte 
ie Angeklagte zu einer Geldſtrafe, nachdem der Förſter bekundet 
ine batte, das Mädchen ſei für 120 Mk. Lohn als Mädchen für Alles 
: emiethet worden und habe daher auch Feldarbeiten verrichten 
ung e aus et es nicht Bart behandelt worden. ade Lege 
öhe, Dirſchar das Mädchen Reviſion beim Oberverwaltungsgericht ein und be⸗ 
i nicht unter konte, es habe trotz eines kranken Daumens von früh bis ſpät 
1. 20000 Mi. ſchwer arbeiten müſſen und ſei, als es nicht rechtzeitig auf⸗ 
eſtanden ſei, mit Waſſer begoſſen und gegen den Kopf geſchlagen 
Worden, Das Oberverwaltungsgericht wies nunmehr die 
Mevijion der Klägerin zurück und führte aus, ohne 
Kündigung durfte ſie den Dienſt nicht verlaſſen, da ſie nicht mit 
Aus ſchweifender und ungewöhnlicher Härte behandelt worden ſei. 
uch, und ein Lehrer als Agenten.] Wie mehreren weſt⸗ 
obi in preußiſchen Lehrern auf ihre Anträge durch die Regierungen 
Fröffnet ijt, wird Lehrern die Genehmigung zur Uebernahme 
on Agenturen grundſätzlich nicht mehr ertheilt. 

— [Beſitzwechſel.] Die Beſitzung des Herrn A. Leinveber 
Gn Gr.⸗Krebs iſt mit dem Vorwerk Semmler für 246000 Mark 

in den Beſitz eines Herrn Brückmann⸗Danzig übergegangen. 
— [Perſonalien von der Regierung.) Dem Regierungs- 
ſſeſſor Karl v. Baumbach in Danzig iſt die nachgeſuchte 
zutlaſſung aus dem preußiſchen Staatsdienſte zum 1. Oktober 
theilt. 2 
— [Perſonalien von den Univerſitäten.] Der außer⸗ 
ordentliche Profeſſor Lic. theol. Ecke iſt zum ordentlichen 
Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der Univerſität Königsberg 

ernannt. 

— (Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Kommittirt iſt der 
mtag, den 1 Regierungsbaumeiſter v. Schäwen in Königsberg vom 
ormittags 1 17. September ab nach Berlin zur Beſchäftigung in denfEiſenbahn⸗ 
mit der Au abtheilungen des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten. 
auf Rachtuy Deurlaubt iſt der Regierungsbaumeiſter Stechern in Königsberg 
thſchaft zur Uebernahme einer Beſchäftigung im Reichspoſtamt. Berfebt: 

Die Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Bekriebs⸗Inſpektoren Meyer von 
ingegangenen Neidenburg nach Königsberg zur Betriebs ⸗Inſpektion I und 
u dem vorbe Thiele bon Ortelsburg nach Tilſit zur Leitung der ausführlichen 
e im Amts, Vorarbeiten zum Bau einer Nebenbahn von Pogegen nach 
Verwaltung Laugszargen, die Bahnmeiſter Neydel von Guſow nach 
traBe 24—28 Hermannsruhe und Rumingti von Filehne Nord nach Guſow. 
len. Veran [Berfonalien bei der Bauverwaltung. Dem 
ingungen ſind Regierungs⸗Baumeiſter Boettcher in Thorn iſt die nach⸗ 
des Central, geſuchte Entlaſſung aus dem Dienſte der allgemeinen Dans 
echnungsrath verwaltung ertheilt und er zum Garniſon⸗Bauinſpektor in Thorn 
u den Wochen ernannt; der Marine» Bauführer Win ter ijt zum Marine ⸗Schiff⸗ 
1 Uhr einzw baumeiſter und die Marine⸗Bauführer Hennig und Freyer 
ee Bent nd zu Marine-Maſchinenbaumeiſtern, der charatt Baurath 
sor i Allibn bei der Intendantur des I. Armeekorps iſt zum 
Intendantur⸗ und Baurath ernannt. 
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ra s Culm, 3, September. Am Freitag ſtarb hier einer der 


lteſten Lehrerveteranen, Herr Hauptlehrer Haß, im Alter 
ft von beinahe 80 Jahren. Nachdem er in dem früher ſtädtiſchen 
Inowrazlay Dorfe Podwitz gewirkt hatte, wurde er an die ſtädtiſche Mädchen⸗ 
34 en ſchule berufen, wo er faſt ein Menſchenalter, zuletzt als Haupt. 
reuß nd lehrer, wirkte. Schon vor acht Jahren konnte er gemeinſam mit 
uſtr. 1. 1745 dem jetzt noch lebenden Hauptlehrer der Knabenſchule, Herrn 
Gurske, das 50jährige Dienſtjubiläum feiern. — Der Männer⸗ 
= geſangverein „Eintracht“ aus Sartowitz hatte geſtern einen Aus⸗ 
ret flug nach Schöneich unternommen. Der Kirchengeſangverein 
7 Gr.⸗Lunau war dazu eingeladen. Unter Leitung des neuen 
d Laden, m Dirigenten, Herrn Lehrer Raſch, trug der Verein „Eintracht“ 
Dee mehrere Geſänge vor. 
e 028 in Culmſee, 3. September. Geſtern Nacht brannten eine 
ſofort zu ve. Scheune und ein Stall des Herrn Gutsbeſitzers Leyſer in 
1. Oktober Hermannsdorf. Der Inhalt der Scheune und verſchiedene 
-Eylau Wy n wurden vernichtet. Das Wohnhaus konnte gerettet 
werden. 


y Flatow, 3, September. Der Vaterländiſche Frauen⸗ 
verein hatte geſtern zu wohlthätigen Zwecken ein Garten⸗ 
feft veranſtaltet, das recht gut beſucht war. Die Einnahme be» 
rug 630 Mark. 


< Schlochau, 3. September. Herr Taubſtummenlehrer 
Wollermann hierſelbſt iſt mit der Anfertigung einer 
Beſchreibung des Kreiſes Schlochau beſchäftigt. Dieſes ſchon 
öfter von anderen Seiten begonnene, aber immer noch nicht 
beendete Unternehmen findet durch den Herrn Landrath 
b. Mach weſentliche Unterſtützung dadurch, daß von den 
ſtädtiſchen Polizeiverwaltungen und den Herren Amtsvorſtehern 
des Kreiſes größere Fragebogen beantwortet werden müſſen. 

Das zum Bau der Eiſenbahn Schlochau⸗Reinfeld 
erforderliche Gelände wird in allernächſter Zeit abgeſteckt 
werden. Das abgeſteckte Gelände darf nicht mehr beſtellt 


werden, da alsbald mit dem Bau der Eiſenbahn begonnen 
werden wird. 


-j- Königsberg, 3. September. Das Herbſtrennen des 
Vereins für Pferderennen und Pferdeausſtellungen in Preußen 
findet am 23. September ſtatt. Zu den ſieben ausgeſchriebenen 
Rennen ſind 42 Pferde angemeldet. U. a. findet ein Ver⸗ 
loſungs⸗Rennen ſtatt, bei welchem der Sieger unter alle 
anweſenden Inhaber von Zuſchauer⸗Billets verlooſt wird. 


m Sufterburg, 3. September. Der Vorſtand des 
Wohnungs miethervereins entwickelt eine rege Thätigkeit. 
So iſt es ihm durch Vermittelung des Verbands⸗Vorſtandes 
tft an Königsberg gelungen, feine Mitglieder zu niedrigeren 
2 Wie de reiſen mit Kohlen zu verſorgen, als die hieſigen Kaufleute 
r. Dir 115 fordern. — Herr Regierungspräſident Hegel⸗ Gumbinnen traf 
50 Ie * hier ein, nahm die Brandſtätten in der Goldaperſtraße 
ent. Fault n Augenſchein und ließ ſich durch den Stadtbaumeiſter Friedel 

? die Einrichtungen der Kläranlage vor dem Pregelthor zeigen. 


Reidungent 10 

ö Jabresur > Bromberg, 3. September. Der Vaterländiſche 
iſſchr. 5 — Frauen⸗Verein hat aus ſeinen Erſparniſſen für Kriegsfälle 
gen ur für unſere Krieger in China 500 Mark geſpendet. Außerdem 
erei * hat, er unter ſeinen Mitgliedern eine beſondere Sammlung ver. 
vacia zu val uſtaltet, die ebenfalls ein gutes Ergebniß verſpricht. 

„ m. d. AL i * Inowrazlaw, 3. September. Die neue Synagoge foll 
3, Geſellig. e nicht auf dem Platz errichtet werden, wo die alte ſteht, ſondern 
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da man die Umgebung der alten Synagoge nicht des neuen 
Gottes hauſes für würdig hält, fol der Neubau an der Ecke 
Heiligegeiſtſtraße und Neuer Markt errichtet werden, wo die 
jüdiſche Gemeinde ein Gelände beſitzt, welches durch Ankauf ver⸗ 
größert werden ſoll. Die Koſten dürften ſich auf mindeſtens 
200000 Mk. belaufen. 

Zuin, 3. September. Vor einigen Tagen ſprang der 
etwa zehnjährige Sohn des hieſigen Töpfermeiſters Jagocki 
aus dem Bodenfenſter eines zweiſtöckigen Hauſes und blieb mit 
zerbrochenen Füßen und Verletzungen am Kopfe liegen. Angſt 
vor Strafe, da er einige Male die Schule verſäumt hatte, ſoll 
der Grund dieſer That ſein. 

11 Labiſchin, 3. September. Vor dem Reiſeziel ftarb auf 
dem Schiffe „Rhein“ in Colombo der Feldwebel Gramſe, der 
in Neu⸗Dombie bei Labiſchin nahe Verwandte beſitzt. Gramſe 
war in Hannover in Garniſon. — Das Landrathsamt hat 
aus einer Sammlung für das Kaiſerin Auguſta⸗ 
Nationaldenkmal 102,45 Mk. an das Komitee zu Weimar 
abführen können. 


Beutſchen, 3. September. Der Ka iſer hat dem hieſigen 
Landwehrverein einen Fahnenſchmuck verliehen. Der 
Verein beſteht 26 Jahre und zählt nahe an 100 Mitglieder. 


— 


Das Theater bei den Chineſen. 
Von Boy Jenſen⸗Kiel. 


Der Chineſe iſt ein gewaltiger Theater⸗Enthuſiaſt und 
zwar ſchon ſeit Jahrhunderten. Seitdem die Kultur in ſeinem 
Lande Eingang zu finden begann, hat er für das Schauſpiel 
geſchwärmt, d. h. ſo weit der Chineſe überhaupt zu ſchwärmen 
im Stande iſt. Bereits aus einer ſehr frühen Periode ſind uns 
Dramen erhalten, die ihren echt chineſiſchen Urſprung in keiner 
Weiſe verleugnen. Mit den formvollendeten Schauſpielen der 
Hellenen, mit den gedankenvollen Schöpfungen eines Goethe haben 
ſie nicht das Geringſte gemein. Gleich der Wiſſenſchaft und 
Religion iſt eben auch die theatraliſche Kunſt bei den Chineſen 
im Materiellen ſtecken geblieben; ihre Dramen enthalten nur 
wenige hohe, begeiſterte Ideen, dagegen eine Unmaſſe nüchterner, 
moraliſcher Regeln zu Nutz und Frommen des Lebens in 
beſchränkter Weiſe. 

Die dramatiſchen Schriftſteller des Zopflandes ließen und 
laſſen es ſich angelegen ſein, ihr Publikum Anhänglichkeit an den 
Thron, Elternverehrung und Götterfurcht zu lehren, die Tugend 
in den Himmel zu erheben und das Laſter zu tadeln. Das 
hindert ſie aber in keiner Weiſe daran, in Zoten und anſtößigen 
Redeusarten das Menſchenmögliche zu leiſten. Sie ſchildern das 
alltägliche Leben, die gemeine Wirklichkeit mit unnachahmlicher 
Naturwahrheit. Eine Eigenthümlichkeit der chineſiſchen Dra⸗ 
matiker iſt die Sitte, ihre Perſonen abwechſelnd in Proſa und Vers 
reden zu laſſen, nicht minder die Selbſtſchilderung der neu 
auftretenden Helden. Wie zum Beiſpiel: „Mein Familienname 
iſt „Ma“, ich war von jeher ein Freund des Vergnügens und 
vor allen Dingen liebe ich die Weiden und Blumen. (Eine 
Umſchreibung der chineſiſchen Theehäuſer und ihrer Inſaſſen). 

Unterſcheiden ſich die chineſiſchen Dramen in Bezug auf 
Inhalt und Form ſchon um ein Beträchtliches von den 
unſeren, ſo entſpricht die Bühne, auf der ſie zur Auf⸗ 
führung gelangen, noch weniger europäiſchen Anforderungen. 
Die chineſiſchen Theater beſitzen eine entfernte Aehnlichkeit mit 
dem der alten Griechen. Finden die Aufführungen auch nicht 
gerade unter freiem Himmel ſtatt, ſo doch ebenfalls nicht in 
geſchloſſenen Häuſern, ſondern vielmehr in Zelten, deren Gerüſt 
aus Bambus und deren Gewandung aus Matten beſteht. Drei 
Seiten des Vierecks werden von Bankreihen eingenommen, die 
vierte von der ganz einfachen Vühne, die nicht einmal einen 
Vorhang beſitzt, auch mit ſehr mangelhaften Kuliſſen 
ausgeſtattet iſt. Der Scenenwechſel findet vor den Augen der 
Zuſchauer ſtatt. Hiernach wäre zu erwarten, daß auch die 
äußere Erſcheinung der Darſteller manches zu wünſchen 
übrig ließe. Aber im Gegentheil, die Gewänder der Schau⸗ 
ſpieler zeichnen ſich meiſtens durch eine geradezu überraſchende 
Eleganz, ja Pracht und Koſt barkeit aus. 

Auf der Bühne ſind die Schauſpieler nicht zum wenigſten 
ihrer Gewandung zu Liebe Gegenſtände der größten 
Bewunderung, während ſie in ihrem Privatleben die 
eutwürdigendſte Geringſchätzung und Mißachtung zu erdulden 
haben, an die ſie von Kindesbeinen an gewöhnt ſind. Denn 
ärmlichen Verhältniſſen entſtammend, werden die ſpäte ren Schau⸗ 
ſpieler ſchon in früher Jugend von den Bühnenleitern an gekauft 
und in Theaterſchulen geſchickt, wo ſie in die Geheimniſſe 
der Schauſpielkunſt eingeweiht werden, ſich aber eine äußerſt 
ſchlechte Behandlung gefallen laſſen müſſen. Wehe ihnen, wenn 
ſie ſich der geringſten Widerſetzlichkeit ſchuldig machen würden! 
Auf der Stelle würde es Stockſchläge regnen. Nach einem Jahr 
iſt ihre Lehrzeit beendet und nun werden ſie ohne weitere Ent⸗ 
ſchädigung von ihren Bühnenleitern an deren Bühnen als Schau⸗ 
ſpieler engagirt. Ihre Entlohnung beſteht allein aus Nahrung 
und Kleidung. Fünf Jahre müſſen ſie nun gleich Sklaven 
arbeiten, um dann nach erfolgter Freilaſſung ihr Heil in einem 
neuen Engagement mit Honorarforderung zu ſuchen. Die Schau⸗ 
ſpieler ſind mit wenigen Ausnahmen Männer, die, wie es bei 
den Griechen Sitte war, auch Frauenrollen darſtellen. 


Verſchiedenes. 


— [Ein kurzſichtiger Vertheidiger.] Vor dem Pariſer 
Schwurgerichte hatte der Advokat Juquin neulich einen 
gewiſſen Vialatte zu vertheidigen, der ſeine Geliebte zu Tode 
geprügelt hatte. Juquin legte ſich mit ſolchem Eifer ins Zeug, 
daß er im Verlaufe ſeiner Rede wiederholt wuchtig auf die 
Barre ſchlug und dabei ſeinen Kneifer, den er abgelegt, 
zertrümmerte. Da der Anwalt eine Reihe von Schriftſtücken 
zu verleſen hatte und dazu des Kneifers bedurfte, bat er den 
Präſidenten, die Sitzung für kurze Zeit zu unterbrechen, 
damit er ſich einen neuen Kneifer beſorgen könnte. Das 
geſchah auch. Meiſter Juquin verſchaffte ſich einen neuen 
Kneifer und ſeinem Klienten mildernde Umſtände. 

— l[Polniſches.] Für die auf den Vorwerken und in den 
Dörfern der Umgegend von Goldberg (Reg. ⸗ Bez. Liegnitz ) 
dienenden galiziſchen Arbeiter katholiſcher Religion fand am 
vergangenen Sonntag Vormittag in der katholiſchen Kirche zu 
Goldberg ein polniſcher Gottesdienſt ſtatt, wobei ein der 
polniſchen Sprache mächtiger Geiſtlicher von auswärts die Predigt 
hielt. So iſt, wie aus Goldberg geſchrieben wird, in unſerer 
urdeutſchen Stadt wohl das erſte Mal polniſch gepredigt 
worden. Die polniſchen Gottesdienſte follen fic) in beſtimmten 
Zwiſchenzeiten wiederholen. 

— Hausfrau (im Zanke mit ihrem Dienſtmädchen): Ich 
weiß nicht, was Sie wollen, Minna, ſoll ich Sie etwa bedienen? 
Minna: Det's mir einfiele, mir mit Ihnen 'n janzen Tag zu 
ärgern. 


— Belhagen und Klaſings Monatshefte erſcheinen bei 
Eröffnung des neuen XV. Jahrgangs (September 1900) in 
durchaus modernem Gewande. Profeſſor O. Eckmann vom 
Berliner Kunſtgewerbe⸗Muſeum hat den Umſchlag und ein gutes 
Theil des Buchſchmuckes des ſoeben erſchienenen erſten Heftes 


ſellige. 


No. 207. 


15. September 1900. 


(September 1900) entworfen — vriginell und markig. Das Heft 
iſt reich ausgeſtattet, es bringt neben einem höchſt eigenartig 
aushebenden Roman von Richard Voß „Pſyche“ den Beginn 
einer feinen Novelle von Lou Andreas Salome „Ma“. Prächtig 
illuſtrirt iſt ein Artikel „Rokoko im deutſchen Süden“ von 
Fritz v. Ojtini; Georg v. Ompteda ſchildert als Schriftſteller und 
Liebhaberphotograph in Wort und Bild eine mit ſeiner Gattin 
ausgeführte Hochgebirgstour; Julius Stinde plaudert luſtig 
über ſeine Theatererlebniſſe; Peter Roſegger giebt in der Studie 
„Wie Berggemeinden untergehen“ ein ergreifendes 
Kulturdild aus ſeiner Heimath. Ueber Maria v. Ebner⸗ 
Eſchenbach als Schriftſtellerin berichtet aus Anlaß ihres 
70. Geburtstages der bekannte Litteraturhiſtoriker Dr. Rich. 
M. Meyer, während Hermine Villinger die Dichterin als gütige, 
liebenswerthe Frau und Freundin feiert. Eine kleine goologijde 
Skizze „Miez und Maung”, reizend illuſtrirt von dem treffe 
lichen Katzenmaler Adam, eine heitere kulinariſche Plauderei 
zdummern und Krebſe“ ſeien noch aus dem intereſſanten 
Hefte erwähnt, das auch den Ereigniſſen der Gegenwart durch 
einen Artikel über den Krieg von 1860 in China, verglichen mit 
der augenblicklichen Sitnation, gerecht wird. 


— — —— — — — a YT 


Kriegslieder des „Geſelligen“ für China. 


Ho ein Lied deulſcher Reiter. 

(Nach der Melodie des vorigen: Was blaſen die Trompeten.) 

Was blaſen die Trompeten? 

Friſchauf, zum ſcharfen Streit! 

Der Kaiſer hat gerufen, 

Wir waren all' bereit! 

Aus Süden und Norden, 

Aus Oſt und Weſt vereint 

Ein Heer ſind wir geworden, 

Nun hüte Dich, Feind! 

Juchheiraſſaſſa und die Deutſchen find da a 


Wir bringen deutſche Treue 
Uns mit und deutſchen Muth, 
Und blanke deutſche Waffen, 
Wir führen ſie gut. 

Wir wollen's bald beweiſen 
Dem gelben Chinamann, 
Was feſtes deutſches Eiſen 
Und deutſche Stärke kann! 
Juchheiraſſaſſa ꝛc. 


Und wem's das letzte Reiten, 

Dem macht das keine Noth, 

Der ſtirbt für Reich und Kaiſer 

Den ſchönſten Reitertod. 

Wen ſtill wir verſenken 

Hier in den fremden Sand, 

Des’ wird man treu gedenken 

Daheim im Vaterland. 

Juchheiraſſaſſa zc. 

Briefkaſten. 

(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfra 
ift die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden ni 


ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


R. B. In Ihrer Zeitungsnummer tft nur die letzte O im 
Druck nicht „gekommen“. Zuſammen gerietben, wie auch im 
„Geſelligen“ Nr. 205 mitgetheilt iſt, 104 000 Franzoſen bei Sedan 
in Gefangenſchaft. Schon während des Kampfes am 1. September 
waren 21000 Franzoſen als Gefangene in die Hände der 
Deutſchen gefallen, durch die Kapitulation am 2. September kamen 
noch 83 000 Mann Gefangene hinzu. Zwei Armeekorps mußten die 
Bewachung und Begleitung auf dem Transport (in Abtheilungen 
zu 2000 Mann) übernehmen. Auf belgiſchem (neutralem) Gebiet 
waren 3000 Franzoſen am 1. September entwaffnet worden. An 
Kriegsbeute wurden bei Sedan erobert: 3 Fahnen, 419 Feld⸗ und 
139 Feſtungsgeſchütze, 66000 Gewehre, über 1000 Fahrzeuge und 
6000 noch brauchbare Pferde. 

Nr. 50. Ihr Miethsvertrag legt Ihnen in § 11 ja ause 
drücklich die Pflicht auf, den durch Hagelſchlag, Sturm oder 
onſtiges Zerſpringen an den Fenſtern entſtandenen Schaden der 
Miethswohnung aus eigenen Mitteln zu beſeitigen. Da die un⸗ 
mittelbare Urſache des Zerbrechens der Fenſterſcheiben, wie Sie 
ſelbſt angeben, lediglich der Sturm geweſen iſt — denn auch wenn 
das Zerſchlagen der Scheiben durch Dachziegelſtücke entſtanden ift, 
die der Sturm abgehoben und in jene geſchleudert hat, ſo iſt dieſer 
allein der unmitkelbare Urheber des Schadens — ſo haben Sie 
auch die Fenſterſcheiben auf Ihre Koſten wieder einſetzen zu 


laſſen. 

Schw. Kr. Grdz. Das Verhältniß zwiſchen dem Geſinde 
und den Gutsleuten und dem Dienſtherrn ijt ein perſönliches. 
auf dem Dienſtvertrag beruhendes. Setzt ſich der Dienjthers 
durch Verkauf ſeines Grundſtücks außer Stande, jenes Verhältniß 
ortzuſetzen, ſo geht es nicht von oa auf den Beſitznachfolger 
es Dienſtherrn über. Will dieſer jene Dienſtleute in ſeinen 
Dither behalten, jo muß er mit ihnen einen neuen Dienftvertrag 

ießen. 

S. N. 29. Bit eine Kündigung nicht vereinbart worden, fr 
kann nach Geſetz die Dienſtſtellung von jedem der Vertragstheile 
nur zum Ablauf eines jeden Kalendervierteljahres unter Ein⸗ 
halten einer ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt gekündigt werden. 


A. 3. Nach 8s 570, 565 B. G.⸗B. haben Sie, wenn Sie vers 
ſetzungshalber die Wohnung am 15. Juli d. J. . haben, 
den Miethszins noch bis 1. Januar 1901 zu zahlen. 


N. P. i. Kl. Haben Sie am 15. Auguſt gekündigt, jo können 
Sie am 1. Oktober die Stelle verlaſſen. Slt Ihnen bei Abſchluß 
des Dienſtvertrages vertragsmäßig freie Fuhre zur Abholung 
Ihrer Sachen beim Antritt Ihrer jetzigen Dienſtſtelle nicht aus⸗ 
drücklich zugeſichert, ſo iſt Ihr Dienſtherr im vollen Recht, das 
Fuhrlohn für jene Fuhren von Ihnen bezahlt zu verlangen. 

M. R. Da Sie nicht Alleineigenthümer jenes Flüßchens ſind, 
haben Sie auch kein Recht, ohne Einwilligung der Mitbetheiligten 
das Waſſer jenes Flüßchens abzuleiten, um Ibre Wieſen damit 
u überrieſeln, ſelbſt dann nicht, wenn Sie das überſchüſſige 

aſſer in das Flußbett wieder zurückleiten wollen. 


A. W. i. J. Der Miethsvertrag iſt giltig, auch wenn er 
fieben Monate vor Eintritt ſeiner Wirkſamkeit geſchloſſen worden 
iſt, und muß von der Mietherin erfüllt werden. Darin ändert 
auch nichts, daß der Vermiether die Mietherin un Abſchluß 
unter dem angeblichen Vorgeben veranlaßt, ein Anderer bätte 
20 Mk. an Miethszins mehr geboten, und ſene um dieſen Betr 
in der Miethe geſteigert hat. Es mag dies ein Geſchäftskni 
geweſen ſein, kann aber rechtlich niemals als Irrthumserregung 
ur Erzwingung eines Vertragsabſchluſſes aufgefaßt werden. 

ene Erklärung des Vermiethers der Mietherin gegenüber if 
rechtlich vielmehr lediglich als eine Offerte zu erachten, auf welche 
jene nicht einzugehen brauchte. Hat ſie dieſe aber angenommen 
und iſt darauf hin ein Vertrag zu Stande gekommen, ſo iſt dieſer 
auch für die Mietherin rechtsverbindlich. 

Hedwig M. Wer „dichten“ will, muß ſich vorerſt mit den 
elementarſten Regeln der Metrik vertraut machen, über eine 
bilderreiche Sprache und — nicht zuletzt — über einen gewiſſen 
Reichthum an eigenartigen Gedanken verfügen, ſonſt ſind ſe 
„Gedichte“ nichts weiter als ſchlechte Profa, die noch dazu ſchlecht 
gereimt ift und deren Versfüße hinten. An jenen Fehlern krankt 
auch Ihr „Marſchlied“ und kaun deshalb nicht gedruckt werden. 
a ar Er die oben angeführten „Dichter- Regeln“; vielleicht 
ommt's no 


Alma Witt. 


